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denen gewoͤhnlichen
KSONN- und Heft - Bags -

Spiftelt /
Auf

Hochfuͤrſtl. gnaͤdigſten Befehl
in der

Hochfuͤrſtl . Hof⸗Capelle
zu

Varols⸗Nuhe
bey denen

Epiſtel⸗Predigten
Nach muſicaliſcher Compoſition Mr . Rås

fers/ deß Juͤngern / Anno 1718 , Da8 ers
ſte mal aufgefuͤhret /

;Und zu fernerm Gebrauch jetzo von
neuem zuſammen gedruckt

M DCC XIX ,

VEZALERaLERANERA Eza 2a ena etna
Durlach / druckts Andreas Jacob Maſchenbauer /

Hochfuͤrſtl . Hof⸗Buchdrucker⸗





Dem

Surchlauchtigſten Pür
ſten und Serrn /

Marggrafen zu Baden und
Hochberg / Landgrafen zu Sauſen⸗
berg/ Grafen zu Sponheim und Eberſtein /
Herrn zu Roͤtelen/ Badenweiler / Lahe
und Mahlberg ꝛc. ꝛc. DerRoͤmKayſerl.
und Koͤnigl. Cathol . Majeſtaͤt / wie auchdeß Loͤbl. Schwaͤbiſchen Creyſes reſpecti -
vè General Feld⸗Marſchalln und Ge⸗

neral Feld⸗Zeugmeiſtern / auch Ob⸗
riſten uͤber ein Kayſerl . Regiment

zu Fuß ꝛc.

Meinem

Gnaͤdigſten Fůrſten und Zerrn .



Surchlauchtigſter !

Die Andacht iſts /
So GoOtt in Dero Seele geußt /
Die mich in Andacht ſchreiben heißt .
Der wahre Zweck iſt GOttes Ehre⸗
Der wolle durch diß Muſiciren

Die Hertzen ſelbſt zur Andacht ruͤhren.
So bauen Sie noch immerzu /
Inſonderheit in Dero Carols /Ruh /

In Seelen heilige Altaͤre/
Die / wie ich Ihnen dieſe Schrifft /
Sie Gott ſelbſt werden dediciren .

Durchlauchtinſter Fuͤrſt /

Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Hert ıt ,

Eu . Hochfürſtl . Durchl .

Durlach / den 26 . Nov .

147 17 .

unterthaͤnigſt⸗gehorſamſter
Knecht

Joh . Gottlob Dietrich⸗
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W. Lefer !

FIeſe Arbeit / welchebereits die
H Preiß⸗wuͤrdigſtelnrention deßß

—Durchlauchtigſten CARLS ,
meines gnaͤdigſten xurſten und

Herrn / bey der erſten Auffuͤhrung durch
die Gnade deß Himmels erreichet / durch
eine Vorrede erſt zu recommendixen / iſt
nicht noͤthig. Sie iſt aus GOttes Wort
geſchrieben / und wer darinnen ſeine Freu⸗
de ſuchet / der kan ſie auch hier vollkom⸗
men finden / um ſo mehr / als durch die in
der Muſic verborgene himmliſche Wuͤr⸗
ckung/ die Krafft der Worte/ welche darzu
gaͤntzlich aptiret / artigen Seelen deſto
nachdruͤcklicher eingepraͤget wird . Sol⸗
te jedoch allzueitlen Gemüthern dieſe
Schreib ⸗Art kein Genuͤgen leiſten / ſo

A 3 hal⸗
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halten fie mir zu gut / daß in geiſtlichet
Poẽſie mir mehr eine einfaͤltige Andacht
als eitelen Pracht der Worte belieben laſ⸗
ſe. Geiſt ⸗reiche und GoOtt ⸗liebende
Seelen aber fordern mehr nicht von mir /
als ich nach dem mir von Gott verliehe⸗
nen Vermoͤgen darreichen koͤnnon; Wel⸗
ches auch zu deren fernern Dienſt / nach
denen Befehlen meines gnaͤdigſten Fuͤr⸗
ften und Herrn / Dero vor allen meine Fe⸗
der eigen / ich anzuwenden ſo bereit als
verbunden verbleibe .

Carols⸗Ruhe / den 23 . Octob .

1748 :

Der

Autor .



TAT .

Der Dag deß Feyls .
Am 1. Sonntag deß Advents⸗

Ária .

SS wird in meiner Seelen liecht /
Weg / Finſternuͤß ! weg / Nacht der

Suͤnden !
Mein Seelen Freund / mein A und H /
Macht die betruͤbte Seele froh/

Es muß die Bloͤdigkeit verſchwinden /
Weil ſein Advent mir Heyl verſpricht .
Es wird in meiner Seelen liecht.

ecit .

Ihr Seelen !
Weil wir ſolches wiſſen /
Nemlich die Zeit/
Die uns berufft zur Seeligkeit /
Als die verlohrnen Schaafe /
So ſtehet auf vom Schlaffe /

A 4 Den
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Den Braͤut ' gam in der Morgenroͤthe noch zu

Verſaͤumt die Stunde nicht / kuſſen ;
Die wir vielleicht ſonſt ewig doͤrfften miſſen .

Arid .

Verlaſſet den Schlummer der ſüͤndlichen
Die Nacht iſt vergaugen / ( Nacht /

Es faͤnget mit Macht
Der Tag unſers ewigen Heyls an zu

prangen .
Text .

So laſſet uus nun ablegen die Wercke der

Finſternuͤß / md anlegen die Waffen deß
Liechts .

Choral ,

Qus dem Lied : O erwigfeit / du donners
wort / das 13 Geſaͤtz.

Wach auf / o menſch ! vom ſuͤnden⸗
ſchlaf / Ermuntre dich/ verlohrnes ſchaaf !
Und beſſre bald dein leben . Wach auf !
es iſt jetzt hohe zeit / Es naht heran die e⸗

wigkeit / Dir deinen lohn zu geben. Viel⸗
leicht iſt heut der letzte tag / Wer weiß
noch / wie inan ſterben mag ?

— — AA E —

Nach der Predigt .
Text .

Laſſet uns erbarlich wandeln als am Tage.
Aria .
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Aria .

Co ſchůtzt uns in dem Welt⸗Getumnel
Der Glaubens /Waffen liechtes Kleid
Bor vVoͤllerey und Lippigkeit /

Denn unſer Wandel iſt im Himmel .
Recit .

Kein Hader und kein Neyd
Beflecket dieſes Helden⸗Kleid :
Wir wandeln erbarlich im Liecht/
Biß jener Tag deß Heyls anbricht .

Arid .

Zieht an den HErren IEſum Chriſt /
Der eure Suͤnden ⸗Bloͤſſe decket/
Der euren Jammer /Stand verſtecket /

Daf nichts Verdammlichs an euchiſt .
Zieht an den HErren JEſum Chriſt .

Recit ,

Mein JEſu ! ja /

Ich habe dich
Schon in der Tauffe angezogen ;
Du biſt mein Schmuck /
So iſt mir GOtt gewogen :
Du biſt das Kleid der Ehren /
Darum behuͤte mich/
Dich nicht mit Suͤnden zu verſehren .

Aria .

Mein Gottl regiere mich deßwegen /
As Dafi
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Daf dein auch leiblich guter Segen
DenLeichnam / der die Seel beſchwert /

Nicht maͤſt' und ſchwaͤche/ ſondern naͤhre/
So leb ich hier zu deiner Ehre /

Biß mich dein groſſer Tag verklaͤhrt.
Choral ,

Ey nun / HErr IEſu !
Schick unſre Hertzen zu/

Daß wir alle Stunden

Recht werden erfunden /
Biß wir abſcheiden
Zur ewigen Freuden .
GEG En e e SER

Der Sroſt der Heyden .
Am U. Sonntag def Advents ,

Arid .

gi Offnungs /voll zu dir zu kehren /
FIeEſu ! haben deine Lehren

Und dein Wort mir kund gethan .
Dich zu loben und zu lieben/
Und ſich in Gedult zu uͤben /

Treibt es fromme Seelen an .

Recit .

Auf daß wir durch Gedult und Troſt /
Wann



ODELE
Wann alles iſt auf uns erboßt /

Der Schrifft Hoffnung haben /

Daß Groß und Klein

Nach stu Sinn

Einmuͤthiglich geſinnet ſeyn .
Aria .

Einmuͤthiglich Pe und den Vatter zu
oben/

Den Vatter
a ciae Heylands der

Belt j
Daß Hertzen rnipanee zu GOtt ſeyn er⸗

hoben

Wann Liebe die Brüder zu Bruͤdern
geſellt /

Das heiſſet 8 intrade die FEfü gez
alt .

Recit :

Wohl dann !

So folg ich dem

Nach der mir dargereichten Krafft /
Was JeEſus hat gethan .
Nahm er der Heyden ſich /

So nehm ich mich
Der ſchwachen neben⸗Menſchen an /
Indem aus ſeinem Wort mir offenbahret iſt /
Daß unſer Heyland IEſus Chriſt /

Daß Juda ſamt den Heyden moͤcht geneſen⸗
Ein Diener der Beſchneidung iſt geweſen/

S
i
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Den Heyden aber Hilke beut
Aus uͤberſchwencklicher Barmhertzigkeit /
Damit ſie beyderſeits zu ihm erhoben /
Nach deß Propheten Wort ihn ewig loben .

Text .

Freuet euch / ihr Heyden / mit ſeinem Volck .

Choral ,

Gott iſt mein heyl / mein hilf und troſt /
Mein hoffnung und vertrauen / Der mich
durch ſein blut hat erloͤßt/ Auf ihn will ich
feſt bauen : Denn ich hab all mein zuver⸗
ſicht Zum lieben GoOtt gericht / Denn er

verlaͤßt die ſeinen nicht .

Nach der Predigt .
Aria .

Wgr waren vormals blinde Heyden /
Eh dieſer Zweig aus Davids Stamm /
Eh das erwuͤrgte GOttes⸗Lamm

Zu uns aus lauter Gnade kam /
Und unſer ſundlich Fleiſch annahm /

Um uns in ſeiner Huld zu weyden .
Text .

Lobet den HErrn / alle Heyden / und prei⸗
ſet ihn / alle Volcker .

De

Recit,
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Recit .

O welchen Troſt hat unſre Seele angetroffen !
Aluf SEſum koͤnnen wir /
Die vormals Heyden waren / hoffen .
O ſolten wir dann nicht die Schwachen
Durch unſre Liebe gleichfals ſtaͤrcker machen !

Arid .

Kuͤſſet das Scepter deß Koͤnigs deꝛHeyden/
Lobet ihn / Seelen ! und dient ihm mit

Freuden /
Nehmet die Ton ſanfftmuͤthig⸗

ich an

Dencket / was JEſus an uns hat ge⸗
than .

Choral ,

Aus dem Lied : Es woll uns GOtt genádig
ſeyn / das 3. Geſaͤtz

Es dancke Gott / und lobe dich Das
volck in guten thaten / Das land bringt
frucht / und beſſert ſich /Dein wort iſt wohl
gerathen . Uns ſegne Vatter und der

Sohn / Uns ſegne GOtt der Heilig Geiſt /
Dein olle welt die chre thut/Der troft und

rath der heyden heißt / Und ſprecht
von hertzen : Amen .

Das
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Oas tbribeil der Welt .
Am Ill . Sonntag deß Advents .

Aria ,

du mein Hertz ! bedenck es recht/
Geheimnuͤſſe ſind dir vertrauet /

Erzeig dich als ein treuer Knecht /⸗
Der ſtets auf ſeinen Herren ſchauet ;

Und wilſt du treu erfunden ſeyn/
So huͤte dich fuͤr falſchem Schein .

eCit .

Wirſt du das oint wohl verwalten /

Wird dich GOtt ſelbſt

Vor ſeinen treuen Diener halten ,
Choral .

Aus dem Lied : Ich danck dir / lieber HErre /
Dag 6. Geſaͤtz.

Dein wort laß mich bekennen Fuͤr die⸗

ſer argen welt Mich deinen diener nennen/
Nicht foͤrchten gwalt noch geld / Das mich
bald moͤcht ableiten Von deiner warheit
klar / Volſt mich auch nicht abſcheiden
Von der Chriſtlichen ſchaar .

Recit .

So iſt es ein Geringes /

Von dieſer falſchen Erden Gerich⸗
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Gerichtet werden /
Es ſchrockt ſo dann kein weltliches Gericht /
Auch wird der ſelbſt⸗Betrug mein Richter nicht.

Aria à Dno .
:

Heuchle nur nicht / meine Bruſt!
1 . Biſt du dir wohl nichts bewußt ꝛ

2 Nein / ich bin mir nichte bewußt .
1 . Seele ! kanſt du dieſes fagen ?
2 . 3a / das fan mein Glaube fagen.

1 . Darfſt du dein Gewiſſen fragen ?
‚ Will mich mein Gewiſſen nagen /
1 . Fuͤhlſt du keine Seele / Wunden ?
4̃. O ſo machen JEſu Wundeu /

1 . Hat dich ſelbſt Betrug verbunden ?
2 . Daß ich bin gerecht erfunden

Siehe wohl zu/ was du thuſt .
Da Capo .

Choral ,

Wer Gott vertraut / Hat wohl gebaut
Im himmmel und auf erden / Wer ſich ver⸗

laͤßt Auf IEſum Chriſt / Dem muß der
himmel werden ; Darum auf dich AI hoff⸗
nung ich Gantz feſt und ſteif thu ſetzen/

HeErr JEſu Chriſt ! Mein troſt du biſt
In todes / noth und ſchmertzen .

Nach
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Nach der Predigt ,
x Aria .

:

Wett ! dein Låfter s Schwerd zerbricht/
VWann es mich alſo verklaget /
Und viel Falſchheit von mir ſaget /

Denn dein Urtheil trifft mich nicht .
Welt ! dein Laſter Schwerd zerbricht .

ecit ,

Dein Laͤſtern wird vernichtet .
Text ,

Der HErr iſts aber / der mich richtet .
Arid .

Und dieſer Richter ſpricht mich frey /
Drum richtet doch nicht vor der Zeit /

Ich trage vor der Suͤnden ſcheu/
Mein Leben flieht die Heucheley /

Mein Glaube traͤgt das weiſſe Kleid/
So ſpricht mich dieſer Richter frey⸗

Drum richtet w nicht vor derZeit .
¿GIL

Aas frag ich alfo nach der Welt /
Die nichts von GOtt / vielweniger von ſeinen

Dienern haͤlt .

Aria .

Schnoͤde Welt ! dein falſches Richten
Mag mich immerhin vernichten /

Wann
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Wann mein Thun nur GoOtt gefaͤllt/
Der mit Boͤſen und mit Fronimen /
Vann ſein groſſer Tag wird kommen /

Dermaleinſt Gerichte haͤlt.
ecit .

Die Unſchuld bleibet frey von Sorgen⸗
Wann jener Morgen /
Auch was im Finſtern iſt verborgen /
Und in Geheim geſchicht/
Wird bringen an das Liecht /
Und welcher wird den Rath der Hertzen offen⸗

bahren .
Text .

Alsdann wird einem jeglichen von Gohtt
Lob widerfahren .

Choral ,

Aus dem Lied : Es iſt gewißlich an der zeit /
das 5. Geſaͤtz.

O JeEſu ! hilf zur ſelben zeit Von we⸗

gen deiner wunden / Daß ich im buch der

ſeeligkeit Werd eingezeichnet funden / Da⸗
mit ich ſamt den dienern dein Zu dir

geh in den himmel ein / Den du mir

haſt erworben .

B Die
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Die Freude im HeErrn .Aa

Am Sonntag deß Advents .
Ariā .

Wer ſich im HErrn nicht kan erfreuen /
Der weiß nicht recht / was Freuden ſind/

Und wird vielleicht zu ſpaͤt bereuen /
Wann feineLuft in Qual zerrint .
Die Luſt / ſo meine Seel entzuͤnd /

WGO t de
Andachtht Weyhrauch ſtreuẽ .

greuet euch in dem œerrn allewege / und

abermal / ſage ich / freuet euch .
Recit ,

Mein Heyland ! gib / daß meine tindigteit Der

Erden

Durch Freuden⸗Lieder kundbarmoͤge werden /

Ja / mache ſeibſt wein Hertz zu deinem Lob bereit .
Arid .

Iauchzet / ihr ſaͤmtlichenVoͤlckerderWelta und ehret ſo nahe als fern /
Ruͤhmnet und preiſet frohlockend den

Errn /
Welchem die Freude der Seelen gefaͤllt.

Da Capos

Resita
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Recit ,

Laßt uns mit Danck vor ihm erſcheinen/
So wird ſein Gnaden - Antlitz ſich
Mit eurem Wunſch vereinen .

Choral ,

IEſu ! meine freude / Meines hertzens
weyde / JEſu ! meine zier / Ach wie lang !
ach lange Iſt deim hertzen bange/ Und ver⸗

langt nach dir : GOttes lamm ! Mein

braͤutigam ! Auſſer dir ſoll mir auf erden

Nichts ſonſt liebers werden .

Nach der Predigt .
Text ,

Der HErr iſt nahe .
Aria .

Was kan die Seele mehr vergnuͤgen?
O Freuden Wort! der HErr iſt nah/

Der hilffet Suͤnd und Tod beſtegen/
O Gluͤck ! mein JEſus iſt ſchon daʒ

Drum / Weltl ich laſſe dich nun liegen /
Mein IJEſus bleibet mein Vergnuͤgen.

Kccit .

So ſorg ich nicht/
Ich weiß in allen Dingen
Durch Bitten / durch Ba und Flehen /

2 Durch
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Durch Danck ⸗erfuͤlltes Singen

Zu meinem GOtt zu dringen /
Da kan ich ihn in ſeiner Hilffe ſehen.

Arid .

Nein / nein / ich ſorge nicht /
Dann JEſus iſt zugegen /
Der kan die Sorge legen /

Der weiß / was mir gebricht /
Nein / nein / ich ſorge nicht .

Recit .
So wird der Friede GOttes uns bewahren / 4

Der hoͤher iſt/
Denn alle menſchliche Vernunft Ean fahren )
Gjer walte úber unfer Hertz und Sinn

In Chriſto JEſu/ dem ich gantz zu leben eigen bin /

Biß ich mit Freuden
Zu IEſu kan von dieſer Welt abſcheiden /

Da ich/ wann mir der Tod wird durch die Adern :

Annoch mit Freuden werde ſingen : ( dringen/
Choral .

;

Freu dich ſehr / o meine feele ! Und bers

iß all noth und qual/ Weil dich nun Chri⸗
tus dein HErre Rufft aus dieſem jamer⸗

thal : Aus truͤbſal und groſſem leyd Solt

du fahren in die freud / Die kein ohre

bhat gehoöͤret/ Und in ewigkeit
auch waͤhret. Ea

S Das
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Das Deben in Chriſto .

Am Seiligen Weyhnacht⸗Seſt .
Aria .

Gbeilſame Gnade ! O Goͤttliche Güte !

Mein JEſus / mein Heyland/ mein Le⸗

ben / mein Held
Erſcheinet der Welt /

Damit er verwuͤſte
Das ſuͤndliche Leben/ die weltliche Luͤſte /

Daß ſie vor

1 aii Weſen ſich
e . Da Capo .

Text .

Es iſt erſchienen die heilſame Gnade SOt⸗
tes allen Menſchen .

Recit .
Damit durch ZEſum / den gerechten Knecht /
GOtt eine heilige Gemeine werde dargeſtellt /
Die zuͤchtig und gerecht /

Und &Ott gefaͤllig lebt in dieſer Welt .

Nun ſoll die arme Erden

Der Herrlichkeit deß HErrn theilhafftig werden .
Z Ariā .

Ich will mich der Heiligung JEſu ergeben

Zur ewigen Freude zum ſeeligen Leben

š SF Daß
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Daf fih feinem Leben mein Glaube ver

maͤhlt/
Da er mir zum Sari diß Leben erwaͤhlt .

Choral .

Aus dem Lied : Gelobet ſeyſt du / JEſu
Chriſt / das 4 . Geſaͤtz

Das ewige liecht geht da herein / Gibt
der welt ein n neuen ſchein / Es leucht
wohl mitten in der nacht / Und uns zu
liechtes / kinder macht / Kyrie Eleiſon .

Nach der Predigt .
Aria , i

ERwarte dann / Seele ! mit ſeeligem
Hoffen

Den Tag der Erſcheinung / den letzten
der Zeit/

Die herrliche Zukunfft zur ewigen
Freud /

Dir ſtehet der Himmel durch IEſum nun

offen. Da Capo .
Recit .

Drum ſiehezu/ und dencke /
Daß jadein Hertz ſich nicht von deinem dir zu

gut gebohrnen JEſu lencke .

Mein Jèſus hat ſich ſelbſt fuͤr uns gegeben ll
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Uns zu erloͤſen von der Ungerechtigkeit :
Wieo ſollen nun als die Erloßte leben /
Und als ſein Eigenthum
Von Suͤnden gantz befreyt .

Text .

Chriſtus hat ſich ſelbſt fuͤr uns gegeben⸗

auf daß er uns erloͤſete von aller Ungerech⸗
tigkeit .

Aria .

IEſus macht uns ſelber reine

Als ſein Volck zum Eigenthum /

Dañßer ſich mit uns vereine .
Seele ! lebe ihm zum Ruhm /

Biß er zum Gericht erſcheine .
Recit

Ach JEſu ! laß mich drum wohl mercken /

Daß ichſol fleiſſig ſeyn
Zu guten Wercken .

Choral .

Aus dem Lied : Froͤlich ſoll mein hertze ſprin⸗

gen / das 1ꝛ· und Ì 5, Ge ätz .

Sůͤſſes heyl ! laß dich uimfangen / Laß
mich dir /Meine zier ! Ohnverruͤckt anhan⸗

gen / Du biſt meines lebens leben Nun
kan

ich Mich durch dich Wohl zu frieden geben.

Ich will dich mit freud bewahren / Ich

will dir Leben hier/ Dir will ich abfahten .
B 4 Mit
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Mit dir will ich endlich ſchweben Voller
freud / Ohne zeit / Dort im andern leben .

E

Der Dod der Berechten .
Am zweyten Weyhnachts· oder

Stephans⸗Tage .
Aria .

3

SKAG deinen Geiſt an meinem letzten
Ende /

Getreuer GOtt ! in meiner Seelen
Wunder thun /

VennSüuͤnd undSatan mich verklagen /
Und ſich mit Fleiſchund Blut befragen/

Laß deinen Geiſt und Weifiheit beh
mir ruh ' n;

Ja / ſtaͤrcke meine Glaubens⸗ Krafft
Durch deines theuren Blutes Safft /

Daß ich den Lauf durch Widerſtand vol⸗
lende . Da Capo .

Reçit ,
Wird das Gewiſſen wider mich zum Zeugen auf⸗

gerichtet /
Und reden meine Sünden wider mich :
Mein vorig Leben Jaͤſtredich!

Ich
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Ich habe Moſen und Geſaͤtz vernichtet .
Ja / werd ich gar von dem Gewiſſen
Vor dein geſtreng Gericht geriſſen /
Wo viele Schuld der Seelen bange mache/

Hat Satan alles wider mich
Zum Zeugen aufgebracht /
So zeige mir / HErr JEſu ! dich
In deinen Wunden /

Damit ihr Zeugnuͤß faͤlſchlich wird befunden .
Ária .

Alsdann fo wird mein Angeſichte /
Wann ichs im Glauben auf dich richte/
VollEngel / reiner Unſchuld ſeyn /

Daß alle / welche auf mich ſehen /
Von mir in ihrem Geiſt geſtehen /
Ich ſey gerecht durch deine Peyn .

Reçit .

Dann wird das Hoͤllen - Heer
Die Zaͤhne über mich zuſammen beiſſen/
Es wild dem Teuffel durch das Hertze gehen /

Wann er mich wird gerecht in deiner Unſchuld
ſehen.

Choral .

In dich hab ich gehoffet / HErr ! Hilf /
daß ich nicht zu ſchanden werd / Noch ewig⸗
lich zu ſpotte / Das bitt ich dich / Erhalte

mich Ju deiner treu / HErr GOtte !

Bs Mach
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Nach der Predigt .
o Aria .
L Af mich erfüllt von deinem Geiſt

St Glauben feh' n den Hinmel offen f
Der deine Herrlichkeit mir weißt /

Und dich / den Zweck von meinem Hoffen.
Mein IEſu ! ja / ach laß mich ſehen
Dich zu der Rechten Gottes ſtehen .

Hodtit.
Vertritt du mich bey meinem GOtt :
Und wann dann nun die bange Sterbens⸗Noth
Einmüthiglich wird auf mich ſtuͤrmen/
Wann mich kein Artzt kan vor dem Tod beſchir⸗

men /
Muß meine Seele aus deß Leibes Hauß /
Der Leib zu Stadt hinaus /
WMo ihn bedeckt deß Grabes Stein /
So nimm du meine Seele beydir ein .

Choral .

Jus dem Lied : Nun ruhen alle waͤlder /
das 4 . Geſaͤtz.

So eyl ich dann zur ruhe / Leg ab das
kleid und ſchuhe / Den rock der ſterblichkeit /
Die zieh ich aus /dargegen Wird Chri⸗
ſtus mir anlegen Den ſchmuck der ehr und

herrlichkeit .
Recit .
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Recit ,
Ach ja / HErr ZEſu ! ſiehe/
Wie ich bußfertig vor dir knye /
Und wie mein Mund noch bey geſunden Tagen

ſpricht :
Text ,

HErr JEſu ! nimm meinen Geiſt auf .
Recit .

Wenn endlich meinen Leib zer⸗
richt /

O ſo behaͤlt mein Sn gar keine Suͤnde nicht /
Und ich vollende ſeelig meinen Lauf .

Choral .

Aus demLied : Wann mein ſtuͤndlein vorz

handen iſt / das 5 Geſaͤtz.
So fahr ich hin zu JIEſu Chriſt / Mein

arm will ich ausſtrecken / So ſchlaf ich ein/
und ruhe fein / Kein menſch wird mich auf⸗
wecken / Biß JEſus Chriſtus / GOttes
ſohn / Mir wird die himmels / thur auf⸗
thun / Mich fuͤhr' n zum ewigen leben .

OfIe OSIa DSSaoIIS d » :0: DGSæ OS Go OF$O

Die Freyheit in Shriſto .
Am Soñtag nach Weyhnachtẽ .

Aria .

Moſes der Zucht ⸗Meiſter / weichet ;
Meine Jahre ſind erreichet / Die
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Die zur Freyheit mich gebracht .

Da den Unterſcheid ich finde
Unter Knecht und zwiſchen Kinde /

Da mich Chriſtus frey gemacht .

na

Da Gapo
ecit ,

Jetzt darf mich nicht mehr ſchroöcken
Der Schultern Ruth / deß Treibers Stecken .
Mein Vatter !
Du hebſt auf das Joch der Laſt
Durch die beſtimmte Zeit/
Da du den HErrn der Herrlichkeit
Zu meiner Freyheit in die Welt geſendet haſt .
Die Fuͤll der Zeit gibt mir das volle Erbe /
Daß meine Seele nicht verderbe .

Den kindẽſchen Unverſtand /
Mach welchem ich in dem Geſaͤtze
In Ewigkeit nicht haͤtt erkand

Den Reichthum / welchen du mir zugewand /
Hebt IEſus auf/ der in die Welt geſand .

Test .

Da wir Kinder waren / waren wir gefan⸗
gen unter den aͤuſſerlichen

Satzungen .

Aria .

Nun iſt die Ruth zerbrochen/
Da Jacobs Zweig der Welt aufgeht/

Ich bin von Schlaͤgen frey geſprochen /
Dieweil mein Glaub mein Recht ver⸗

a ſteht. GOtt
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Sott iſt im Fleiſche offenbahr /
Doch fehlt mir das vollkommne Jahr .

ecit ,

Mach mich/ mein GOtt !

Zu einem gantz vollkommnen Mann /
So trett ich meine Erbſchafft gluͤcklich an /
Die mii bereitet iſt /

Laß mich erlangen e vollkommne Alter JEſn
yrii .

Choral .

Aus dem Lied : Nun komm der heyden hey⸗

land / das 6 . Geſaͤtz.
Der du biſt dem Vatter gleich / Fuͤhr

hinaus den ſieg im fleiſch / Daß dein ew ' ge

GoOttes/g ' walt In uns das kranck fleiſch
erhalt .

Nach der Predigt .
Text .

Da aber die Zeit erfuͤllet war / ſandte
Gott ſeinen Sohn / gebohrn von einem

Weibe / und unter das Geſaͤtz gethan / auf
daß er die / ſo unter dem Geſaͤtz waren / erloͤ⸗

ſete / und wir die Kindſchafft empfiengen .
i Aria .

Meiner Seel iſt nicht mehr bange /

Ich bin frey vom Fluch und Zwange g
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So mir Moſis Donner bracht .
Im Geſatz waͤr ich verlohren /
Wo mein IEfus nicht gebohren /

Welcher aͤlles gut gemacht .
Da Capo.

Recit .

O Vatter ! welche Liebe haſt du uns erweißt /
Da du die Erde dein Kind heiſt :
Ver derbte Erde / arme Suͤnder/
O Freude ! ſind durch Chriſtum GOttes Kinder .

Aria .

Ich darf nun zum Hoͤchſten tretten /
Und als Kind mit Freuden beten/

In mir wuͤrcket GOttes Geiſt /
Er rufft : Abba ! ja er ſchreyet
In den Hertzen / das befreyet/

Und Gott lieber Vatter heißt .
Da Capg.

Recit .

Du Geit def Sohnes !
Da HGOrt und Jẽſus dich geſand
In deren Hertz / die ihn erkand /
Zu einem Zeugnuͤß/ daß ich frey/
Daß hier kein Knecht mehr ſey /

Befeſtge die Verſichrung in mir armen Suͤnder /
Ich ſey durch Chriſtum in der Zahl
Der Erben / in der Gnaden⸗Wahl /
Ich hoͤre unter GOttes freye Kinder . Cho -
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Choral, :

Aus dem Lied : Wie ſoll ich dich empfangen /
das 3. Geſaͤtz.

Was haſt du unterlaſſen Zu meinem
troſt und freud / Als leib und ſeele ſaſſen
In ihrem groſten leyd ? Ale mir dag reich

genommen / Da fried und freude lacht /
Da biſtdu / mein heyl ! kommen / Und haſt
mich frey gemacht .

Die Kindſchafft BOttes .
Am Neuen Jahrs⸗Tage .

Aria .

Hort fehriebdenVåttern feinen Willen]
Den konten ſie zwar nicht erfuͤllen/

Doch trieb und hielt er fie in Zucht/
Zu dem verſprochnen Heyl zu koimmen/

So zur Erfuͤllung ward geſucht ;
GoOtt lob wir ſind zu Chriſto bracht/
Der vom Geſaͤtz uns frey gemacht /

Uno uns gu Kindern aufgenommen :
Recit .

Wir doͤrffen nicht mehr unter dem Zucht⸗Meiſtet
deß Geſaͤtzes aͤchzen /

Hnd nadh dem kommenden Elloͤſer lechzen /
Denn
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Denn Jeſus nimt uns aus Genaden an /
Der dem Geſaͤtz ſtatt aller Welt genug gethan .

Aria ,

Durch den Glauben Te
An den HErren JEſum Chriſt /
Der mein Bruder worden iſt /

Kan mir nichts den Himmel rauben .
Recit ,

Wer an ihn glaubt/ denmachet er zu GOttesKin⸗
Ja / toͤdet Teuffel / Hoͤll und Suͤnde . (de/

Text .

Wie viel unſer getaufft ſind / die haben
Chriſtum angezogen .

eif ,

Oſeel ger Troſt !
Den ich in meiner Seel erfahre /

O ſeeliges Geſchenck zum Neuen Jahre !
O Seeligkeit !
Es ift bep Jud⸗und Heyden nun kein Unterſcheid .

Choral .

Aus dem Lied : Wer weiß / wie nahe mir mein

ende / das 9 . Geſaͤtz.
Ich habe IEſum angezogen Schon

laͤugſt in meiner heil gen tauf Gott iſt
mir auch daher gewogen / Hat mich zum

kind genommen auf . Mein GOtt ! ich
bitt durch Chriſti blut / Machs nur mit
meinem ende gut . Nach
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Nach der Predigt ;
`

Aria ,

W As denen Juden war verheiſſen /
Dem wahren Saamen Abtaham /

Will nun der Zweig aus Jacobs⸗Stam
Mir und der gautzen Welt erweiſen .

ecit . s

Denn wir ſind allzumal einer in Chriſto /
Und Chriftus iſt von Abraham / dem Fleiſche

nach / gekommen :
Mat der uns nun zu Kindern aufgenommen ⸗
So iſts ja ſo /

Daß durch ſein blutig ' s Kindſchaffts⸗Recht⸗
Erwerben

Wir mit dem Saamen Abrahams auch erben .
Arin i

IEſu ! da du mich begluͤckt /
Als dein Kind mich zu erwaͤhlen/
Iſt das Wuͤnſchen meiner Seelen

Mach mich auch datiu geſchickt.
PCiE:

Ach ! ſchencke mir den wahren Glauben /
So kan mir nichts den Himmel rauben

Choral ,

SWarum ſolt ich mich dann graͤmen /
Hab ieh doche noch/ Wer will —
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den nehmen ? Wer will mir den himmel
rauben ? Den mir ſchon GOttes Sohn
Beygelegt im glauben .

Das Bad der Wiedergeburt .
Am Sonntag nach dem Neuen

Jahrs⸗Tag .
Aria .

SRA GOttes groffe Freundlichkeit
Uns iſt leutſeeliglich erſchienen /

Und unſer Heyland uns erfreut /
Uns zur Gerechtigkeit zu dienen /

Nahm er uns aus Genaden an /
Nicht aus dem E ſo wir gethan .

ecit , ;

Denn unſre eigene Gerechtigkeit
Iſt nichts als ein beſtecktes Kleid :
Alleine / durch das Bad der Tauf
Nimt GOtt uns auf⸗
Erneuert und macht er uns vom Süͤnden⸗

Schlam befreyt .
Text ,

Nach ſeiner Barmhertzigkeit macht er

vns ſeelig durch das Bad der Wiederge⸗
burt und lrneyrung im Heiligen Sek

iita
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Aris .

Sein Geiſt /
Der weißt

In IEſu Wunden
Sein Blut

Zur Fluth /
Die mich entbunden .

Choral .

Mus dein Lied : GOrt Vatter / Sohn und
Heilger Geiſt / das 4 Geſaͤtz.

HeErr JEſu Chriſt ! dein theures blut
Waſcht mich von meinen ſůnden / Krafft
deſſen macht die waſſer /fluth Denſelben
fluch verſchwinden / Den ich hab von natur

verſchuld / Und ſetzet mich ins Vatters
huld / Die adam hat verſchertzet .

Nach der Predigt .
Arid .

Got hat reichlich ausgegoſſen
Seinen werthen guten Geiſt /

Als wir ſeine Huld genoſſen/
Da die Tauf uns überfloſſen /

JEſu ſey dafuͤrgepreißt /
Was du uns verheißt .

8
2 Recht:
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Recit ,

Du ſchlieſſeſt uns in deine Munden ein /

Daß wir durch deine Huld gerecht und Erbe ſeyn
Deß ewigen und wahren Freuden⸗Lebens .

Daß unſer Hoffen nicht vergebens /
Verſiegelt es dein Tod und deine Peyn .

Ariā ,

O ſeelige Freude ! O freudiges Hoffen !
Es ſtehet der Himmel den Glaubigen

offen /
Es waͤſchet die Tauffe das ſündliche

Kleid /
Und macht uns durch JEſum zumS een

O ee
e

x
Text .

Das iſt gewißlich wahr .
Choral ;

Aus dem Lid : Allein Gott in der hoͤh ſey
ehr / das 4 . Geſaͤtz.

O Heiliger Geiſt ! du hoͤchſtesgut / Du
allerheilſanmſter troͤſter/ Fuͤrs teüffels ge⸗

walt fortan behũt / Die IEſus Chriſt er⸗

loſet Durch groſſe marter und bittern tod /
Abwend all unſer jainmer und noth/

Darzu wir uns verlaſfen .

“ Die
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Die Fnerrlichkeit deß END ,
Am Feſt der Erſcheinung oder

Z. drey Konige .
Aria .

EAD dich auf / dich zu bereiten/
Da deß HErrenHerrlichkeiten
Aufgegangen uͤber dir .

Folge / Seele ! folge hier .
Werde ſeiht

Da dein Liecht kommt und anbricht
Dich in Liecht und Recht zu kleiden /

Schmuͤcke dich mit Glaubens ! Ziet .
- Da Capo.

Resit :
Ermuntre dich !
Da Irrthums Dunckelheit das Volck
Und Suͤnden⸗Finſternuͤß das Erdreich decket /
Der Stern aus Jacob zeiget ſich /

Dah er dich zu dem gh deß Glaubens wecket .
CXL.

Uber diraehee auf o Dirr ) ORE
Herrlichkeit erſcheinet uͤber dir .

Arib

Es mag nur die Welt erblinden
In Unwiſſenheit und Suͤnden /

€ 3 Pie
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RMir geht auf der Glantz deß HErru .

Seine Herrlichkeit erſcheinet /
Mit der ſich mein Glaub vereinet /

Wie der Tag und Morgen⸗Stern .
Da Capo,

; Choral ,
Aus dem Lied : Werde munter mein gemů⸗

the / das 7 . Gek .
Odu liecht der frommen feelen ! Om

glantzder ewigkeit ! Mit dir will ich mich
betmaͤhlen Dieſen tag und allezeit ; Blei⸗
be du/ mein GOtt ! in mir / Meiner ſeelen
glantz und zier / Daß mich ſůnde nicht be⸗
krůbe / Troͤſte inich mit deiner Liebe .

Jach der Predigt ,
Aria .

Jehet dem Koͤntg der Ehren entgegenSoh die Klarheit deß
rrn /

Kommet Er leichtet ſo nabe als fern /
Kaßt euch ſein Glaͤntzenzum Slauben be⸗

wegen . Da Capa
Recit ,

So wird er mit der Schaar der vormals blmden
In ſeinem Liecht uns wepden . ( Heyden

Kommt
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Kommt mit dem Volck von allen Ort und Enden

Zuſeiner Klarheit uns zu wenden .

Go mifen Königliche Seelen a

Den aufgegangen Glantz erwaͤhlen.

Arid .

So ſieht mein IEſus ſeine Luſt /
So preiſet ihn die Schaar der Heyden /
Die ſich zu ſeinem Dienſt ausbreiten .

So laͤßt die Menge an dem Meer

Sich zu deß Hoͤchſten GOttes Ehr
Den Glantz deß Sterns aus Jacob lai⸗

ten . DaCapo .

Recit .

So kommen ſeine Soͤhn von ferne A]
Und ſeine Toͤchter/ die erſieht er ſich zur Seiten .

So dienet ihm das Chriſton⸗Volck mit Freuden
So laufft ſein Ruhm durch alle Lande hin /
So will auch ich mit Buß und Glaubens⸗vol⸗

5 lem Singen ;

Mit denen Koͤnigen dus Gabba ihn
So Myrrhen / Gold als Weyhrauch bringen /

Und meines GOttes Lob ausbreiten .

Text :

Sie werden aus Sabba alle kommen⸗

Sold und Weyhrauch bringen / und des

HSErrn Lob verkuͤndigen .
C4 Choral,
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Choral.

lus dem Lied: Liebſter Jaeſu !
wi

ô
aoa

Too aa rem
i

O du glantz der herrlichkeit ! Liecht von
liecht aus GoOtt gebohren/ Mach uns alle⸗

ſanit bereit / Oeffne hertzen/ mund und oh⸗
ren / Daß die hertzen von der erden Gantz
zir dir gezgen werden .

O E EE IT
Der Whrifen Zpffer .

Am ( . Sonntag nach dem Seft
der Erſcheinung Chriſti .

Aria .

Diy Göttliche Barmhertzigkeit
Will uns den Weg zur Tugend bahnen
Duh Strafen ) Loden und Verz

mahnen /
Daß wir in ohnbeflecktem Kleid

Nachfolger ſind deß Lammes Fahnen .
AiÉ, 8Recit .

Weg ) Sindid Pek !

GOtt wi ! vor uͤberſchwwencklich biele Gaben
Ein Opffer haben /

t13 Cip foil heilig lebendig/ nd ihm gefälig ſeyn :Drum muf de Welt ſo falſcher Schein
Das

—ðè..ꝗ—
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Das Hertze nicht mit ſandlichen Gelůſten laben .
Ein reines Hertz iſt GOttes heiliger Gewinſt
Wo ein vernuͤnfftger Gottesdienſt /
Wird GOtt der Togend unbefteckter Weyh⸗

rauch eingeſtreut .
Weg / Suͤndlichkeit!

Aria .

Weg / ihr Suͤnden⸗volle Freuden !
Die von meinem Gott mich ſcheiden !

Der zum Opffer mich begehrt .
Weg/ ihr Laſter⸗volle Luͤſte !
Da ich mich zum Wandel ruͤſte /

Welcher mich dereinſt verklaͤhrt .
Choral .

Aus dém Lied : Ffi ! meine frede das

5. Geſaͤtz.
Gute nacht / o weſen ! Das die welt er⸗

leſen / Mir gefaͤllſt du nicht . Gute nacht /
ibr ſuͤnden ! Bleibet weit dahinden /
Kommt nicht mehr ans liecht . Gute
nacht / du ſtoltz und pracht ! Dir ſey gantz /
du laſter⸗leben ! Gute nacht gegeben .

Nach der Predigt .
Arid .

NMUr ſich der WeltN
Nicht gleich geſtellt / Mer
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Wer mit erneuten Sinnen
Will pruͤfen und beginnen /

Was unſerm Gott gefaͤllt⸗
Recit ,

Scheint daher GOttes Huld
Bey dir ingroͤſſrem Maaß als anderen zu walten /
Muſt du nicht meae ſich gebuͤhret/ von dig

alten/

Denck / daf wir Glieder find an einem Leibe ;
Glaubſt du in ſolchem Maaß /

Daß Jeſus / wie dem Cananaͤiſchen Weibe⸗
Dir laͤßt geſchehen / wie du wilt :

Denck / daß ein Fuͤncklein Glaube bey anders
Berge zu verſetzen gilt .

~ Atia ,

Wie unſte Glieder / die wir haben /
Nicht einerley Verrichtung thun /

So ſind wir alle Chriſti Glieder /
Ver prediget / der dichtet Lieder /
Der ſtrafft / vermahnet / jener lehrt/

Daß Chriſtus wird das Haupt geehrt/
Und dieſes nach dem Maaß der Gaben /

Die in verſchied ' nen Seelen ruh n .
Recit . :

Bemühe dich daher /
Daß / was du gereichen mag zu GOttes

r /

Eo wid dor alles E
Dein
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Dein Opffer ihm/
Doch du muſt dir deßwegen nicht gefallen⸗

Choral .

Dar zu verleih uns / lieber HErr ! GOtt
Vatter / gluͤck und ſegen / Gib deines Gei⸗
ſtes krafft und lehr Von JEſu Chriſti wes

gen / Der uns erworben hat Zeitlich und
ew ge gnad / Dem ſey mit dir und deinem

Geiſt Ewiges lob / ruhm / ehr und preiß .
PPPLPPP PRRP

Die Pflichten der Ehriſten .
Um . Sonntag nach dem Feſt

der Erſcheinung Chriſti .
Aria .

Mashyrer Chriſten Thun und Dichten
Macht der wahre Glaube werth /
Denn wo Glaube / iſt auch Liebe /
Liebe gus deß Glaubens Triebe

Thut mit Luſt / was Gott begehrt /
Nach der Chriſten theuren Pflichten .

Da Capos
Recita

Hat alſo jemand Weiſſagung /

Muß ſie dem Glauben ahnlich ſeyn.
s .



T ) 38 9
Der Glaube praͤget uns

Bey unſrem Amt die Treue ein /

Und ſtaͤrcket die da lereng
Daß ihren Fleiß nichto weiß zu ſtoͤhren.

Ermahnt jemand /

Wird er davon nicht abgewand.
Ais .

So thut man alles ohnverdroſſen /
Man bet Lieb / und gibt mit Luſt /

Vornemlich Glaubens mit ⸗Genoſſen /
Man weiß / GOtt ſtehet / was du thuſt .

Auch ſelber die den Scepter fuͤhren /
Die ſind ſorgfaͤltig im Regieren .
PERE E Recit ,

So uͤbet man mit Luſt und Freud
Barmhertzigkeit .

. Aria .

Sat Liebe bleibet ohne Falſch /
Das Arge muͤht ſie ſich zu haſſen :

Sit hangt dent an / . mas gut gethan f
Sucht Bruder hertzlich zu umfaſſen /

Sie thut zuvor / ſoviel ſie kan /
Dem andern Ehrerbietung an .

Sie treibet uns in Thun und Laſſen .
‘3 Da Capo.

Recit , . E3

Du groſſer GOtt !

Du Brunn der Liebe ! Weil

y
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eif dann die Liebe alles Guleſchafft /

o zuͤnde ſie
Durch deines Geiſtes Krafft

| z mehr und mehr in meiner Seelen an /

aß / was ich thu und uͤbe/
Aus dieſem Antrieb ſey gethan .

Choral,
Yus dem Lid W GOtt ! dr frommer Gerey

das 2 . Geſaͤtz .
Gib / daß ich thu mit fleiß / Was mit

zuthun gebuͤhret/ Worzu mich dein befehl
In meinem ſtande fuͤhret. Gib / daß ichs
thue bald/ Zu derzeit / da ich ſoll / Und wañ
ihs thu / ſo gib / Daß es gerathe wohl .

Nach der Predigt .
Aria .

MUn/ die ihr Chriſten heiſſen wolt /
Senyd nicht traͤge / was ihr thun ſolt/

Solt euch auch das Creutze drůcken :
Dencket / was ein Chriſte heißt ;
Drum ſeyd bruͤnſtig all im Geiſt /

Vernt euch in die Zeiten ſchicken .
Seyd freudig und froͤlich / ihr Chriſten

im Hoffen / n

Gedultig in Truͤbſal / die hier euch be⸗
i troffen⸗ Recit
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Recit ,

Haltet an am Gebete !

Nehmt euch der Heil gen Nothdurfft au⸗

Beherbergt gern /

8
oͤnnt euren neben⸗Chriſten eine Ruhe⸗Skaͤtke .
egnet /

Ja ſegnet / die euch Leyd gethan /
Die euch verfolgen /

Die kaͤſter⸗Zunge/ dieeuch ſticht :
Segnet / und fluchet nicht .

Text , :

Freuet euch mit den Froͤlichen / und wei⸗

net mit den Weinenden .
̃

Aria. `

So koͤnnt ihr einander mit einerley Sin⸗

Zum Guten gewinnen . ( nen
Ihr werdet nach hoͤheren Dingen nicht

trachten /
Vielmehr euch herunter zun Nledrigen

aten . :

Chorak ,

Aus dem Lied : Hertz ⸗liebſter JEſu ! was

haſt du verbrochen / das 11 . Geſaͤtz
Weil aber dißnichtſteht ineignenkraͤff⸗

ten / Dem creutze die begierden anzuheff⸗
ten / So gib mir / GOtt den Geiſt / der

mich regiere / Zum guten fuͤhre.
Die



Qa oa

Die Klugheit der VYhriſten.
Am Ill . Soñtag nach dem Se

derErſcheinung Chrifti,
$

Arid ,

Komnt / ihr aufgeblaſnen Geiſter !
Seht der Chriften Klugheit an /

Lernet ihre Regeln faſſen /
Soll euch GOtt nicht fallen laſſen /

Folgt der vorgeſchrieb nen Bahn
Seydnicht eure eigne Meiſter .

Da Capos
Recit, ;

Ein Chriſt haͤlt ſich nicht ſelbſtfuͤt klug/
Weil eigne Liebe voll Betrug /
Er muͤhet ſich/ das Po nicht mit Boͤſem zu ver⸗

gelten /

Von Chriſto lerneter / den/ der ihn ſchalt / nicht
wieder ſchelten/

Und gegen jedermann
Befleißt er ſich der Erbarkeit /

So viel an ihm / ſo viel er kan /
Haͤlt er mit allen Menſchen Friede .

Ach! hier erkenn ich meine Unvollkommenheit .
Drum O du Brunn⸗Quell aller Guͤte!
Mein SOtt gib mir ein ſolches Ehriſtliches Ge⸗

muͤthe. odrine
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, Arid .

Laß inich bedencken / was geſchrieben /
Dir ſey die Rache vorgeblieben /

Halt ſelber meinen Zorn im Zaum .
Laß mich nicht eigne Rache uͤben /

So geb ich deinem Zorne Raum .
Test .

Die Rache iſt mein / ich will vergelten /

ſpricht der HErr .
Choral .

Aus dem Lied : Ich ruf zu dir / HErr JEſu
Chriſt / das 3 . Geſaͤtz

Verleih / daß ich aus hertzens grund
Mein ' n feinden moͤg vergeben / Verzeih
mir auch zu dieſer ſtund / Sehaff mir ein

neues leben . Dein wort mein ſpeiß laß all⸗

weg ſeyn / Damit mein ſeel zu naͤhren /
Mich zu wehren / Wann ungluͤck geht da⸗

her / Das mich bald nocht abkehren .

Nach der Predigt .
Aria.

Sohwere Kunſt / die Feinde lieben /

Aber wahren Chriften leidt )
Die vor lauter Liebe brennen /

Da

AE
En

E

A
ENEN

ENNE
E

EEEE:
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Da ſie Rache haben koͤnnen.

Edle Tugend / der nichts gleicht .
Da Capo,

Recit .
Kunſt / die den Feind beſchaͤmt!

Die Laͤſter⸗Zung und alle Hlieder werden ihm ges
Uns weiter nicht mehr zu betruͤben / ( aͤhmt/
Vielmehr uns wegen unſrer Guͤtigkeitzu lieben .

Aria .

Was kan den Feind auch mehr betruͤben/
Als wann er ſeinen Zweck verfehlt /

Da ſeine Kraͤnckung uns nicht quaͤlt.
( Der Chriſten Rach beſteht im Lieben / )

So wird er durch ſich ſelbſt gekraͤnckt/
Der andre zu betruͤben denckt .

Kecit .

Drum hungert deinen Feind/ ſo gib ihm Speiſe /
Und duͤrſteter / ſo traͤncke ihn /

Auf ſolche eife
Bleibt dir der Sieg / dein Feind iſt dein Gewinn .

Ariofo .

Die Art råchen brennt wie Fener v tei

che Kohlen /

Die guf deß Feindes Haupt durch Wohl⸗
thun du kanſt holen .

Recit .

Und wilſt dunun
Der
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Der Chriſten Klugheit kurtz zuſammen faſſen /

Muſt du dich nie das Boͤſe uberwinden laſſen/
Vielmehr muſt du mit Gutes Thun

Das Roͤſe uͤberwinden :
Diß iſt die Klugheit mider viele Suͤnden .

Choral ;

Jug dem Lied : Trever GOtt ! ih muf dir
klagen / das 5. Geſaͤtz

Aber / GOtt ! du kanſt ergruͤndenMei⸗
nes fleiſches ſchwaͤchlichkeit Drum hilf
mir ſelbſt überwinden / So offt ich muß in

den ſtreit ; Meinen glauben taͤglich mehr
Deines Geiſtes ſchwerd verehr / Damit
ich den feind kan ſchlagen / Alle pfeile von

mir jagen .

Die Diebe deß Maͤchſten.
Am Sonntag nadh dem

Feſt

der Erſcheinung Chriſti .

Worbey der GOtt ⸗ ſchuldigſte Danck

wegen hoͤchſt⸗gluͤcklichſterCelebrirung

deß Hochfuͤrſtl . hohen Geburts⸗ Feſts

deß Durchleucktigſten CARLS

Ehrforchts / voll erwogen wurde .
Aria ,

a
E

FEN

TALET

ATR

EE
ME
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Aria ;

FRohlocket / ihr Seelen ! in bruͤnſtiger
5

Liebe /
Jauchzt in Ehrforchts ⸗voller Luſt !
Beflammt die Andachts / reiche Bruſt

Zu hertzlichem Wuͤnſchen aus ſchuldig⸗
ſtem Triebe :

Frohlocket / ihrSeelenl in bruͤnſtiger Liebe.
Recit .

Ein heiſſer Wunſch
Vor unſers Laudes Hauptes Heyl
Iſt unſre erſte Schuldigkeit /
Inſonderh eit /
Da Sein Geburts⸗Liecht uns erfreut ,
Und Liebe iſt ' s am andern Theil /
Die ihr dem Naͤchſten ſchuldig ſeyd ;
Denn alles / was in dem Geſaͤtz geſchrieben /
Begreifft der Spruch :
Du ſolt den Naͤchſten als dich ſelber lieben /
Der / ſo in Chriſto uns /

Da wir noch Feinde waren / hat geliebet /
Und uns durch Chriſti Lieb den Himmel giebet/
Hat dadurch unſte eelen angetrieben /
Die mit⸗Erloͤſetenzu lieben .

Arid .

O reiner Urſprung wahrer Liebe !

Die Lieb in deinem Gnaden⸗Reich
Ruͤhrt meine Seel anjetzt zugleich /

D 2 Die
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Die Groͤſſe deiner Liebes/ Triebe

Aus wahrer Danckbarkeit zu loben und

zu preiſen /

Die du uns in dein Reich der Allmacht
laͤſt erweiſen.

Kecit .

Und dieſe hat vornemlich diefes tand

Vor nunmehr neun und dreiſſig Jahren

Qn deiner Liebe theurem Unterpfand

In deinem auserwaͤhlten CARL erfabren /
Der / wie du Ihn / uns auf den Haͤnden gleich⸗

ſam traͤgt .

Da Er deß Landes Troſt / der Voͤlcker Schild /
Der Quell / aus dem die Luſt der Seinen quillt /

Daß uns das hoch⸗begluͤckte CAKOLS - Feſt

Noch ſtets von Gnad und Liebe ſingen laͤßt:
Du ʒeigeſtja / oi - i wie du die Deinen

ſebef

ann du uns weiſeſte und gluͤckliche Regenten
giebeſt .

Tutti .

Drum jauchzet / ihr Voͤlcker ! mit dand

barem Triebe /
Der Hichfte khmücttunfern Durplaudhe

ten mit Liebe .
Choral

Aus dem died : Err COrtl dich loben wir⸗

Regier / HErr ꝛc . / das 7 . Geſaͤt⸗
HErr
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HErr Gott ! wir dancken dir / Daß du

land/ kirch und haͤuſſer / Den frommen fuͤr⸗
ſten /ſtamm Uind deſſen gruͤne reiſer Biß⸗
her erhalten haſt ; Gib ferner gnad all⸗

hier / Daß auch die nachwelt ſing : HErr
GOtt ! l wir dancken dir .

Nach der Predigt .
Text .

Wer den Naͤchſten liebet / hat das Geſaͤtz
er fuͤllet .

Aria .

Die Lieb erfuͤllet das Geſaͤtze /
O meine Seele ! mercke diß /
Und glaube dieſes fuͤr gewiß /

Daß GOtt fuͤr tode Wercke ſchaͤtze /
Die nicht der Glaube wuͤrcken ließ .

Da Capo.
Recit ,

Daß wir nun bey geruhigem und ſtillem Leben

Uns koͤnnen wahrer a mehr und mehr beſtre⸗
en/

So laßt zufordriſt uns mit Hertz und Haͤnden
Jor mern A SS es Wohl

Zu unſrem GOtt uns wenden .

Ária .

Segne dann / du Segens⸗Quelle !
D3 Den
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Den zum Segen du geſetzt /
In dem du dein Volck ergoͤtzt.

Laß in deiner Huld Ihn lachen/
Und dein Auge fuͤr Ihn wachen /

Daß deinen Geſalbten kein Unfall vets

letzt.
Recit ,

Ja ſegm Ihn nicht allein in dieſer Zeit/
Erquick Ihn auch mit deiner Lieb in Ewigkeit .

Choral ,

Aus dem Lied : Valet will ich dir geben /
das F. Geſaͤtz.

Schreib Seinen nam aufs beſte Ins
buch deß lebens ein / Und bind Sein ſeel
fein feſte In ſchoͤne buͤndelein / Derer die

im himmel gruͤnen / Und vor dir leben
frey / Damit wir ewig ruͤhmen/ Daß dein

nan trene fey.
Tniti .

Wir ſind ſchon erhoͤret / drum jauchzet
zuſammen /

Und ſprecht ein froͤlich und freudiges A⸗
men .

Das
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Band der Vollkom̃enheit .
Am Sonntag nach dem Feſt

der Erſcheinung Chriſti .
Aria à Duo .

x FAlgt ihr Seelen ! Gottes Huld /
. Heilger Gott ! ſehr reich von Huld /

„ Schmuͤckt ( finen ) o; zE
Schmuͤck lang ( anen

Liebes /Armen

à z . rico) Wit hertzlichem Erbarmen /
Ziehet an diß )

S

ai mir diefes ] Tugend Kleid /
` t

È 2 .
Gib mir ]

wahre Freundlichkeit /

à2 . Sanfftmuth / Demuth und Gedult :

1 . Folgt / ihr Seelen ! GOttes Huld .
2 . Maͤch mich wuͤrdig deiner Huld .

Recit .

GoOtt nahm ſich unſrer Seelen an /

Er hat uns auserwaͤhlt / geheiligt und geliebet /
Drum folget ihm / und wandelt ſeine Bahn /
Indem ihr euch in aller Tug end uͤbet .

Beſtrebe jeder ſich / den andern zu vertragen /
D 4 Ver⸗

S
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FVergebt unter einander euch/
So jemand wider euch zu klagen /
Gleichwie euch Chriſtus hat vergeben /
Alſo můſt ihr
Euch deſſen auch beſtreben .

Arid .

Vor allein zieret euch mit Liebe /
Dem Bande der Vollkommenheit /
Ihr / die ihr Chriſti Glieder ſeyd/

Daß Er / das Haupt / ſich nicht betruͤbe .
Da Capo .

Text .

Und der Friede GGttes regiere in euren

Hertzen / zu welchem ihr auch beruffen ſeyd
in einem Leibe / und ſeyd danckbar .

Choral .

Aus dem Lied : Nun bitten wir den Heiligen
Geiſt / das 3 . Geſaͤtz

Du ſuͤſſe lieb ! ſchenck uns deine gunſt /
Laß uns empfinden der liebe brunſt / Daß

wir uns von hertzen Einander lieben / Und

iin friede auf einem ſinne bleiben / Kyrie
Eleiſon .

Nach der Predigt .
Text .

Laſſet das Wort Chriſti unter euch reich⸗
lich wohnen in aller Weißheit Aria ,
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Aria ,

Soll GOttes Fried in unſern Herben
thronen /

Muß Chriſti Wort in Weißheit bey ung
wohnen ;

Lehrt drum / und verimahnet euch
Mit Lobſingen und mit Pfalinen /
Bringet Gott die Freuden ⸗Palmen /

Singt und ſpielet all zugleich .
Recit .

Singet dem HErrn
In euren Hertzen / ö
Das ſind die ihm geweyhte Andachts⸗Kertzenz
Und alles / was ihr thut
Mit Worten oder Wercken /
Das thut in FEſu Namen /
So wird er ſelber eure Kraͤffte ſtaͤrcken/
So ſpricht er ſelbſt zu euren Thaten : Amen .

Arnioſb.
Dann dancket GOtt und dem Vatter

durch ihn
Lieben und Loben ſey euer Bemuͤhn .

Choral .

Solt ich meinem GOtt nicht ſingen ?
Solt ich ihm nicht danckbar ſeyn ? Denn

ich ſeh in allen dingen / Daß ers doch gut
mit mir meyn . Iſt doch nichts als lauter

D3 liebent
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lieben / Was ſein treues hertze regt / Das

ohn ende hebt und traͤgt / Die in ſeinem

dienſt ſich üben . Alles ding waͤhrt ſeine

zeit / GOttes lieb in ewigkeit .
CEZo ezgo eE ai ? oe i Ra aega SCRaeT 2a

Die Bewaͤhrung der Rus⸗

erwaͤhlten .
Am Feſt der Reinigung Marie .

Aria .

Wor lob ! der Engel iſt geſand /
Den Gott vor langer Zeit verheiſſen /
Der mit den flaren Finger⸗ weiſen

Der Welt den Heyland macht bekand /
Der IEſu hat den Weg bereitet :

Diß iſts / was Malachias deutet .
Text .

Siehe / ich will meinen Engel ſenden / der
vor dir her den Weg bereitenſoll .

Arid ;

Freut euch / frohlocket und jauchzet iht
Frommen !

Esg ift auch der Engel oef Bundes gefor
men /

Den vormals die Vaͤtter ſo ſehnlich be⸗

gehrt : Der
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Der HErr iſt erſchienen / die Schrifft
iſt erklaͤhrt.

Recit .

Allein / mein Geiſt ! i
Bedencke / was das heißk
Es iſt der HErr zu ſeinem Tempel kommen /
Darum bereite dich/
Daß er von dir

Mit reinem Hertzen werde angenommen .
Wann du ihm nicht mit Buß und Glauben wirſt

elntgegen gehen /
Wie wilſt du dermaleins beſtehen /
Wann du ihn wirſt an jenem groſſen Tage ſehen
Zu ſeinem ſchroͤcklichen Gerichle kommen .
HeErr ! laͤutre und bewaͤhremich
Mit deinen Frommen .

Choral ,

Aus dem Lied : Ach treuer GOtt ! barmher⸗
zigs hertz / das 13 . Geſaͤtz.

Allein / weil ich nach deinem rath Hier
ſoll ein wenig leyden / So lafi mich anch in
deiner gnad Als wie ein ſchaͤflein weyden /
Daß ich im glauben die gedult / Und durch

gedult deim edle huld Nach ſcharffer
Prob erhalte .

Nach
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Nach der Predigt .
Arid .

SLAG mich dein Verdienſt entbinden

Von den Suͤnden /

Denn du waͤſcht und macheſt rein

Die voll Buß und Glanben ſeyn .

Die das Creutze hier bewaͤhret /

Werdeneinſt mit dir verklaͤhret /
Du fuͤhrſt ſie zum Himmel ein .

—

——

Da Capo :

Text .

Er iſt wie das Scuer eines Goldſchmie⸗
des / und wie die Saiffe der Waͤſchetin .

Recit .

fi
Ach waſche mich / mein Gott ! und mach mich

rein /

l | Damit ich rein vor deinen Augen moͤge ſeyn.
Aria .

So will ich dir ein Opffer bringen /

Ich weiß / welch Opffer dir beliebt:
Ein Hertz durch Reu und Leyd betruͤbt /

Das glaͤubig weiß durch Buß zu ringen

Yiit Welt und Suͤnde / Creutz und

zA
M

Diß Opffer liebſt du / groſſer Sor !
E ,

ecit .



oDd

X ) ss

Recit :
Dann wird mein Hertze zum Altar /
Das Semmel⸗Mehl iſt Glaub und Liehe /
Deß Hoͤchſten Geiſt vermengt es mit dem Gnad⸗

und Freuden⸗ Hele /
Der Weyhrauch ſind die rein ſte Andachts⸗Trie⸗
Dann ſchmuͤcket meine Seele ( bes
Mein geiſtlich Prieſter⸗Kleid /

So meines Heyls Gerechtiskeit .
In dieſem Schmuck wird GOtt vor allen
Mein Speiſe⸗Opffer wohl gefallen .

Arid .
Wie vorhin und langen Jahren
Opffer GOtt gefaͤllig waͤren /

So gefallen ihm noch heut
Opffer der Gerechtigkeit .

Choral .

Aus dem Lied : Erbarm dich mein / o Dira
re Gott / das 5. Geqaͤtz .

Kein leiblich opffer von mir heiſch/ Ich
hått dir das auch gegeben / So nimm nun

den zerknirſchten geiſt / Betruͤbts und

traurgs hertzens darneben . Verſchmaͤh
nicht / GOtt ! das opffer mein / Thu wohl

in deiner guͤtigkeit Dem berg Zion / da

Chriften ſeyn / Die opffern dir

Gerechtigkeit .
Das
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Das Fiel deß Vlaubens .

Am Sonntag Septuageſimæ.
Arid .

SLARI uns lauffen ohne Wancken

In deß wahren GlaubensSchranckẽ/
Eilt dem Lebens ⸗Kleinod zu :

Auf ! den Lauf recht anzufangen /
Um die Crone zu erlangen /

Ringt und kaͤmpffet ohne Ruh .
Da Capo.

Recit ,
:

Der Himmels - Réng elbit

Hat uns diß Kleinod fuͤrgeſtellt!
Wohl alſo dem !

Der deſſen ſich / ;

Was ihn zum Lauf untuchtig macht /

Enthaͤlt /
Dah er nicht feblt noch faͤllt.

Ariā .

Ich lauffe nicht aufs Ungewiſſe
Ich weiß / an wen ich glauben ſoll /

Rur muſt du mir die Bahn bereiten /

Mein IEſu ! wann du mich wirſt leiten/
So fehl ich nicht / ſo ſtreit ich wohl .

Da Capo .
Rectt ,



IA

os ) s7 A
Regit .

Mein GOtt ! betaͤube nur / und zaͤhme meinen
Ach ja ! behuͤte mich fuͤr Suͤnden / ( Leib/
Daß ich durch Tugenden im Lauf deß Glaubens
So lauf ich wohl / ( bleib /
Und fo fan , wie man lauffen ſoll /
Gantz unverwerflich Werck und That verkuͤnden.

CBoral .

Aus dem Lied : Treuer Gchtt ! ich muß dir
klagen / das 10 . Geſaͤb .

Reiche deinem ſchwachen kinde / Das
auf matten fuͤſſen ſteht / Deine gnaden⸗
hand geſchwinde / Biß der kampf voruͤber
geht : Wie die jugend gaͤngle mich / Daß
der feind nicht ruͤhme ſich / Er hab ein ſolch

e gefaͤllet/ Das auf dich ſein hoffnung
tellet .

Nach der Predigt .
Aria .

IGSrael ins gelobte Land zu bringen /
Muf das Meer Pharaonis Macht ver

ſchlingen /
Wolck und Feuer zeigt die Bahn /

Manna ſpeißt es in der Wuͤſten /
O was hat mein Gott gethan ! )
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Aus dem Felß muß Waſſer ſpringen⸗
Und ſo fuͤhrt GOtt noch die Chriſten .

Recit .

Er laͤßt auf Chriſti Blut uns tauffen /
In dieſem rothen Meer

Muß Pharao /

Das iſt : Der Hoͤllen Heer /
Der Suͤnden Dienſtbarkeit erſauffen /
Er laͤßt uns durch das Feuer ſeines Geiſtes leiten

Und in der Wuͤſten dieſer Welt

Gibt ſich das Himmels⸗Manna uns zu gut /
Der Felß deß Heyls ( ſein theures Blut /
So er zur Speiſe uns und Tranck beſtellt .

Der Glaube heißt uns ſo
Gerade nach deß Himmels Palaͤſtina lauffen :
Lauf / meine Seele! lauf mit Freuden .

Aria , 5

Seg mit Simden z vollen Lüften /
So die Seelen in der Wuͤſten

Dieſer Laſter / reichen Welt

Klaͤglich offt darnieder ſchlagen /
Daß ihr Fuͤhrer noch muß klagen /

Wann ihr Lauf Gott nicht gefaͤllt .
Text :

Aber an ihren vielen hatte Gchtt keinen

Wohlgefallen . ;
Arid .

Ach GOtt ! behuͤte mich
Davor genaͤdiglich/ Da



* ) 59

Da du das Wollen mir gegeben/
Vollfuͤhre meinen Lauf zu deinem Freu⸗

dens Leben ,
Choral ,

Das / . Geſatz im vorigen Lied .

Deine hilffe zu mir ſende / O du edler
hertzens gaft ! Lind das gute were ? vole
lende / So du angefangen haſt / Blaß das

glaubens fuͤncklein auf / Biß daß nach
vollbrachtem lauf / Allen auserwaͤhlten
gleiche / Ich deß glaubens ziel erreiche .

Die Krafft Ohriſti .
Am Sonntag Sexagefime.

Aria .

WWBriſten tragen mit Geziehmen
Andrer Thorheit / volles Ruͤhmen/

Ihren Ruhm ſtuͤtzt Chriſti Krafft ;
Doch / ſie wiſſen auch zu zeigen /
Will man ihre Ehre beugen /

Was ihr GSOtt durch ſie geſchafft ,
Recit .

Allein /
Daß ſie den Bloͤden/
Wann ſie im Ruͤhmen nach der Thorheit reden /

Ẹ Nicht
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Licht ohnertraͤglich ſeyn/

Geſchiecht diß nur bey Klugen / nicht bey Schwa⸗
Bey denen / die um Chriſti Ehr ( chen/
Sich auch zu Knechten laſſen machen /

Die ale Schmach /

Schmertz / Trotz / und alle Plagen /

Und alles Unrecht koͤnnen tragen .

Hier koͤnnen ſie ſich melden

Ule Glaubens s Helden ,
Arid .

Doch / mein Hertze ! lern' erſt leyden/
Scheue keine Faͤhrlichkeiten /

Wilſt du Chriſti Diener ſeyn .
Wilſt du ſagen : Ich bin mehr
Kaͤmpf auch mehr vor ſeine Ehr /

Wancke nicht in Creutz und Peyn .
Haſt du alles ausgeſtanden /
Schlaͤge / Todes⸗Noth und Banden /

Stellt dein Ruhm ſich ſelber ein .

Da Capo:
ecit .

Halt aus in Faſten / Arbeit / Muͤh und Wachen /

In Sorg / und was den Glaubigen ſonſt wider⸗

Birſt du die Schwachen (faͤhrt.
Nicht ſchwach durch deine Schwachheit machen/
Wann dich ein inniglicher Eyfer ruͤhrt /

Da andern Aergernuͤß gegeben wird /
So biſt du Ruͤhmens werth /

Wiewol
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Wiewol ein Chriſte ſeiner Schwachheit ſich zu

ruͤhmen nur begehrt :
Denn GoOtt iſts / welcher uns aus aller Truͤbſal

hat erhoben /

Den ſollen wir in unſerm Ruͤhmen loben .
Test .

Gott und der Vatter unſers HErrn
IJEſũ Chriſti ſey ooa in Ewigkeit .

Choral :

Aus dem Lied : Solt ich meinem Gott nicht
ſingen / das 8 . Geſaͤtz.

O wie maunche ſchwere plage Wird
vom ſatan rum gefuͤhrt / Die mich doch
mein lebetage Niemals noch bißher be⸗

ruͤhrt / Deun der engel / den GOtt ſendet /
Hat das boͤſe / was der feind Anzurichten
war gemeyunt/ In die ferne weg gewendet .
Alles ding waͤhrt ſeine Zeit / GOttes lieb

in Ewigkeit .

Nach der Predigt .
Arid .

Keingzuͤhmennutzt als dieſer Ruhim /
Wann Gott ſich uns laͤßt offenbahren /
Wann wir den ſuſſen Troſt erfahren /

Daß wir deß Hoͤchſten Eigenthum .
E 2 gun



Ze ) 6 g %
O unausſprechlich groſſe Worte !

Wer ſeinen GoOttim Geiſt erblickt /
O Vorſchmack von deß HimmelsPforte !

Der uns ins Paradeiß entzuͤckt .
Recit ,

Doch huͤte dich / mein Hertz !
Dich hier zu uͤberheben/
Da deine Schwachheit dir bekand /
Da dir die Sůnde als ein Pfahl ins Fleiſch gege⸗
Da Satanas mit ſeinen Plagen ( ben .
Dich offters als mit Faͤuſten wollen ſchlagen /
Mit ſeinem Reitzen
Dich hat geſucht zu ſichten wie den Weitzen /
Wann nicht deß Hoͤchſten ſtarcke Hand
So vieles Unheil von dir abgewand .

Aria .

Seele ! bete /
Daß der Satan ferner weiche /
Seine Liſt dich nicht erſchleiche /

Daß dein Glaub ihn untertrette .
Seele ! bete .

Recit .

So zuͤndet der /
Der fuͤr uns ſpricht /
Und Satans Pfeilen wehret /
Daß unſer Glaube nicht aufhoöret /
Durch ſeine Krafft uns an deß Troſtes tiepe

Texte
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Text . h

Laß dir an meiner Gnade begnuͤgen / mei⸗
ne Krafft iſt in den Schwachen maͤchtig .

Aria .

So laßt uns unſrer Schwachheit ruͤhmen/
HErr ! heile mich/ denn ich bin ſchwach /

Kein andrer Ruhm will uns geziehmen /
Mein FE ! ah )

Laß deine Krafft nur bey mir wohnen/
Regiere mich mit viel Verſchonen.

Choral .

Hus dem Lied : Trener GOrt ! ich nmp die

klagen / das letzte Geſaͤtz.
Ich will alle meine tage Ruͤhmen dei⸗

ne ſtarcke hand / Daß du meine plag und

klage Haſt ſo hertzlich abgewand . Nicht
nur in der ſterblichkeit Soll dein ruhm
ſeyn ausgebreit / Ich will ' s auch hernach
erweiſen / Und dort ewiglich dich preiſen .
EPLO PPT RORO

Die Vortrefflichkeit der Liebe .
Um Sonntag Efo Mihi .

Aria .

S Cfi : liebfter Fremd der Seelen /
Geuß die Lieb in meine Bruſt /

E 3 Daf
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Daß aus dieſer Tugend⸗Quelle
Ich mein Leben ſo anſtelle /

Daf mein Wandel deine Lufi.
DaCapa .

Recit ,

Wan ih mit Menfhen und mit Enge - Zungen
Es flöͤſſe aber nicht aus dieſer Quelle / ( redet /
So waͤr ich als ein thoͤnend Ertz /
Mein Reden als der Klang von einer Schelle ;
Koͤnnt ich weiſſagen /
Und Angeſichts
Mit Wunder⸗Glauben einen Berg zum andern

kragen :

Ja / wann ich aller Welt Erfahrung und Geheim⸗

nS nuͤß wußte /

DieLiebe aber ſich darbey vermißte /
So waͤr ich nichts .

Aria ,

Haab und Gut Den Armen geben /
Elend und muͤhſeelig leben /

Iſt nur leere Gleißnerey ⸗

Wo die Liebe nicht darbey .
Text .

Die Liebe iſt langmuͤthig und freundlich .
Arid .

O edle Wuͤrckung reiner Liebe !
Mein Hertz ! die Liebe eyfert nicht /

Sie
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Sie ſtellet ſich nicht ungebaͤrdig/
Iſt nicht muthwillig / nicht hoffaͤrtig /

( Ach! hier erkenn ich meine Pflicht )
Sie flieht Erbittrung / meydet Schaden /

Laͤßt andre nicht
Mit Ungerechtigkeit beladen /

Sie freut ſich / wann die Warheit ſpricht .
Da Capo .

Recit ,

Hier mußich/ leyder ! klagen /
Sch fanı mie ich wohl nach der Liebe ſolte !

Nicht alles glauben/ hoffen/ dulten und vertragen /
Mein Hertz will Guts zu thun offt mude werden /
Drum wend ih mih ue u

von derErden .

Choral .

Aus dem Lied : HErr Chriſt ! der einig Scht⸗

tes⸗Sohn / das 3 Geſaͤtz.

Laß uns in deiner liebe Und erkannt⸗

iuß nehmen zu/ Daß wir im glauben blei⸗

ben/ Und dienen im Geiſt ſo/ Daß wir hie

moͤgen ſchmaͤcken Dein ſuſſigkeit im her⸗

zen / Und dürſten ſtets nach dir .

Nach der Predigt .
Aria .

DAs Weiſſagen /
Das Erkanntnuß / alle Sprachen

E 4 Horen
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Hoͤren auf
Mit dem kurtzen Hebens⸗Lauf.

Was wir wiſſen und erkennen
Iſt ein Stůckwerck nur zu nennen /

Die Verweſung wartet drauf /
Da das Bildnuß / ſo wir tragen /

Wirdder erſte Erden⸗Hauf .
DaCapo.

Recit ,
ier ſind wir Kinder nur zu nennen /

lch wohl uns ! wann wir als ein Kind
NJu reiner Liebes ⸗Unſchuld brennen /
Biß wir mit allen Glaͤubigen und Frommen
Zu bem vollkommnen Alter IEſu Chriſti kom̃en /
Da / was wir hier in einem duncklen Wort
Gleich ais im Spiegel nur erkennen /
Wir dort
Von Angeſicht zu Angeſicht erblicken /
Wann uns die Liebe wird
Vor GOttes Throne ſchmuͤcken .

Arid .

Hoff indeß mit feſtem Glauben /
Lieb / mein Hertz ! den Naͤchſtentreu :

Wirſt du dieſe Tugend üben/
IEſum und den Naͤchſten lieben /

Legt dir GOtt die Crone bey.
Da Capo.

~- Choral ,
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Choral .

Aus dem Lied : Wie ſchoͤn leuchtet der mor⸗

gen ⸗ſtern / das 5. Geſaͤtz.
HErr GoOtt Vatter ! mein ſtarcket

held / Du haſt mich ewig vor der welt In
deinem Sohn geliebet : Dein Sohn hat
ſich mir ſelbſt vertraut / Er iſt mein ſchatz/
ich bin ſein braut / Sehr hoch in ihm er⸗

freuet . Eja / Eja / Himmliſch leben

Wird er geben Mir dort oben / Ewig ſoll
mein hertz ihn loben .

Die Muͤrckung der Bnade .
Um Sonntag Invocavit .

Aria .

Mluſte dich ! auf ! auf ! mein Hertze !
Und verſchertze
Deines GOttes Gnade nicht /

Die vergebens ſie empfangen /
Koͤnnen nicht den Troſt erlangen /

Welchen uns ſein Wort verſpricht .
Da Capo.

Text .

Ich habe dich in der antzenehmen Zeit er⸗

€ f hoͤret⸗
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hoͤret / und habe dir am Tage deß Heyls ge⸗

holffen.
z ecit .

Jetzt iſt die angenehme Zeit /
Der Tag deß Heyls /
An welchem GOtt dir ſeine Gnade beut/
Und dich erhoͤrt :
Ach! ſey doch nicht bethoͤrt/
Daß er ſich nicht in einen Tag deß Zorus ver⸗

Du muſt dich huͤten/ ( kehrt .

Wilſt du anders dieſer Gnade würdig leben ?

Den neben⸗Chriſten Aergernuͤß zu geben /
Wordurch der Seelen geiſtlich Prieſter ⸗Amt

verlãſtert wird /
Erzeige darum dich/ wie ſichs gebuͤhrt .

Aria .

Etweiſe dich in allen Dingen
Als deines GOttes treuer Knecht /

Lern in Gedult in Noͤthen ringen /
Wañ Aungſt und Truͤbſal auf dich dringen /

In Kett / und Schlaͤgen halt dich recht /
Beinühe dich / dein Fleiſch zu zwingen .

Da Capa .
Retit .

O ZEfu ! laf mid deine Gnade mehr und mehr
erkennen /

Deß Geiſtes Frůchte meine Seel beleben /
Ach! laß der Keuſchheit mich/

Der



s % ) 69 ( $%
Der Langmuth und der Freundlichkeit beſtreben ;
Ach ! gib/ daß ich invohngefärbter Liebe brenne /
Und ſo mich deinen Diener nenne .

Choral .

Aus dem died : Komm / Heiliger Geif !
Erre Gott / dasz Geſaͤtz

Du heilige brunſt ! fuͤſſer troſt ! Ach
hilf uns froͤlich und getroſt ! In deinem

dienſt beſtaͤndig bleiben / Die trübſal uns

nicht abtreiben . OHEgnR durch dein

krafft uns bereit / Und ſtäͤrck deß fleiſches
blöͤdigkeit/ Dafß wir hier ritterlichen rin /

Durch tod und leben zu dir dringen /
luja / Aike luja.( ——＋ — ————————Cœ◻œẽ —ẽꝗęw ’ DF—

Nach der Predigt .
Aria .

( nn wirin a
der Warheit blei⸗

en

So finden wir in GOttes Krafft /
Die tah in uns Schwachen ſhafft /

Die Waffen der Gerechtigkeit
Zur rechten und zur lincken Seit /

Die alle Pfeile von uns treiben .
Reçit .

Eo treibt von Chriſto uns nicht Ehr und Schan⸗
de / Die
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Die Welt mag Boſes oder Gutes von uns ſagen/
Und diß und jene Laͤſtecung ankleben /
Die Widerſacher moͤgen uns

Auch gar Verfuͤhrer nennen /

Mann wir die Warheit nur getreu bekennen :
Sind wir der Welt gleich Unbekandte /
Wann wir nur GoOtt bekand /
Der ſchreibt uns in ſein Buh mit feiner Hand /
Und daß der Tod uns au⸗ nicht kan von Chriſto
So ſterben taͤglich wir zum Leben . ( treñen⸗

Aria ,

Ja / HErt ! ob du mich gleich toͤdeſt /
Hoff ich doch auf deine Huld /
Du vergiebeſt Suͤnd und Schuld /

Darum fall ich vor dir nieder /
Schlaͤgſt du / ach ! ſo hilfſt du wieder /

Und ich leyd es mit Gedult .

Recit .

Auch in der groͤſtenTraurigkeit
Macht deine Gnad der Chriſten Hertz erfreut ,

Text ;

Da Capo.

Als die Traurigen / aber allezeit froͤlich /
als die Armen / aber die doch viel reich ma⸗

chen / als die nichts inne haben / und doch
alles haben .

Choral .

Aus dem Lied : Von Gott will ich nicht laſ⸗
ſen / das 8. und 9. Geſaͤtz. Da⸗
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Darum /ob ich ſchon dulte Hie wider⸗

waͤrtigkeit / Wie ich auch wohl verſchulde/
Kommt doch die ewigkeit / Welch ' aller
freuden voll / Dieſelb ofn einigs ende/ Die⸗

a ich Chriſtum kenne/ Mir widerfahren
oll ,

Das ift defi Batters wille / Der uns
geſchaffen hat / Sein Sohn hat guts die
fuͤlle Exworben und genad / Und Gott
der Heilig Geiſt Im glauben uns regiere /
Zunm reich der hinunel fuͤhre/ Ihin ſey lob/
ehr und preiß .

Die Meiligung der Rechen ,
Am Sonntag Reminiſcere.

Aria ,

S Ein GOtt laͤßt dich zumGuten bitten/
Folg der Vermahnung doch / meinGeiſt !

Merck doch/ wie du fuͤr ihm ſolſt wandeln /
Und deinem Gott gefaͤllig handeln /

Der dich frete vl ger werden heift .
Da Capo,

Recit ,
Mein Efu !
Ich erkenne / was dein heil ger Wille /

Mi
Alleine
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Alleine das Geſaͤtz in meinen Gliedern
Strebt wider dein Geſaͤtz in dem Gemuͤthe /
Und nimt mich unter das Geſaͤtz der Suͤnden

hart gefangen :
Drum iſt mein ſehnliches Verlangen /
Gib du mir die Vollkom̃enheit aus deiner Fuͤlle/
Daß keine fuͤndliche Begier in mir ſich rege /

Und ich mit deinen Bruͤdern
Den Spruch in meine Seele praͤge.

Text , :

Ein jeglicher wiſſe ſein Faß zu behalten
in Heiligung und Ehren .

Arid .

Ach ! es iſt mir ohnverholen /
Was durch JIEſum mir befohlen /

Ich weiß zur Heiligung die Spuhr .
Ich ſoll deß Fleiſches Luſte meyden /
Die wider meine Seele ſtreiten /

Doch widerſtrebet die Natur ,
Da Capo.

Regit .

Waͤſcht du mich nicht / mein GOtt !

Von meiner Miſſethat
Rad deiner groſſen Gnad /

So weiß ich keinen Rath .
Choral .

Aus dem died : Erbarm dich mein / o HlErre
Gott / das 3z. Geſaͤtz.

HErr !
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HErr ! ſteh nit an die finde mein /
Thu ab all ungerechtigkeit / Und mach in
mir das hertze rein / Ein neuen geiſt in mir
bereit . Verwirf mich nicht von dein m

angeſicht/ Dein Heil gen Geiſt mend nicht

von
mir / Die freud deins heyls / HErr !

zu mir richt /Der willig geiſt enthalt mich
dir.

Nach der Predigt .
Aria .

ÇE hre mich / mein GOtt ! befleiſſen
Diß zu thun/ was du geheiſſen /
Heilige dir meine Bruſt .

Da die Heyden nur befliſſen /
Die von dir / mein GOtt ! nichts wiſſen /

Auf den Geitz und boͤſe Luſt .
Da Cape ,

Recit .

Ach ja ! ein Chriſt
Vermeydet billich diß /

Was deiner Heilig keit mißfaͤllig iſt .
Text .

Denn Gott hat uns nicht 39E
Unreinigkeit / ſondern zur Heiligung .

Arih



Sk ) 74 ( 3
Ariä .

Da die Heyden
Sich in Geitz und Luͤſten weyden /

Sollen Chriſten heilig ſeyn .
Auf verbottnen Vortheil ſinnen /
Anbdrer Guͤter zu gewinnen /

Iſt den Chriſten nicht gemein ;
Aber / groſſer GOtt ! ich finde
Noch an mir dergleichen Suͤnde/

Mache meine Stele rein ,

DaCapo .
Recit .

Ach! wolte deine Heiligkeit
An mir dergleichen Sünden radhen
Was koͤnnt ich ſprechen .
Drum hilf mir armen Suͤnder /
Du Felß deß Heyls !
Zerſchmettre Babels Kinder /
Reiß aus in mir

Die ſuͤndliche Begier :
Und ſoll ich heilig ſeyn/
So maͤche mich durch dein Erbarmen rein .

Choral .

Aus dem Lied : Ach Gott ! wie manches

hertzeleyd / das letzte Geſaͤtz.
Hilf mir auch zwingen fleiſch und blut /

Vor fůnd und ſchanden mich behuůt / ihab
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palt mein herh im glauben rein / So leb
und ſterb ich dir allein . JEſu ! mein

troſt ! hoͤr mein begier / Omein Heyland !
waͤr ich bey dir .

TART: DRE RREENS
Der Wandel der Heiligen .

Um Sonntag Oculi .

2 Arid ,

SEprifius iſt der Weg zum Leben/
Wolt ihr leben / folget ihn .

Wolt ihr lieben Kinder heiſſen /
Muͤſt ihr GOtt durch Tugend preiſen /

Und / was dem zuwider / flieh ' n/
Der ſich hat fuͤr uns gegeben .

Text ,

Wandelt in der Liebe / gleich wie Chriſtus
uns hat geliebet / und hat ſich ſelbſt dargege⸗
ben fuͤr uns zur Gabe und Opffer / Gortt zu
einem ſuͤſſen Geruch .

Recite

Da Chriſti Lieb
Fuͤr uns ſich GOtt zum Opffer giebet/
So liebet /

Er opfferte ſich GOtt 9 ſüſſeſten Geruch hino

Da Capo:
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Und macht uns frey vom Fluch :
Wolt ihr nunmehr den Segen finden /
So folgtihm / und verlaßt die Suͤnden .

Aria ,

Leget ab das Suͤnden / Kleid /

Meydet all Uinreinigkeit /

Laßt die Wurtzel aller Suͤuden /
So der Geitz / nicht bey euch finden /

Denckt ) daß ihr geheiligt ſeyd .
DaCapo .

Recit ,

Du GOtt der Heiligkeit !
So leg ich dir mein Hertz und alle meine Glieder

Zu deinem Dienſte als ein heilig Opffer nieder /
Vornemlich ſollen meine Lippen
Schertz / Narrentheidung und ſchandbare Wort
Als Klippen /
Woranofft fromte Seelen Schiff⸗Bruch leyden/
Mit allem Eruſt vermeyden /

Daß deine Macht
Sich deine Ehren⸗Pforte DI

Dius meinem fhiwachen Munde Fan bereiten ,

i Choral .

Sus dem lied : Err JÆ Chriſt ! dich zu

uns wend / das 2. Geſaͤtz.
Thu auf mein mund zum lobe dein/

Bereit das hertz zur andacht fein / Den

glauben mehr / ſtoͤrck den verſtand / Daß
uns dein nam werd wohl bekand .
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Irach der Predigt ,
Aria .

MEinbertz du muſt der Suͤnde ſterben /
Wilſt du dereinſt mit Chriſto erben /

Der nur den reinen Seelen hold ;
Wer Fleiſches ⸗Luſt und irrdiſch Gold

Mehr als ſein Seelen / Heyl will ſchaͤtzen/
Der macht die Creatur zum Goͤtzen:

Ach ! flieh der Goͤtzen ⸗Diener Sold .

Da Capo.
Recit .

O laß dich mit vergebnen Worten nicht verfuͤh⸗
Soll GOttes Zorn dich nicht ( veng
Mit denen Kindern deß Unglaubens ruͤhren/
Ttitt aus der Suͤnden- Finſternuͤß ans Liecht.

Aria .

Liecht iſt dein Kleid / und ich bin voller
Suͤnden /

Wie kan ich mich mit dir / inein Heyl ! vero

binden ?

Ach! ſuche den / der deine Gnade ſucht /
Ach ſchencke mir / mein GOtt ! deß Gei⸗

ſtes Frucht .
Text .

Die Forcht deß Geiſtes iſt allerley Guͤtig⸗
keit / und und Warheit .

2 aride
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So kan mein Hertz in deinem Liechte
wandeln /

Und ich kan ſo / wie dirẽs gefaͤllig/ handeln :
Du biſt / mein Heyl ! ſelbſt die Gerech⸗

tigkeit /
Ach! ſchmuͤcke mich mit dieſem Ehren

Kleid .
Recit ,

So kan ich dir /
Du ohnbeflecktes Lamm !

Dereinſt in jenem Leben folgen
Als eine Jungfrau ihrem Braͤutigam /

Wann ich zu der Gemein der Heiligen und From⸗
Durch deine Unſchuld werde kommen . ( men

Choral ,

Aus dem Lied : Wo ſoll ich fliehen hin⸗
das 11 . Geſaͤtz.

Fuͤhr nur mein hertz und ſinn Durch
deinen Geiſt dahin / Daß ich moͤg alles

meyden / Was mich und dich kan ſcheiden /
Daß ich an deinem leibe Ein glied⸗

maß ewig bleibe .

Das
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Das verheiſſene Erbe .

Am Sonntag Letare .

Aria .

Maur Iſinael ein Kind der Bürde /
Und Iſaac ein Sohn der Wuͤrde

So ſind wir Chriſten Iſats Bild .
GoOtt liebt uns im verſprochnen Saamen
Vor Füͤrſten / die von Hagar kamen /

In dem / der mehr als Iſac gilt /
Da wir uns GOttes Erben koͤnnen

Vor Kinder deß Geſaͤtzes nennen /
Dann die Verheiſſung iſt erfuͤlt .

DaCapo :
Recit .

Daß die im alten Teſtamente /
Der Sohn der Magd /

In deß Geſaͤtzes Zwange
Von Sinai biß nach Jeruſalem gelauge /
So war ich unfruchtbar zum Guten /
Ich gruͤnte nicht
Mit Arons ſuͤſſer Mandel⸗Ruthen /
Ja / mir verſchloſſen meine Suͤnden
Das himmliſche Jeruſalem :
Doch Chriſtus machte dem Geſaͤtz ein Ende⸗

Ich weiß den Segen nun zu finden
F 3 ga
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In dem gekommnen Weibes⸗Saamen /

Gott nennet mich nach ſeinem Namen /
Er hilfft mir Armen /
Wie ſich ein Weib will ihres Sohns erbaymen .

Der Sara wolte er ein Lachen /

Und die Unglaubigen zu guten Wercken frucht⸗
bar machen .

Muſt ich als einſam mich betruͤben/
So gilt mir nun / e dort geſchrieben .

ext .

Sey froͤlich / du Unfruchtbaré ! die du

nicht gebuͤhreſt / und brich herfuͤr / und ruf⸗
fe / die du nicht ſchwanger biſt .

Aria : Br .

Mein Glaube ſproßt in FEſu Wunden /
Den Hinimel beut mir GOttes Huld /
Mein JEſus tilget meine Schuld .

Die Decke Moſis iſt verſchwunden /
So uns zu dem Geſaͤtz verbunden /

Gott hebt und oni uns mit Gedult .
Choral ;

€ s ift das þeyluns fomimen her Bon

gnad und lauter guͤte/ Die wercke helffen
nimmermehr / Sie moͤgen nicht behuͤten.
Der glaub ſteht JEſum Chriſtum an /

Der hat gnug fuͤr uns all gethan / Er

iſt der mittler worden .

Nach
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Wie hoch iſt dieſer Troſt zu ſchaͤtzen/d

Ri

DE

Nach der Predigt .
Aria .

3r find nach der Berheiffung Kinder /
BWelch Gluͤck vor hoch betruͤbte Suͤn⸗

der !

Doch das Geſaͤtz verfolgt uns noch .

Der Menſche nach dem Fleiſch gebohren /

Strebt wider den/ fo GOtt erkohren

DieHerrſchafft ſucht der Suͤnden Joch⸗
Da Capo .

ecit .

Du groſſer GOtt !
Du kenneſt meine Seelen⸗Noth /
Wie das Geheimnuͤß deiner Schrifft
Auf meinen Zuſtand trißſt .
Es macht die Welt

Die Babn von ihren Roſen /

Mir zum Geſaͤtze /

Der Geiſt hingegen treibt mich an /

Den Sohn der Magd hinaus zuſtoſſen /
Gib du mir Krafft / daß er mir meine Freyheis

nicht verletze .
Text .

Denn der Matd Sohn ſoll nicht erben
mit dem Sohne der Freyen .

Arid ,

W
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Wit find befreyet von Geſaͤtzen /

Denn Chriſtus macht uns ſelber frey.
Doch ſoll der Troſt mir angedeyen /
So gib Gott / daß ich mit den Freyen

Auch deinem Winck gehorſam ſey .
Da Cape.

ecit .

So kan ich ewig frey von Suͤnden
Das Erbe der Verheiſſung finden .

Choral .
Aus dem Lied : Nun lob / mein feel ! ben

HHErren / das 5. Geſaͤtz .
Sey leb und preiß mit ehren Gott

Vatter / Sohn / Heiligen Geiſt / Der woll
in uns vermehren / Was er uns aus gna⸗
den verheißt / Daß wir ihim feſtvertrauen /
Gaͤntzlich uns laſſen auf ihn / Von hertzen
auf ihn bauen/ Daß unſer hertz/ muth und

ſinn Ihi feſtiglich anhange / Drauf ſin⸗
sgen twit gue fund : Minen ! mir mers

drte erlangen / Glauben wir aus

hertzen ⸗grund .

Das
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Das gottſeelige Geheimnuͤß .
Am Feſt der Verkůndigung

Marig .

Arid .

Je Welt iſt Ahas zu vergleichen /
Ihr Heucheln will das Gnaden⸗Zei⸗

chen
Von ihrem HErrn und Helffer nicht .

Dem Hoͤll und Hoͤh Gehorſaur leiſten /
Der findet bey den allermeiſten

Ein Hertz / das Warheit widerſpricht .
Da Capo .

Necit .

Der Hoͤchſte ließ zur Welt zum erſtenmale reden
Durch Moſen und Propheten /

Durch Zeichen uͤber Zeichen /
Doch wolten ſie ſich nicht zu dem Geſaͤtze neigen/
Sie wolten dieſ Zeichen nicht/
Ihr Hertze blieb auf dem verkehrten Weg gericht .

och ließ der groſſe SOtt ein Zeichen auch zu dem
andern mal nicht hloß ankuͤnden /

Das Zeichen ſelbſt /
Der HeErr der Herrlichkeit / wolt ſich einfinden⸗
Allein / Prpphet⸗ und Menſchen zu beleydigen⸗

war ihnen viel zu wenig /

$ 5 Dann
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Dann ſie beleydigen / ja toͤden ſelbſt den Him⸗

mels⸗Koͤnig.
Mich aber / HErr ! laß durch dich leben/
Da du der Welt zum Zeichen dich gegeben:
Ich weg · re mich mit Ahas nicht/
Dich als das Gnaden⸗Zeichen zu empfangen /
Doch mit der boͤſen Art will ich von dir kein Reis

chen mehr verlangen /
Das Zeichen der Geneſung hab ich ſchon
In dir / du GOttes⸗und Marien⸗Sohn :

Text .

Siehe / eine Jungfrau iſt ſchwanger / und
wird einen Sohn geboͤhren / den wird ſie
heiſſen Immanuel .

Ariā ;

Immanuel ! mit uns iſt GOtt !
Bezeigt das Ende meiner Noth .

Wann wir auf dieſes Zeichen gruͤnden /
o find wit frey vom Tod und Sinden ,

Choral .

Aus dein Lied : Vom himmel kam der engel
ſchaar / das 4 . Gräs.

Was kan uns thun ſund / hoͤll und tod/
Bey uns iſt ſelbſt der wahre GOtt / Es

moͤgen uns viel fechten an / Dem ſey
trotz / ders nicht laſſen kan .

Nach



BOGE
Nach der Predigt .

Aria .

Yeh fan das Leben niun erreichen
Durch das Zeichen/
Welches mehr als zu gewiß
Das gottſeelige Geheimnuͤß /

Daß GoOtt mich hat auserkohren /
Und vor mich iſt Menſch gebohren /

Schließt mir auf das Paradiß .
Da Capes

' Recit :

Mein Leben waͤr verlohren /
Wann CeEſus nicht vor mich gebohren /
Der ward ein Menſch fuͤr mich/
Das glaubeich /

Und dieſen Troſt und dieſen Glauben
Kan mir kein Teuffel rauben .

Mein IEſu ! ad ! du nahmeft aus geheimer
Die Menſchheit recht zu zeigen / ( Trieb⸗
Mit Butter und mit Honig auch vorlieb /

Biß dir die Weiſeſten nach deiner Menſchheit
nicht zu gleichen .

Zu Troſt der Frommen
Haſt du die Eigenſchafft der armen Menſchen

angenommen /

Daß mir die Gnadenwahl nicht moͤge fehlen/
Flieh ich zu dem erwaͤhlten Davids⸗Reiß /

Bon weichem ih im Glauben weiß⸗
E .LEER
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Text ,

Er wiſſe / Boͤſes zu verwerffen / und Gu⸗
tes zu erwaͤhlen .

Aria . :

Iſt gleich nichts Gutes ſo an mir /
So fan ich es in JEſu finden /
Er reinigt mich von meinen Suͤnden/

Und ſtellt mir ſein Gehenna für ,
Choral .

Aus dem Lied : Lobt Sott / ibr Chriften !
all zugleich / das 8 . Geſaͤtz

Heut ſchleußt er wieder auf die thuͤr
Zum ſchoͤnen paradeiſ / Der Cherub ſteht

niat mehr dafuͤr / GOtt ſey lob/ ehr und
preiß .

Eo AEOS SOE i E aG RIES

Die ewige Srloͤſung .
Am Sonntag Judica.

p Aria .

Iur auf ! ihr ſuͤndige Gewiſſen !
Eilt IEſu zu / dem Heyl der Welt /

Dem Opffer / welches Gott gefaͤllt/
Der ſich durch eignes Blut / vergieſſen /
Das Allerheiligſt aufzuſchlieſſen /

Zuin Hohenprieſter dargeſtellt .
Da Capt .
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Recit .

Er lieſſe ſich in unſer Fleiſch hernieder /
Und macht uns wuͤrdig der zukuͤnffrgen Guͤter;
Er hat fuͤr uns gelitten /

Es bringt ſein Tod

Uns zu der groͤſſern und vollkommnern Huͤtten/
Als die der Menſchen Hand erbauet hat

Ins heilige Feruſalem / zur neuen Stadt .
Von Blut der Boͤcke und der Kaͤlber/
Wordurch der Hoheprieſter
Ins Allerheiligſt eingegangen /
Opffert er ſich ſelber /

Das heilage Lamm

Vergoß ſein eigen Blut /
Da er am Stamm deß Creutzes iſt gehangen /
Eroͤffnet uns / da er ſein Leben ließ /

Indem deß Tempels Vorhang riß/
Das Allerheiligſte / das Paradiß /
So er dem Schaͤcher/ welcher mit ihm ſtarb /

verhieß .
Text .

Er iſt durch ſein eigen Blut einmal in das

Heilige eingegangen / und hat eine ewige Er⸗

loͤſung erworben .

Arid .

Du giengſt / mein Heyl ! in Hünmel ein /
Ins Heilige / ſo GOtt verheiſſen /

Du wolt 'ſt miein Hoherprieſter ſeyn .
Vor Opffer / welche auf dich nStat
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Statt Bluts der Boͤcke und der Rinder /
So reinigt mich betruͤbten Suͤnder

Dein Blut und deine Todes : Peyn ,
Da Capo?

Recit .

Achlwaſche und beſprenge mich mit deinem Blut / /
Und laß mich deinen Geiſt zum Guten ſtaͤrcken /
Und reinige ſo mein Gewiſſen
Von denen todten Wercken /
Damit ich dem lebend ' gen GOtt
In Heiligkeit zu dienen ſey befliſſen .

Choral .

Aus dem Lied : Wo ſoll ich fliehen hin /
das 9 . Geſaͤtz.

Dein blut/ der edle ſafft / Hat ſolche ſtaͤrck
und krafft / Daß auch ein troͤpflein kleine

Die gantze welt kan reine / Ja gar aus

teuffels rachen Frey / loß und ledig machen .

Nach der Predigt .
Arid .

LU bift der Mittler meiner Noth /
Dein fehweresTreut/dein banger Tod ]

Macht GOttes ſchwerem Zorn einEn⸗
Da du im neuen Teſtamente / (de/

Mein JEſu ! mich verſoͤhnt mit GOtt :
Du biſt der Mittler meiner Noth .

Recit ,
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Recit ,

Ich kan zu GOtt mit frohem Hertzen beten ,
Ward das Geſaͤtz im alten Teſtament
Von denen Menſchen uͤbertretten /
So haſt du die Erloͤſung funden/
Und meinen Geiſt
Von dem Geſaͤtz entbunden .

Aria .

Ich bin beruffen aus Genaden /
GoOtt machet intch vom Fluche frey/

Da ich mit Suͤnden bin beladen :
Er ſchenckt / wann ich der Suͤnde ſterbe/
Mir das verheiſſ ne ew; ge Erbe /

Wann ich den Geiſt in ihm erneu .

Da Capa.
f Recit .

O groſſes Gluͤck! O theures Gut !

Es kan mir nichts den Troſt der Auserwaͤhlten
Ich darf nun feſte glauben / ( rauben
Deß Himmels Unterpfand iſt Chriſti Blut .
Ich darf mich zu dem Gnaden⸗Stuhle nahen /
Und das verheiſßne ew' ge Erb empfahen .

Choral .

Aus dem Lied : JEſu ! der du meine Seele /
das 6 . Geſaͤtz.

IEſu ! du haſt weg genommen Meine

ſchulden durch dein blut / Laß es / o erloͤſer]
kommen Meiner ſeeligkeit zu gut . Und

dieweil
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edieweil du ſo zerſchlagen Haſt die ſuͤnd am

crenh getragen / Ey! ſo ſprich mich endlich
frey / Daß ich gantz dein eigen ſey.

e a E A EERARAT AA TE MA A EASA A

Die Pochzeit deß Laes ,
Am Sonntag Palmarum . A

Statt der gewoͤhnlichen SonntagsEpi⸗
ſtel aus der Paſſion Chriſti .

Arid .

R benedeyte Weiber Saamen

Erkaufft mich durch den Ferſen⸗Stich .
Der groſſe GOtt erniedrigt ſich /

Daß er erhoͤhe meinen Namen .

Der Braͤut gam holt den Schinuck fuͤr
mich . Da Capo.

Ditum : eAd Epheſ . F. v. 25 .

Chriſtus hat geliebet die Gemeine / und

hat ſich ſelbſt fuͤr ſie gegeben .
Recit ,

O allzutheures Loͤſe⸗Geld!
Mein Hertz !

Dein Heyland iſt um dich bekuͤmmert /
Die Seele deines JEſus wimmert .

ie if zu Wendung Deiner Noth
Betruͤbet biß in Tod ,
Kein Schmertze gleichet ſeinem Schmeutz /

a

z s0
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Der Fuͤrſt der Engel zaget .
Ach ! wann dich deine Schuld hier nicht anklaget/

Biſt du nicht wuͤrdig deß Verdienſtes ſeiner Peyn :
Drum ſtelle dich

Bußfertiglich
Bey deines JEſu Leyden ein .

Aria .

Brich das Hertz ! geuß Narden⸗ Oel /
Meme Seel !

Laß die GlaubensLampen ſcheinen .
Spahr dem Braͤutigam zu Ehren
Weder Buß ⸗ noch LiebesZaͤhren .

Weine ! weine !

IEſu Blut⸗Braut Creutz⸗Gemeine !
Kuͤſſe den Immanuel /

Daß du nicht darfſt ewig weinen .
Da Capos

Recits
Mein Heyl !
Die Nacht Egyptiens /
Die Nacht der Suͤnden will mich ſchroͤcken/
Die dich gebracht
In jene Schmertzens⸗Nacht /
Laßdeinen Liebes⸗Blick mit Petro mich zur

Buſſe wecken .

Zwar deine Juͤnger ſchlieffen /
Da dir ſo Blut als Thraͤnen von den Wangen
Weil du allein ( lieffen /

G Der
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Der Kaͤlter⸗Tretter wolteſt ſeyn .
Ich aber muß erwachen /

Sonſt waͤr ich haͤrter als ein Stein /
Da ſelbſt bey deinem Tod die Felſen krachen .
Drum bin ich jetzt befliſſen/
Sein Blut und Thraͤnen/
Die liebreich ſich nach meiner Wohlfahrt ſehnen/
Mit Glaubens Munterkeit zu kuͤſſen.

Choral ,

Wie ſoll ich dich empfangen ? Und wie

begeg ih dir ? O aller welt verlangen !
O meiner ſeelen zier ! OIJEſu ! IEſu !
ſetze Mir ſelbſt die fackel bey / Danmnit/ was
dich ergötze / Mir kund und wiſſend ſey .

Nach der Predigt .
Arid .

DU lockſt / mein IEſu ! mich in Garten /
Wo Angſt und Blut Schweiß auf

mich warten /
Ob ſich mein Hertz gewinnen ließ /
Du heiligſt mich zum Paradieß ;

Du faͤngſt im Garten an zu leyden
Zu Tilgung jener Suͤnden⸗Freuden /

Die Adam aus dein Garten ſtieß .
DaCapo .

Reip
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Recit .

So komm/ mein Hertz !
Bur Rofe unter denen Dornen jetzt gegangen /
Betrachte doch die Roſe in dem Thal /
Den groſſen GOtt in groͤſter Qual /
Das Lamm / ſo deine Suͤnden trug /
Als GOtt den Hirten ſchlug /

Verrathen und gefangen /
Den ſtarcken Simſon in der Sͤͤnder Haͤnden .
Der HeErr der Herrlichkeit /
Das Bild der Unſchuld laͤßt ſich ſchaͤnden/
Er laͤßt ſich von der Hencker⸗Rotten
Verſpehen / geiſſeln und verſpotten /
Er muß ſein Creutze tragen :
Ach! und noch mehr / er wird ansCreutz geſchlagẽ .
Die Stroͤhme / ſo aus ſeinen Wunden ſind ge⸗
Sind reine Liebes⸗Spiegel cfloſſen/
Und theure Gnaden⸗Siegel /

Daß ſie die Glut deß Zornes ſeines Vatters aus⸗

gegoſſen;
Allein / ſein Blut das rufft mir zu :
Verlaß die Suͤndlichkeit der Erde /

Damit mein Schmertzens⸗Tag
Dir nicht zum Tage ew ' ger Schmertzen werde

Arid :

Erleuchte mich / mein Heyl ! zum Liechte
Durch dein verdecktes Angeſichte /

Du trugeſt ja ein ſchwaches Rohr
/

Du wirſt mich Schwachennicht zerbrechẽ/
a Gz Lieft
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Lieſt du dein Haupt mit Dornen ſtechen/
Yh : bring mich Dorn dadurch empor ,

Da Capos
Ditam : Pfalm 45 : . 10 .

In deinem Schmuck gehen der Koͤnigen
Tochter / dieBraut ſtehet zur Rechten in ei⸗
tel koͤſtlichem Golde .

Recit .

So kan ich Satans und der S únder Rotten
Durch dein Verſpeyen ſpotten :
Es ſoll mich deine Cron von Dornen
Zu allem Guten ſpornen /

Ich will mich ſelbſt mit dir ans Creutze ſchlagen /
Daß Dornen moͤgen Roſen tragen /
Biß du mich endlich / durch dein Blut geweyht /

Im Hochzeit⸗Kleid
Der reinen Seyden / ( weyden ;
Du Unſchulds⸗Lamin ! als deine Braut wirſ
Ich gehe durch dein Blut zu der Verklaͤhrung
Und ſo wied Golgatha ( ein :
Mein Tabor ſeyn.

Choral .

Aus dem Lied : Hertzlich thut mich erfreuen⸗
Dag 31 . Gefaͤtz .

Der braͤut gam wird bald ruffen :
Kofm̃t all / ihr hochzeit ⸗ gaͤtt! Hilf / GoOtt !
daß wir nicht ſchlaffen / In ſuͤnden ſchlum⸗
mern feſt / Bald habẽn in unſern ponpa: te
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Die lampen / oel und liecht / Und doͤrffen
uns nicht wenden Von ſeinem angeſicht .
APRN S T O RE NONR

Der gecreutzigte JEſus .
Am Gruͤnen Donnerſtage .

Statt der gewoͤhnlichenEpiſtel / nach dem

19 . Cap. Job . . 17 - 24 .

; Arid .

Tor Suͤnder ! wo gedenckt ihr hin ?
Der HErr deß Lebens geht zum Sterbẽ /

Und ihr wolt euch dein Creutz entzieh ' n/
Und eilet ſelbſt in das Verderben .

Da Capo .
Text .

Und er trug ſein Creutʒ / und gieng hinaus
zur Staͤtte / die da heiſſet Schedelſtaͤtte .

Recit .

Steig / meine Seele ! auf den Berg /
Wo ſich dein JEſu laſſen toͤden/
Veſinge ſeinen Tod
Mit wahrer Buſſe Jammer⸗Floͤten /

Und mit deß Glaubens Saiten⸗Werck ;
Ergreif das Creutz /an welchem JEſus iſt gehan⸗
Sein Nam iſt an daſſelbige geſchrieben / ( gen/
Daß er die Namen aller/ die ihn lieben /

G 3 Mit
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Mit goldnerSchrifft ins Buh deß Lebens ſchrie⸗
Srum liebe ihn mit ſteter Treu / ( be .
Denck / daß ſein Creutz kein derBoßhelefey
Wann du das Leben mit dem Schaͤcher wilſt er⸗langen .

Arid .

DeinCreutz⸗Altar / mein Heyl ! dein Ster⸗
Laͤßt meine Seele nicht verderben / ( ben

DerSuͤnden Schlangen⸗Biß wird heil .
Macht mir der alte Orache bange /
Seh ich nach dir / erhoͤhte Schlange !

ua ich im Glauben zu direil /
Kan ich das Leben von dir erben .

Da Cape .
Recit .

Du / meiner Seelen Hort !
Erkennſt mein Leyden /

Se ceug gemid pu deiner Gradene E eitn ,

Dieng man dich mitten in die Zahl der Suͤnder /
Zu Troſte der verlohrnenKinder /
Weil du der Mittler unſrer Suͤnden biſt /
So hilf mir / HErr ! nach deinem Wort :
Du ſprichſt mit nie. Rechte als Pil atus

ſpra
Was ich seen habe ich geſchrieben.
Dih kroͤſtet mich / wann meine Suͤnden mich be⸗
Weil du nach deiner Schrifft truͤben /
Betruͤbte Suͤnder ſuchſt zu lieben .

Choral ,
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Choral.

Aus dem Lied : G welt ! ſieh hier dein leben /

das 15 . Geſaͤtz.

Ich will mich mit dit ſchlagen Aus

creutz / und dem abſagen Was dir zuwi⸗

der iſt ; Was deine augen haſſen / Das

will ich flieh n und laſſen / So viel mir

immer moͤglich iſt .

Nach der Predigt .
Text. i

Die Kriegzs⸗ Knechte aber / nachdem ſie

JEſum gecreutʒiget hatten⸗ nahmen ſie ſei⸗

ne Fleider .
Aria .

Du blindes Voſck der Sicherheit !
Nachdem du IEſum gantz entkraͤfftet

Ans Holtz deß Creutzes haſt gehefftet/
Sekůmmerſt du dih um fein Kleid ;

Allein / noch viele deiner Brüder

Bekuͤmmernſich um Kirchen . Güter /

Denn Joſephs Schaden doch nicht leyd .
Da Capo.

Recit .

Mein FEfu t doh dein Kleid bleibt ungetheilet /
Werfft immerhin das Looß um fein Gewand
Es bleibet doch in meiner Hand :

G 4 Der
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Der Purpur⸗Mantel / der mich decket /
Iſt meines JEſu Blut /
Dadurch iſt mir dasdooß aufs lieblichſte gefallen /Ein ſchoͤnes Erbtheil iſt mir torden ,
Die Schrifft mutz noch
An denen ſtets erfutlet werden /
An denen / bie in FEſu Creutzes⸗Orden
Sich in Gedult mit ihm erhöͤhen von der Erden.

Aria .
!

Ach ! ſprich zu meinein Heyl das Anien /
Vertreib die Macht der Finſternuß ]

Der du / als dir die Augen brachen /
Den Raub der Höllen ſchan getragen l

Den Rock / ſo Satan uns entriß
Zerkniꝛſch in inir deꝛ Schlangen Saamen .

Da Capo.
Choral ,

Wann meine fmd mid kraͤncken/ O
mein HErr JEſu Chriſt ! So laß mich
wohl bedencken / Wie du geſtorben biſt /

Und alle meine ſchulden⸗ laſt Am
ſtauum deß heilgen creutzes Auf

dich genommen baft ,

Der
—
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m paie nket Gogas poega tepa
Der Jod deß Tebens .

Am Charfreytage .
Statt der gewoͤhnlichenEpiſtel / nach dem

Evangelio Johan . Cap : 19 : V. 2S - 3Ñ

ii Aria ,

Deær ſtarcke Lwe legt ſich ſchlaffen /
Doch ſeine Sorgfalt ſchließt ſich nicht /

Er wachet mit gebrochnen Augen /
Und iſt auf deren Heyl gericht /

Die Troſt aus ſeinen Wunden ſaugen /
Daß ihrer Seele nichts gebricht .

Da Capo
Recit .

Die Sonne geht zur Ruh /

Doch nie die Krafft von ihren Strahlen :
Und da mein Heyland gehet ſchlaffen /

Will er erſt ſeiner Mutter Unterhalt verſchaffen .
Sein Creutz wird ſeinen Glaͤubigen noch ſtetig⸗
Bey ihren zagenden Gewiſſen ( lich
Durch feine Huld zum ſanfften Kuͤſſen;
AH ! JEſus ſorget auch am Creutz fuͤr mich/
Er ſtillt mein Weinen /
Ach ! ſorge wiederum / meinHertz ! auch mit Jo⸗

hanne fuͤr die Seinen .
Text ,

Da JEſus wußte / daß ſchon alles voll⸗

G 53 bracht
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bracht war / daß die Schrifft erfuͤllet wůr⸗
de / ſpricht er : Mich duͤrſtet .

Aria .

Da Gott ſein Leyden hat vollbracht /
Duͤrſtet ihn nach deinem Henle .

Reich ihm nicht Gall und Eſſig dar /
Nimm deiner Seele glaͤubig wahr /

Daß er dir ſeinen Troſt ertheile .
Da Capo.

Recit,
2

So tvird der Gipffel ſelbſt von Dabids Zweigen /
In dem ſich aller Creaturen Knye beugen /
Sein heilig Haupt nach deine ; Wohlfahrt neigen .
Und wuchs die Todes⸗Frucht ihm auf dem Stam

der Liebe /
So bringt ſie dir das Leben /
Damit dein Tod dich ewig nicht betruͤbe/
Wolt ſelbſt der Lebens⸗Fuͤrſt den Geiſt aufge⸗
Sein Goͤttlich Auge bricht / chens
Doch ſeinen Glaͤubigen entſteht das Liecht /
Wann ſie durch ſein Verdienſt und Leyden
Zu ihrem Leben ſcheiden .

Choral .

Mit fried und freud ich fahr dahin In
Gottes willen/ Getroſt iſt mir mein hertz
und ſiun / Saufft und ſtille / Wie GOtt
mir verheiſſen hat / Der tod iſt mein ſchlaf
worden . Das
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Das macht Chriſtus wahr ' r GOttes

Sohn / Der treue heyland / Den du mich /
SErr ! haſt ſehen lahn / Und ' macht be⸗

kand / Daß er ſey das leben und heyl In
noth und auch im ſterben .

Nach der Predigt .
Arid .

Deærært der Schaaren ſtirbt vor mich/
Dem Lebens⸗Fuͤrſten bricht das Herze :

Komm / Sion ! und entſetze dich/
Der Heyland ſtirbt im groͤſtenSchmeꝛ⸗

Die Klarheit uͤberfaͤllt die Nacht / (ze.
Mein JEſus rufft : Es iſt vollbracht .

Resit .
Bleib hier / mein Hertz ! bey ſeinem Creutze /

Daß dich die Suͤnden⸗Nacht nicht ferner reitze.
Und brach den Ubelthaͤtern man die Beine /
Brich / Ubelthaͤter ! dir dein Hertz /
Sing Buß⸗Pſalmen /

Buͤck dich vor demy

Der deine Beine wie ein Loͤwe kan zermalmen/
Und glaub an den / dem man kein Bein hat doͤrf⸗

fen brechen /
So dar fſt du einſt nicht ſprechen :
Ihr Berge! brechet uͤber mich zuſammen !
Da SEſus Tod dich ſeelig macht /
; Warum
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Warum wilſt du dich ſelbſt verdammen .
Herlag der Suͤnder Rath /
Von welchen der Prophet geſprochen hat .

Text .

; Si werden ſehen / in welchen ſie geſtochen
SELT ,

Arid .

Fang auf das Blut mit wahrem Glaubẽ /
So aus der Seiten JEſu quillt /

Sieh an / in wen die Welt geſtochen /
Daf dir fein Urtheil wird geſprochen /

So den verdammten Schagren gilt .
Da Capo .

Recit .

Hier iſt der offne Brunn !
Du Tochter Zion komm gelauffen /
Umfonſt zu kauffen .
Will mir mein ſuͤndliches Gewiſſen /
Gleich denen Hirten / welche Jethro Toͤchter bon

dem Brunnen riſſen /

Den Quell deß Heyls verwehren /

So wil ich mich zu dir / mein Heyl !
Wie jene ſich zu Moſe kehren .
Du ſelber ruffſt / du Quell der Gnaden !
Eilt alle her/ die ibr mit Suͤnden ſeyd beladen .

Choral .

Aus dem Lied : G haupt voll blut und wun⸗

den / das 10. Geſaͤtz.
Erſchei⸗
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Erſcheine mir zum ſchilde / Zum troſt
in meinem tod / Und laß mich ſehn dein

bilde In meiner creutzes⸗noth / Da will

ich nach dir blicken / Da will ich glaubens⸗
voll Dich feſt an mein hertz druͤcken/ So
leb und ſterb ich wohl .
aa oea E e R e

Das heilige Brab ,

Un dem ZBegrabnig : Cage def
HErrn aller Zerren .

BR Aria .

Solder Schlummer !
Wiege meine Seele ein /
Die bey IEſu Tod und Peyn

Matt von Sorgen / frant von Kunmet
Laͤnger nicht kan lebend ſeyn .

Daß mich JEſu Tod kan laben /
Will ich lebend mich begraben

Unter Sions Gelen Stei ,
Da Cape.

;

Recit ,

Die weite Welt wird mi ju enge 7

S meiner Suͤnden ueen/ dem der Himmel ſelbſtzu klein /

Bedeck :
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Bedeckt mit einem Stein ;
Jedoch / der rechte Simſon hat
Dadurch an meiner Statt /

Da ihm ſein himmliſch Aug gebrochen /
Wie jener / da ihm feine Augen ausgeſtochen/
Die Macht der Finſternuͤß/
Den Spott der hoͤlliſchen Philiſter ſo gerochen/

Er reißt dle gantze Hoͤlle ein /
Ihn aber deckt dafůr erblaßt ein Stein ,

Arida

Hiet find ih Ruh für meine Seele

Allhier bey meines JEſu Grab /
Mein Grab iſt ſeiner Wunden Hoͤhle /

Hier leg ich meinen Kummer ab .

Die Todes Nacht kan die nicht ſchröcken /
Die ſich in dieſem Felß verſtecken .

Dium : Ebr , 4 . . 9 .

Darum iſt noch eine Ruhe vorhanden dem

Volck Gottes .

Recit .

Allhier iſt Joſua /
Der uns die ew ' ge Ruh der Seelen
Durch ſeinen Gang zum Sterben /
Durch ſein Verdienſt und deyden wolt erwerben
Wohl uns ! wann wir zum Fuͤhrer ihn erwaͤhlen .

Choral .

Aus dem Lied : O traurigkeit ! o hertzenleyd⸗
das 8. Geſaͤtz .

DIJE :
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O JEſu du ! Mein hilf und ruh ! Ich
bitte dich mit thraͤnen / Gib / daß ich mich
bis ins grab Nach dir moͤge ſehnen .

Nach der Predigt ,
Aria .

Solrons Roſe muſt erbleichen
Durch Schlangen ! Gifft bey Kroͤten⸗

Bruth .
Mein liebſter IEſus ward zur Leichen /

Er ſtarb entkraͤfftet leer vom Blut /
Mir zu gut ;
Drum ſoll mein erſtorb ' ner Muth

Nicht von ſeinem Grabe weichen .
Da Capos

ecit .

Der HErr der Sabbaths⸗Nuh /
Der HeErr deß Lebens / ſchließt die Augen zu/
Es ſinckt mein Troſt / es faͤllt mein Muth :
SeErr ! ſchließ die Augen zu vor meinen Suͤnden
Laß mich dein Grab davon entbinden /
So will ich mich bey deiner Ruheſtatt⸗
O mein Ergoͤtzen!
Bußfertig / glaubig niederſetzen /

Wo du / OBaum deß Lebens ! eingeſenckt /
Damit du mir / den ſeine Suͤnde kraͤnckt ·
Die fuen Friedens Mandeln Ponne agak i
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Kein Cherubim darf deine Glaͤubigen von dieſen

Fruͤchten jagen .

Aria .

Es ſoll im Garten dieſer Welt
Mir IJEſu Tod ein Grab erbauen /

Daß Suͤnd und Sgtan mich nicht faͤllt /
So will ich auf ſein̊rabmahl ſchauen .

Da Capo .
Recit,

;

Sn find mein FEfu ! deine heiligfte Gebeine
Viel kraͤfftiger als deß verſtorbenen Eliſaͤ ſeine/
Es gaben jene einem toden Leib/
Der ſie im Grab beruͤhrt/ das Leben wieder :
Du aber fant

-
So offt ich deinen heil gen Leichnam glaͤubiglich

beruͤhre /

Mir meine geiſtlich kranck und tode Glieder

Lebendig machen .
Auch wirſt du / wann ich diß mein zeitlich Leben

ach meinem Tod / ( nun verliehre /
Zur Zeit / wann alle Elemente werden krachen /

Den toden Leib verklaͤhret heiſſen auferſtehen /

Und durch dein heilig Grab / mein GOtt !
Ein zu der Pforte von zwoͤlf Perlen heiſſen geh ' n.

Choral ,

Aus dem Lied : = Sott du frommer Sohtt /
das 8 . Geſatz.

Wann du die toden wirſt an jenem tag
erwe⸗

Una

ma
G
a
ln
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erwecken / So thu auch deine hand Zu mei⸗
nein grab ausſtrecken / Laß hoͤren deine

ſtimm / Und meinen leib weck auf / Und
fuͤhr ihn ſchoön verklaͤhrt Zum guserwaͤhl⸗
ten hauf .f:

TOREENRETRE TERI
Die Hftern der Thriſten .
Am heiligen Oſter⸗Tage .

Aria . s

Auchzet / ihr Frommen !
Schinücket die Hertzen zum helligen

Weilen das Lamm / ( Feſte /
Weilen der Braͤutigam ( men/

Selber zum Paſcha der Chriſten gekom⸗
Bereitet die Seelen als wuͤrdige Gaͤſte .

Da Capo.
Text .

Darum feget den alten Sauerteig aus /
auf daß ihr ein neuer Teig ſeyd .

ecit .

Soll ich mich zu dem Oſter⸗Feſt der Chriſten
Muſt du / mein Heyl ! ( ſchicken /
Die Sünden / ſo die Glaͤubigen noch druͤcken/
Die du fúr mith getragen /

Uus meinem Herken jagen :
Dann
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Dann Fan ich mich au deinem groſſenAbendmah⸗
le wagen ;

Ach ! ich will dein Verdienſt zum Feyer⸗ Kleid

Zu Reinigung der Seelen ,
Aria .

( erwaͤhlen/

Das rechte Oſter ⸗Lamm kein Bild voꝛ

Chrifti Leyden /
Gott ſelbſt gibt ſich vor meine Seeledar.

Wie nun in denen erſten Zeiten
Kein Menſch / der ohnbeſch

Zum Oſter⸗Feſte dörffte ſchreiten /
So muſt du dich/ mein Hertz ! beſchneiden/

Dann zaͤhlt dich SOtt zu ſeiner heil gen

Shar .
Recit .

Da Capo .

Zwar wohn ich noch in Kedars Huůtten /

Der Wuͤlger trohet mir den Tod :

Allein / mein GOtt !

Da du fuͤr mich gelitten /
Will ich zur Sicherheit in dem Gewiſſen

Deß Lammes Blut
Mit wahrem Glauben kuͤſſen /
Und meine Wohnung mit beſtreichen/
So muß der Würge⸗Engel weichen /
Und du fuͤhrſt mich ſelbſt aus Egyp

nuͤſſen/
Und laͤſſeſt mich auch
Das Manna deiner

in der Wuͤſten
Gngd genieſſen.

tens Finſter⸗

Tnit

54
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Tutti .

Verhaßtes Egypten ! du Wohn⸗Platz der
Suͤnden !

Ich ſuche das Manna der Engel zu finden .
—— — — — e —— E

Nach der Predigt .
Arid ,

OCh will init Ehriſto Oſtern halten /
Und darum mit ihm auferſtehn

Kein Sauerteig / kein ſimdlich Leben
Darf mehr an ſeinen Gliedern kleben/

- Die ipren Haupt entgegen gefn .
Da Capo:

Text .

Darum laſſet uns Oſtern halten / nicht im
alten Sauerteig / auch nicht im Sauerteig
der Boßheit und Schalckheit .

Recit .

Kan Belial und Chriſtus nicht beyſammen ſeyn/
Darf kein geſaͤuert Brod beyim fter Fef fip

laſſen finden /

So weiche / alter Sauerteig der Suͤnden !
Ich raume IEſus Huld das gantze Hertze ein ?

chweig / ſuͤndliche Beglerde ! ſchweig /
Die diebe opffertG Ott meinHert zum ſüſſenTeig.

Aria .

Siche lief CO Menſche werden /
H 2 Liebe
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Liebe legt ihn in die Erden /
VLiebe ließ ihn auferſteh n :

Diß iſt darum nur geſcheh ' n/
Daß imich ſtatt deß Teigs der Sünde

Seine ſuſſe Lieb entzunde .
Recit . >

Mein Hertz iſt kranck vor Liebe /
Doch ſoll dieſelbe nicht erkalten /
So zeuch uns / HErr ! nach dir /

So lauffen wir .

Erwecke uns von aller Suͤndlichkeit /
So koͤnnen wir als Chriſten Oſtern halten

Im ſuͤſſen Teig der Lauterkeit und Warheit .

Choral .
Aus dem Lied : HErr JEſu Chriſt ! meins

lebens liecht / das 14 . Geſaͤtz.
So kan ich ewig fröͤlich ſeyn / Werd

ſingen mit den engelein /Und mit der aus⸗

erwaͤhlten ſchaar Ewig ſchauen dein an⸗

tlitz klar .

Ee el Be EBe A O E AE a

Die Verechtigkeit VOttes .
Am zweyten Oſter⸗Feyertage .
RA

Aria .

Ott ſieht der Menſchen Hertzen an :

Wann
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Wañ Abraham from̃ für ihm wandelt /
Cornelius aus gutem Hertzen handelt /

Bringt er fie auf die Glaubens z Babn .
Gdott rufft / vermahnet / ziehet/ locket/
Wofern ſich nur kein Hertz verſtocket .

Recit .

Wir oͤffnen noch zu dieſer Stund

Mit Petro unſern Mund :

Text .

Nun erfahre ich mit der Warheit / daß
Gott die Perſon anſiehet / ſon dern in aller⸗

ley Volck : Wer ihn forchtet und recht thut⸗

iſt ihm angenehm .
Recit .

Damit fich jedermann
Zu ihm ſoll kehren /
Trug er den Juden ſeine Gnade an /

Und ließ ſie durch Johannem von dem neuen

Bunde lehren ;
Doch ſie verſchmaͤheten die Tauf /
Und nahmen auch das Heyl der Welt nicht auf/
Drum ließ er uns / den Himmel zu vermehren /
Wann wir nur wollen /
Bezeugen / wie wir zu dem Heyland ſollen kom̃en .

Aria .

Wir koͤnnen nun den Frieden kuͤſſen/
Den Chriſtus uns mit GOtt gemacht/
Wann wir nur aus der SuͤndenNacht /

x
93 Dar⸗
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Darans uns JEſus hat geriſſen /

Mit Ernſt zu kommen ſind bedacht .
Da Capo

Choral .

Aus dem Lied : Es iſt das
beyi uns bommen

her / das 7 . Heſaͤtz.
Daran ich keinen zweiffel trag / Dein

wort kan nicht betrůgen / Nun ſagſt du /
daß kein menſch verzag / Das wirſt du
nimmer luͤgen; Mer glaubt an dich / und
wird getaufft / Demſelben iſt der himi
erkaufft / Daß er nicht werd verlohren .

Nach der Predigt .
Ariā ,

Dae Wunder / diedurch GOtt geſchehen/
Die Iſtael nicht mercken will /
Beſtaͤrcken uns deß Glaubens Riet.

Der HErr deß Himmels / der Gerechte /
Beruffte uns unnuͤtze Knechte /

Weile feiner Weißheit ſo geftel.
DaCapo ,

Recits >

Er ließ / der Hoͤlle zu entlauffen /
Uns predigen von Buß und Tauffen /
Er ſelber wolte fuͤr uns leyden /

Den
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Den GoOtt geſalbt mit Oel der Freuden /
Mehr denn ſeine Geſellen /

Mit Geiſt und Krafft .
Er ließ ung zeigen ſeine Wunder / ſtellen /

Wie er umher gezogen / und geſund gemacht /
Den Satan unter ſeine Macht gebracht /
Weil GOtt mit ihm :
Der woll auch ung vor Satans Lift bewahren
Da er ſich uns laͤßt offenbahren .

Aria .

Huͤte dich nur / mit den Juͤden
Wider JEſum nicht zu wuͤten /

Menſch ! die Suͤnden töden ihn :
Du wirſt ihn ans Creutze ſchlagen/
Wirſt du nicht der Welt abſagen /

Lind dich Fleiſch und Blut entzieh n.
Da Cupo.

Recit .

GOtt hat ihn auferwecket :
Wirſt du nun mit ihm auferſteh ' n /

So kanſt du ihn im Glauben

Wie ſeine vor⸗ erwaͤhlte Zeugen mit deß Leibes

Augen ſeh ' n.
Er iſt / nachdem er auferſtanden /

Noch ſtets bey dir vorhanden /
Er laͤdet dich zu ſeiner Tafel ein /

Er gibt ſich dir ſelbſt im Brod und Wein .

Ach ! folgeſt du nicht dem gerechten Knecht /

Bleibt Gott / ob er did vann verdammtgeredt,
4 oral ,
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Choral .

Uus dem Lied ; Aleinzudir/HErr FE fi
Chriſt / das 3. Geſaz .

Gib mir nach deiner barmhertzigkeit
Den wahren Chriſten⸗ glauben / Auf daß
ich deine gútigfeit Mög inniglich anſchau⸗
en ; Vor allen dingen lieben dich/ Und mei⸗
nen naͤchſten gleich als mich / Baunt wir
dir gefaͤllig ſeyn Hier in dieſer zeit / Und
folgends nach in der ewigkeit.
OF I F Ieo OFIgo DFO: 90» DF I > DF Ie OF igo

Der Wieg dek Blaubens .
Am Sonntag Quaſimodogeniti.

Ariā .

RS Chweig/ uͤberwund ' ne Welt !
Denn mein Glaube hat geſieget

Durch den Heyland / durch den Held /
Durch IEſum / der Segen und Frieden

beſtellt /
Der der Hoͤllen Schnauben faͤllt.

Wer zu Gott als Kind ſich ſchmieget /
Rufft vergnuget :

Schweig / uͤberwund ' ne Welt !
Recit .

Gott hat gleich FJacob mihin Mutter Leib ger
liebet / Der
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Der Tauffe heil gesBad
Gebihret mich zum Kinde ſeiner Gnad .
Der Geiſt / der auf dem Waſſer ſchwebt/
Hat meinen Geiſt durch Chriſti Blut belebt ;
Bin ich gleich noch mit Suͤndlichkeit umgeben /

Muß ich als wie ein Schaaf noch unter denen

Moͤlffen leben /
So glaub ich doch an meinen HErren IEſum

Chriſt /
Der GOttes Sohn und der Welt Heyland iſt/
Der reinigt mich von Suͤnden /

Laͤßt mir durch ſeinen Geiſt
Den Glauben mehr und mehr entzuͤnden/
Und ſo kan ich die Welt
Vollkommen uͤberwinden .

Text .

Unſer Glaube iſt der Sieg / der die Welt
ůberwunden hat .

Aria .

Der zu der Tauffe iſt gekommen /
Der mich erloſet hat init Blut /

Hat meine Suͤnde wegaenommen /
Aus deſſen Seite mir zu gut

Ein Wafer Quell mit Blut gefloſſen /
So ſich zu meinem Troſt ergoſfen /

Der iſt ' s/ in
den

mein Glaube ruht ,
ecit ,

Von dieſem zeugen nicht nur die Propheten /
Der Geiſt der zeuget / Geiſt Warheit m; $ t iR
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Will ſelbſt in meinem Hertzen reden /
Daß ZEſus S und der Welt Hey⸗

and ſey .

Regt nun GOtt zweyer Zeugen Munde

Den Glauben bey/
So ſtuͤrtzt ein hoͤherZeugnuͤß hier
Der Welt Verfuͤhrungen zu Grunde :

Die dreyfach⸗ſtarcke Schnur reißt nicht entzwey /
Es zeugen in dem neuen Bunde

Im Himmel drey / auf Erden Drep.
Choral ,

HErr ! du gebuͤhreſt durch die tauf Uns

wiederum aufs neue / Hernacher auch
nimſt du uns auf / Wann du gibſt wahre
reue ; Durch dich wird unſer hoffnung feſt /
Und wann uns alle welt verlaͤßt / Bleibſt
du bey uns im hertzen .

Nach der Predigt .
Test .

Drey ſind / die da zeugen im Himmel / der

Vatter / das Wort / und der Heilige Geiſt /
und dieſe drey ſind eins .

Aria .

Das Zeugnuͤß der Dreyfaltigkeit
Gibt uns ein Zeugnuͤß auch auf Erden /

Deß Mittels / ſo uns Gott darbeut /
So uns von Suͤnd und Tod befreyt .

z rep
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Drey unzertrennliche Gefaͤhrten /
Der Geiſt / der auf dem Waſſer ruht /
Bekraͤfftiget durch Chriſti Blut /

Wordurch wir koͤnnen ſeelig werden .

Reçit ,
Wer iſt / den Zeugnuͤß nicht bewegen
` ân ’

Nehmt ihr der Menſchen Zeugnuͤß an /

Dielmehr iſt G Ottes Zeugnuͤß dann gewiß ;
Das Zeugnuͤß / welches er bey JEſu Tauffe
Iſt dißz ( von ſich gabe/
Das iſt mein lieber Sohn / an dem ich Wohl⸗

gefallen habe .

Aria .

Mein Glaube zeugt in meiner Seelen /
Daß JEſus GoOttes wahrer Sohn .

Ich flieh zu dieſem Gnaden / Thron :
Die ihn zum Glaubens ⸗Sieg erwaͤhlen/

Erblicken ſchon
Die Lebens Cron /

Und konnen ſich mit Ott vermaͤhlen .
DaCapo :

Recit .

Durch meines JEſu Siegen hab ich triumphirt /
In ſeinen Purpur⸗Wunden ( funden /
Hab ich den beil ' gen Schmuck deß Glaubens
Der wie der Shau fih aug der Morgen Rth

gebuͤhrt⸗ Durch
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Durch JEfum / welcher ſchoͤner als der Morgen⸗

Roͤthe Pracht /

Mich lebendig / und GOtt zum lieben Kinde

macht .
Choral .

Aus dem Lied : In dich hab ich gehoffet /

HeErr / das 7 . Geſaͤtz .

Glory / lob / ehr und herrlichkeit Sey
Gort Batter md Sohn bereit | Den

Heiligen Geiſt zuſammen / Die göttlich
krafft mach uns ſieghafft / Durch JEſum

Chriſtum / Amen .

Die Nachfolge Yhriſti .
Am Sonntag Aiſericordias

Domin .

Aria .

MEu gebohrne Creaturen !

Sucht die Spuhren /
Worzu JEſus euch berufft .

Efue wolte durch ſein Leyden
Uns ein Fuͤrbildzubereiten /

Shiu zu folgen bif gur Grufft .
Da Capo .

Recit ,

Fahrt wohl / ihr Eitelkeiten ! Ich
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Ich mußmit Chriſto leyden :
Mein Jæſus / der getreue Hirt /
Deß Leben / Leyden / Tod
In Creutz und Noth
Ein Vorbild meines Wandels wird /
Lehrt ſelber meine Schritte /
Zu ſuchen ſeine Tritte .
Kein Menſch erfund
Betrug in ſeinem heil gen Mund /
Und niemand kont ihn einer Sunde zeihen .
Auf ! darum / die ihr ſeyd von GOtt gebohꝛn /

Weil ſeine heilige Gerechtigkeit von Sundern

euch erkohr' n /
Von Suͤnden euch mit ZEſu zu befreyen .

Aria .

Laßt die Welt die Tugend ſchelten /
Chriſtus ſchalt nicht wieder )

Da man ſeine Unſchuld ſchalt .
Lernt von ihm / wie er vergalt /

Allezeit vergelten /
Weil ihr ſeine Glieder . DaCapo .

Text .

Er ſtellet es aber dem heim / der da recht
richtet .

Recit ,

Mein Heyland draͤuete nicht / da er litte /

Ich folge ihm /
Gedult und Sanfftmuth heiſſen ſeine Schritte .

Chorak
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Choral .

Aus dem Lied : Kommt / und laßt euch JE⸗
ſum lehren / das 4 . Geſaͤtz.

Seelig ſind die frommen hertzen / Da

man ſanfftmuth ſpuͤhren kan / Welche
hohn und trotz verſchmertzen / Weichen

gerne jedermann / Die nicht ſuchen eigne
rach / Und befehlen GOtt die ſach / Die⸗

ſe will der HErr ſo ſchuͤtzen/ Daß ſie noch
das land beſitzen .

Nach der Predigt .
Aria .

MEin IEſus hat der Sinden Laft
Vor mich am Ereutz⸗ Altar verſoͤhnet

Er ward das Opfer Lamin vor mids
Mein Herh ! darun bereite dih /

Leg ab die Suͤnden/ die er haßt/
Daß die Gerechtigkeit dich croͤnet .

Da Capo.
Recit ,

Laͤſt du das Creutze dich zu ihm erheben/
So kanſt du der Gerechtigteit auch mit ihmleben /

Die Suͤnde hat mit der Gerechtigkeit kein Theil⸗
Drum ſtirb derſelben ab/
Leg deine Suͤnden⸗Wunden mit ihm in das Grab /

Als dann wirſt du in ſeinen Wunden heil.
a Tih
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Aria ,

Wit waren elend und verirrt }
Wie die Schaafe / wo kein Hirt :

Aber nun ſind wir bekehret /
IEſus / der die Seelen naͤhret I

Iſt ' s / der uns ins Leben fuͤhrt/
Und dein Wolff der Hoͤllen wehret .

Da C 400.
Text ,

Ihr ſeyd nun bekehret zu dem Hirten und
Biſchoff eurer Seelen .

Recit .

Wohl denen Seelen !
Die ihn zum Biſchoff auserwaͤhlen /

Die koͤnnen nicht deß Wegs zum Leben fehlen,
Choral ,

Aus dem Lied : Haſt du dann / IJEſu ! dein
angeſicht gaͤntzlich ꝛc. das G Gefaͤtz.

Richte dich ewig nach feinem gefallen l
und glaͤube/ Daß er dein ſeelen⸗ hirt im⸗

mer und ewig verbleibe / Der dich er⸗

göͤtzt / Und in den himmel verſetzt
Aus dem gemarterten leibe .

Der
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Der Wandelbeylinglaͤubigẽ.
Am Sonntag Jubilate .

k Aria .

ES Reet nicht / bekehrte Chriſten !
Von dem Weg der Seeligkeit /
Irret nicht in dieſer Zeit/
Da ihr Freind / und Pilger ſeyd.

Der Welt Schertzen
Bringet Schmertzen /

Laßt euch darnach nicht geluͤſten.

etit .

Was woltet ihr deß Fleiſches Luͤſte waͤhlen/
Sie ſtreiten wider unſre Seelen :
Drum wandett ſo /

Daß euer Liecht kan leuchten vor den Leuten .
Ihr wandelt gleichſam unter denen Heyden /
Derſelben Laͤſter⸗- Zungen koͤnnt ihr laͤhmen/
Wann ihr euch eines guten Wandels wolt be⸗

quemen;
Solt euch die Affterred der Welt nicht Ubelthaͤ⸗

ter heiſſen/
Muf fie ewr guter Wandel úberweifen 7

So wird ſie eure gute Wercke ſehen / und GOtt

preiſen .

Da Capo.

Aria
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Arid .

Seyd indeſſen ohne Sorgen /
Denn es bleibet nichts verborgen /

Es kommmt alles an das Liecht /
Was geſchiecht ;

Und man ſpricht offt anders morgen /
Als man heute von euch ſpricht .

Text ,

Seyd unterthan aller menſchlichen Ord⸗
nung um deß HErrn willen / es ſey dem Roͤ⸗
nig als dem Oberſten / oder den Haupt⸗Leu⸗
ten / als den Geſandten von ihm .

Recit ,

Dann Obrigkeit kan ohne GOtt nicht kommen /
Sie traͤget nicht umſonſt das Schwerd /

Sie fuͤhret GOttes Sache /
Sie uͤbetan den Ubelthaͤtern Rache /
ZumLobeaber dienet ſie den Frommen .
Bedenckt / daß GOtt begehrt /

Daß ihr das vor⸗Urtheil der Thoͤrichten /

So euch aus Blindheit richten /
Wann ihr ein Beſſres in den Wercken zeigt/
Beſchaͤmen ſollet und vernichten /
Damit ihr die Unwiſſenheit durch Tugend

ſchweigt .
Choral ,

Aus dem Lied : O welt ! ſieh hier dein leben /
das 14 . Geſaͤtz.

J Wann
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Wann boͤſe zungen ſtechen /Mir glimpf

und namen ſchwaͤchen / So will ich zaͤh⸗
men mich / Das unrecht will ich dulten /
Dem naͤchſten ſeine ſchulden Verzeihen
gern und williglich .

Nach der Predigt .
Aria .

Yeh bin fren !
Und diß allerhoͤchſte Gluͤcke
Haͤlt vom Boͤſen mich zuruͤcke /

Macht / daß ich die Suͤnde ſcheu .
Frey ſeyn und der Suͤnden Sclave /
Schickt ſich wie um Wolff die Schaafe /

Ich bin meinem Heyland treu :

Ich bin frey .
Recit .

:

Die Boßheit mit dem Hut der Freyheit wollen

decken /

Heißt einen Ehren - Crantz auf eine Galgen⸗
Saaͤule ſtecken ;

Nein / GOttes Kuechte doͤrffen ihre Freyhelt
nicht beflecken /

Sie folgen GOttes Lehre

Sie geben jedermann die Ehre /
Gie haben aus deßGeiſtes wahrem Liebes⸗Trieb
Die Bruder lieb /

In
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In ihren Hertzen ſteht
GOtt und das Bildnuß Seiner Majeſtaͤt .

Text .

Foͤrchtet GGtt / ehret den Koͤnig .
Aria .

Mit rechtſchaffenem Gewiſſen
Sind getreue Knecht befliſſen /

Und den Herren unterthan .
Fromme Diener folgen gern

Gut ny wunderlichen Herrn ;
Muůſſen ſie unſchuldig leyden /

Thun ſte doch ihr Werck mit Freuden /
Lind dif fieht GOtt gnaͤdig an .

Da Capo:
Recit.

3

Um Suͤnden willen leyden /
Iſt ſchlechte Ehr /
Allein / wahren Chriſten wird auch unrecht dulten

nicht zu ſchwer . ( mit Freuden .
Sie dulten um Gewiſſens willen alle Schmach

Choral .

Qus dem Lid : Durch adams fall ifi gang

verderbt / das 7 . Geſaͤtz.
Wer hofft in GOtt und dem vertraut /

Der wird nimmer zu ſchanden / Und wer

auf dieſen felſen baut / Ob ihm gleich ſtoͤßt
zu handen Viel unfalls hie / Hab ich doch

nie
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nie Den menſchen ſehen fallen / Der ſich
verlaͤßt auf GOttes troſt / Erhilfft ſein n

glaͤubꝛ gen allen .

POPR RRR

Das Mort der Marheit .
Um Sonntag Cantate .

Arid .

gE HeErr gibt und Erkaͤñt⸗
nuͤ

Aus ſeinem Munde kommt Verſtand :
Drum / meine Seelel irre nicht /
Dein Gott / der ſelber iſt das Liecht /

Macht dir fein Helles Wort befand /
So auch den Heyden Viecht verſpricht/

Den Anſchlag uͤber alle Land
Zeigt ſeine ausgereckte Hand .

Da Capo.
Text .

Alle gute Gaben und alle vollkommene
Gaben kommen von oben herab von dem
Vatter deß Liechts .

Recit ,

Von ihm iſt auch uns die Erkaͤnntnuͤß ſeines
Worts gekommen /

Er hat ſich unſrer Seelen angenommen .

Arif ,
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Arid .

Gott wechſelt nicht in ſeinem Liecht /
Sein Wort bleibt ewiglich gewiß /
Sein Viecht vertreibt die Finſternuͤß

/

So gleich geſchiecht das / was er ſpricht .
Da Capo .

Recit .

Erkennet doch den ewig guten Willen

Diß / welcher nie zum Wechſel iſt geneigt /

Er wolt ihn an den Erſtlingen der Duͤrfftigen
nicht nur erfuͤllen /

Auch uns hat er als ſeiner Creaturen Erſtlinge
gezeugt /

Indem er durch das Wort der Warheit
Uns ſeine ew ' ge Gnade beut .

Choral .

O HErre GOtt ! Dein goͤttlich wort

Iſt lang verdunckelt blieben / Biß durch
dein ' gnad Uins iſt geſagt / Was Paulus
hat geſchrieben / Und andere Apoſtel mehr
Aus deim goͤttlichen munde / Das danck n

wir dir Mit fleiß / daß wir Erlebet han
die ſtunde .

Nach der Predigt .
Aria .

LErnimfftige und theure Seelen !
i

S3 port
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Hoͤrt ſchnell / doch maͤſſigt eure Reden /

Laßt nicht die Zung die Gnade toͤden /
Durch die euch GOtt wolt auserwaͤhlen :

Seyd langſam jederzeit zum Zorn /
Da ihr in Gott ſeyd neu gebohr n /

Weil Zoͤrnen ſelten ohne Fehlen.
Da Capo.

Recit .
Denn deß Menuſchen Zorn thut nicht

mwas vor Gtt rept ift .
ecit ,

Verlaſſet alle Suͤnden /
Wann ihr die Krafft deß Worts der Warheit

wolt empfinden /

Legt all Unſauberkeit und Boßheit ab /
Saut eurer Suͤnd ein ewig Grab /
So fuͤhret euch deß Hoͤchſten Gnaden⸗Liechtes⸗

Schein
Zum Liecht / zu welchem niemand kommen kan /
Zu ſeiner Klarheit ein .

Ariā ,

Das Wort / ſo Gott in mir gepflantzet /
Nehm ih mit lauter Sanfftmuth an .

Solt ich das Saam⸗Korn nicht erwaͤhlẽ/
So alle Sanfftmuths⸗volle Seelen /

Die glauben / ſeelig machen kan .

Da . Capo,

Choral ,
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Choral .

Aus dem vorigen Lied das letzte Geſaͤtz.

HErr ! ich hoff je /Du werdeſt die In

feiner noth verlaſſen / Die dein wort recht

Alls treue fEnecht Su beriyn und glauben
faſſen : Gibſt ihn n bereit Die ſeeligkeit /

Und laͤſt ſie nicht verderben . O HErr !
durch dich Bitt ich/ laß mich Froölich und

willig ſterben .

Die

Bollbringung deß Worts .
Um Sonntag Rogate .

Arid .

WRN nur hoͤren
Mulſſen wir deß Hochſten Lehren /

Sondern darnach thun zugleich .
Knechte / die deß HErren Willen

Wiſſen / aber nicht erfuͤllen
Die empfaugen doppelt Streich .

DaCapo .
Recit .

Wer GOttes Wort zwar hoͤret/
Qoch deffen Krafft verlaͤugnet in der That /

Iſt einem Manne gleich⸗
J4 De
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Der ſein Geſicht im Spiegel⸗Glaß beſchauet
Allein / ſo gleich den Ruͤcken kehret / ( hat /
Und alſobald
Vergißt wie er geſtalt ;
Was hifft er den /

Der / ob er auch geſtaltet als ein Chriſt /
Ob nichts Verdammli hes an ihm zu finden ?

Im Spiegel deß Geſaͤtzes hat geſehen /
Jedoch / ſo bald es iſt geſchehen /
Die Reinigung von Flecken ſeiner Suͤnden
Zu ſeinem eigenen Betrug vergißt .

Aria .

Wohl dem ! wem deß GeſaͤtzesSpiegel
Auch zugleich zur Regul wird /

Daß der Freyheit Unſchulds⸗Siegel
Er durch Suͤnde nicht verliehrt /

Da wird das Geſatz zum Riegel )
Wann er Suͤnd am Hertzen ſpuͤhrt.

Da Capò .
Recit .

Wann ſo ein Chriſt
An ſeiner Seele bauet /
In das vollkommene Geſaͤtz der Freyheit nicht

nur ſchauet /
Vielmehr beharrlich drinnen iſt /

Nicht / was er Gutes hoͤrt/ vergißt /
Damit er inder That /
Und nicht nur bloß dem Hoͤren nach / ein Chriſt .

Text .
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Text .

Derſelbige wird ſeelig ſeyn in feiner That ,
Choral .

Jus dem Lied : Dif find die heilgen sehen
gebott / das 12 . Geſaͤtz.

Das helf uns der HErr JEſus Chriſt /
Der unfſer mittler worden iſt / Es iſt mit

unſerm thun verlohr ' n / Verdienen doch
nur eitel zorn / Kyrie Eleiſon .

Nach der Predigt .
Ariā .

DJe noch die Zungen
Nicht bezwungen /

Die dencken nicht / ſie dienen GOtt ;
Wie leicht entſpringt ein Wor. voin Boͤſẽ/
Wann wir diß Glied zur Unzeit loͤſen /

Wie bald verletzt man das Gebott .
Da Capo ,

Recit .

Ein Suͤnden⸗voller Scheetz
Verfuͤhrt das Hertz /
Und reitzt es durch die Zung zu Suͤnden .

Ach! und iſt diß ein eitler Gottesdienſt /

So wuͤnſch ich : Koͤnnt ich doch
FSor meinen Mund ein Siegel druͤcken !

Das Otter⸗Gifft der Zungen zu erſticken /
J 5 Viel
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Viel beſſer/ vañ dieung am Gaume ſolte kleben/

Als Aergernüß damit zugeben .
HeErr ! ſchweige meine vippen / daß ich moͤge lebẽ.

Arid .

Diß iſt der Dienſt / der unſerm GOtt ge⸗
fallt / ( achten /

Den er vor rein und ohnbefleckt will

Wann man den ' n Wayß / und Witt
wen / ſo im Elend ſchmachten /

Mit Thaͤtigkeit ſich zugeſellt
Und ohnbefleckt ſich reiffet von der Welt .

Da Capo .
Choral .

O HErr ! wer wird ſein wohnung han
In deinen zelten oben / Auf deinen heil gen

bergen ſchon Zur ew' gen ruh erhoben ? Der

ohnbefleckten wandeltreibt / Und wuͤrcket
die gerechtigkeit Warhafftig in ſein m

hertzen .
Und der kein falſche zunge hat / Sein

naͤchſten zu betruͤgen / Nachred und

ſchmach er nicht geſtatt / Die menſchen zu
verlugt n . Den ſchalck hat GOtt fuͤr nichts
geacht / Die frommen hat er groß gemacht /

Die ihn von hertzen foͤrchten.

Die
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Beſtaͤttigung deß Glaubens .

Am Sef der Himmelfahrt
Chrifti .

Aria .

Ch kuͤſſe deine theure Reden /
Nein IEſus ! ſo die Blindheit toͤden/

Wor mit der meiſten Hertz behafft :
Du zeigteſt dich im Wort und Krafft .

Nach allen Schrifften der Propheten
Biſt du zu Troſte denen Blöden

Von einer Wolcke weggerafft .
Da Capo.

Recit ,

Eh du dich zu dem Sitz der Rechten GOttes

In deines Vatters Hauß / ( ſchwingeſt
Theilſt du den Frieden und Vergebung unfrer

Suͤnden aus /
Den Frieden / ſo du aus dem Grabe btingeſt ;
Du ſandeſt die Apoſtel zu den Heyden

Mit Troſt von deinem Leyden .
Wie floſſen deine Lippen nicht von Myrrhen ?
Da du nach deinem Creutz⸗ und Todes⸗Gang
Auf viertzig Tage lang
Dich deinen Juͤngern lebendig und mannigfal⸗

tig haſt erwieſen / Da
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Da du mit ihnen/ als mit Bloͤden/
Von GOttes Reiche wolteſt reden /
Zu welchen du verheiſt /
Den Teoͤſter auszugieſſen .
Ach! diß verſpricht auch uns / die gleich den Tur⸗

tel⸗Tauben girren /
Den Troſter / deinen neuen und gewiſſen Geiſt .

Text .

Johannes hat mit Waſſer getaufft / ihr
aber ſolt mit dem Heiligen Geiſt get auffet
werden nicht lange nach dieſen Taten .

Arid , ;

Wir ſind verſammlet / liebſtes Heyl !
Wir wancken nicht von deinen Lehren /
Wir warten von dir Troſt zu hoͤren /

Gib uns Jeruſalem zum Theil
Gib uns / was dir dein GOtt verheiſſen /
Dein Geiſt wird uns zu rechte weiſen .

Komm / Geiſt der Warheit ! komim
und eil . Da Capo.

Choral ,

SErr JEſu Chriſt ! dich zu uns wend /
Dein n Heiligen Geiſt du zu uns ſend /
Mit hilf und gnad / HErr ! ung regier /
Und uns den weg zur warheit fuͤhr.
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Nach der Predigt .
Ariā ,

W Ir wollen nicht / was deiner Macht
Sein Vatter vorbehalten / wiſſen /

Nur Troͤſtung ſammlet unſere Seel .

Darum ſind wir zuſammen kommen /
Den Tag / da du der Welt entnommen /

Du himmliſcher Immanuel !
In Danckbarkeit dich froh zu kuͤſſen.

Da Capo .
)

Recit ,

Ach! troͤſte uns mit deinem Geiſt /
Deß Krafft du deinen Glaubigen verheiſt .
Wo dieſe reine Himmels⸗Taube
Auf meiner Seele ſchwebt /
So zeigt von deiner Krafft mein Glaube

Durch Glaubens Thaͤtigkeit wird der WeltEn⸗
Da du gen Himmel faͤhrſt / ( de auch belebt .

Bin ich der durch den Glauben an dir gleich den

Kletten klebt .

Aria .

Liebſter IEſus ! nimm mich mit /
Schmuͤcke mich mit weiſſer Seide /

So fahr ich im hellen Kleide /
Wo du mir bereitſt die Staͤtt /

In die auser waͤhlte Freude /
Wann mein Gang zum Vatter gebe
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Ach! gewaͤhr iich dieſer Bitt /
Liebſter JEſus ! nimm mich mit .

Recit .

Soll der ( Chriſtus lin den Himmel gehen ?
So muͤſſen zwey zu ſeiner Seit in weiſſenKlei⸗

dern ſtehen ;
Und daß bey ſeinem Abſchied uns das Hertz nicht

moͤchte gar zerbrechen/
So hoͤren wir ſie ſprechen :

Text .

Ihr Maͤnner von Galiláa ! was ftebet
ihr da / und ſehet gen Himmel ? Dieſer JE⸗
ſus welcher von euch iſt aufgenommen gen
Simmel / wird wieder kommen / wie ihr ihn
geſehen habt gen Himmel fahren .

Recit ,

Nimm mich nach Weh und Ach/
Nach dieſes Lebens Ende

Zu dir / von welchem ich kein Aug verwende /
Ich ſehdir glaͤubig nach .

Choral .

Aus dem Lied : Wann mein ſtuͤndlein vor⸗

handen iſt / das 4 . Gefág .
Weil du vom tod erſtanden biſt / Werd

ich im grab nicht bleiben / Mein letzter
troſt dein auffahrt iſt / Tods forcht kanſt
du vertreiben : Denn wo du biſt / da komm

ich hin / Daß ich ſtets bey dir leb und bin/
Drum fabr ich hin mit freuden .
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Um Sonntag Exaudi .

Arid ,

82 Nunůͤchternen Hertzen
Flammen die Kertzen

Der glaͤubigen Andacht / die IEſu gefaͤ
Er will uns vertretten /
Bey Gott fuͤr uns beten

Wann osipe glaubige Imbrunſt er⸗

haͤlt . Da Capo :
Recit ,

Allein / fuͤr allen Dingen /
Muß man ein liebreich Hertze bringen⸗
Und diefe Liebe muß ſoweit ſich erſtrecken⸗
Daß auch deß Nachſten Günden l

Die er an uns veruͤbt/
Uns nicht aur Rachbetzier entzuͤnden .
Wird ſo die Lieb der Sünden Menge decken /

Sos wird der Geiſt der Andacht und Gebets

Die Andachts⸗Flammen ſelbſt erwecken .

Arid .

So wird GOtt mehr/ als wie wir bitten /
geben :

Daher iſt unſte Schuldigkeit /
Unsng
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Uns eyfrigſt dahin zu beſtreben/
Daß Arme/ welche mit uns leben/

Auch unſre Gaſt /Freyheit erfreut .
So wird GOtt mehr / als wie wir bitten /

geben.
Text .

Dienet einander / ein jeglicher mit der Ga⸗

be / die er empfangen hat .
Recit . `

Laßt euren Naͤchſten den Genuß von eurem Pfun⸗
deziehen /

So GoOtt euch hat verliehen /
DSamit er euch als fromme und getreue Knechte
Moch úber vieleGnaden⸗Gaben ſetzef

/

Und nach der Thraͤnen⸗Saat zur Erndten⸗

Zeit ergoͤtze.
Gott will uns ja mit Wohlthun uͤberſchuͤtten
Eh wir ihn darum bitten

Wann wir in Opffern / welche ihm belieben /
Im Wohlthun —— Mitzutheilen uns nur

uͤben .

Choral. >

Aus dem Lied : Kommt / laßt euch den H/Er⸗
ren lehren / das 6 Geſaͤtz. Tie

Seelig find die aus erbarmen Sich
annehmen frender noth / Sind mitlendig
mit den armen / Bitten treulich fuͤr ſie
Gott / Die behilflich ſind mit rath | Auch/

wo
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wo moͤglich/ mit der that / Werden wieder

hilf erlangen / Und barmhertzigkeit em⸗

pfaugen .

Nach der Predigt.
Arid .

Ann ihr redet /
MWann ihr betet/

Wann ihr vor den Hoͤchſten trettet /
Bittet ihn nach ſeinem Wort ;

Und wolt ihr den Naͤchſten lehren /
Laßt ihn hoͤren /

Was ihn bringt zur Lebens⸗Pfort .
Da capo.

Text .

So jemand ein Amt hat / daß ers thue nach

dem Vermoͤgen / ay Gott darreichet .
ecit :

So wird deß Hoͤchſten Preiß vermehret :

Durch Wercke / nicht allein durch Worte

Wird GOttes Ruhm geehret
Von uns / die er will ſeine Kinder heiſſen/
So koͤnnenwir ihn loben / ruͤhmen/ preiſen .

Arid

So koͤnnen wir Ko | fo koͤnnen wit ſin⸗
gen

So
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So koͤnnen wir JEſu das Danck ⸗Lied
darbringen /

Der ims ſo unzaͤhliche Gnade erweißt .
So werden die Hertzen zum Himmel er⸗

hoben/
Wir koͤnnen a - Gemuͤthe ihn

oben

Wann Gott wird durch Worte und

Wercke gepreißt .
Da Capo .

Recit ,

Alsdann wird unſer Loben / Beten / Flehen
Dem Hoͤchſten rechtzu Hertzen gehen :
Er wird nach gnaͤdigſtem Gefallen
Von Sterblichen der Erden

Verehret werden /
Wann unſer Loben / unſer Lallen
Gegruͤndet iſt
Auf unſern HErren SEſumChriſt /
Dem Ehre und Gewalt bereit
Von Ewigkeit zu Ewigkeit .
Hilf / und erhoͤr uns / GOtt ! zu aller Zeit .

Choral .

Aus dem Lied : Vatter unſer im himmel⸗
reich / das letzte Geſaͤtz.

Anmen / das iſt/ es werde wahr / Staͤrct
unſern glauben immerdar / Auf daß wir

ja
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ja nicht zweifflen dran / Was wir hiemit

gebeten han Auf dein wort in dem namen

dein / So ſprechen wir das amen fein .

E E E A A YE Ea E

Die Heuer⸗Dauffe .
Am heiligen Pfingſt⸗Heſt .

Aria .

NMin IEſus taufft init Feuer⸗Flam̃en /
Da ſeine Glaͤubigebeyſammen /
Er iſt den Seinen gllzeit nah /

WMaser verheiſſen hat geſchah ;
Das ſehnelle Brauſſen / ſo entſtunde /
Dag mat der Geif vors HErren Munde /

Deß Krafft man offenbahrlich ſuh .
Da Capa :

Ditum : Luic : . , v , 16 .

Der wird euch mit dem Heiligen Geiſt

und mit Feuer tauffen .
Recit .

i

Verſammlet euch/ ihr GOtt ergeb ' ne Schaaren⸗
Da die Apoſtel bey euch waren /

Geußt G Ott den Geiſt ſichtbarlich auf fie ausi

Die Krafft erfuͤllete das gantze Hauß .
So wann wir GOtt in der Verſammlung ehren/

Laͤßtunſte Seelen a ſein Wort ſo wie ein Feuer
ehren ;

K 2 ann
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Wann ſein hoch⸗heilig Lob mit Hertz und Mun⸗

de wird beſungen /
Sind feurig und zertheilet unſre Zungen :
Sie loben GOtt /
Und feuren andere in der Gemeine an /

Ihm froh zu dienen /

Und ſo ruht E quf einem jeden unter

ihnen .

Durch dieſes Feuer muß der Suͤnden Sodom
untergehen .

Wir werden alleſamt deß Geiſtes Fruͤchte voll ;
Da uns zuvor
Die Luſt der Welt nur ſchoͤn geklungen
So pregen wir mit andern Zungen :
Wir ruͤhmenGOttes Geiſt / der unſer ſteinern

Hertze wolt zerbrechen/
Und lernen Abba ſprechen .

Aria .

Komme / du Menge verſchiedener Orten ;

Zum Wohn + Plah def himmliſchen
Zions auf Erden / Tee

ZuChriſten / ſojedermann allerley worden /
Daß jedermann durch ſie bekehrt moͤge

werden . Da Capo :
Choral .

Zeuch ein zu deinen thoren / Sey mei⸗

nes hertzens gaſt / Der du/ da ich gebohren/
Mich neu gebohren haſt / O hoch⸗ preer
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tet Geit Defi Battere und defi Sohnes ?
Mit beyden gleiches thrones / Mit beyden
gleich gepreißt .

Nach der Predigt .
Aria .

( Ott loh ! wir köͤnnen GOttes Lehren
Ein jeder in der Sprache hoͤren/

Darinnen wir gebohren ſind .
Gott ließ auch den entleg ' nen Reichen
Sie Warheit ſeines Wortes zeigen /

Daß jeder ſich zu Chriſto find .
Da o.

Recit .

Diß Gnaden⸗Liecht o

Iſt durch die Feuer⸗Tauf deß Geiſtes angezün⸗
Es unterhalten es det /
Die behrer / ſo mit andern Zungen reden /
Von ZeEſu/ dem verherrlichten Propheten :
GoOtt ruͤhcet ihren Mund mit Feuer⸗Kohlen /

Zu reden / was er ihnen anbefohlen /

Wie er der Welt die Seeligkeit verſpricht .
eActoram 2. V. 39 .

Thur Buſſe / und laſſe ſich ein jeglicher
tauffen auf den Namen JEſu Chriſti / ſo
werdet ihr empfahen die Gabe deß Heiligen
Geiſtes .

K 3 Recit ,
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Recit .
So koͤnnen/
Die da wohnen an dem End der Erden /
Erleuchtet werden /
Es werden die vom Morgen / Mittag oder Abend

kommen /
it Abram / Iſae / Jacob auserwaͤhlt /

Bum fetten Mahl mit Freuden angenommen ?
Und GOttes groſſe Thaten
Von Zungen aller Welt erzehlet .

Aria .

Irret und entſetzt euch nicht !
Laſſet die verkehrte Rotten

Dieſer Welt die Frommen ſpotten /
Dultet / was ihr Hoͤhnen ſpricht ;

Wollet ihr erleuchtet werden

Von der Menge dieſer Erden /
Strebet nach deß Geiſtes Liecht .

DaCapo :
Choral .

Aus dem obige Lied das 8 . Geſatz .
Du / HErr haſt ſelbſt in haͤnden Die

gantze weite welt / Kanſt menſchen / hor⸗
zen wenden / Vie dir es wohl gefaͤllt; So

Gib doch deine gnad Zum fried und liebes⸗
banden / Verknuͤpf in allen landen /

Was ſich getrennet hat .
i
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Die ewige Venaden⸗Mahl .
Am zweyten Pfingſt⸗Feyertag .

— Arid .

Mus Gnaden ſind wir ſeelig worden !

Den Himel könnt kein Menſch erreichen /
Wann IEſus nicht von Nazareth

Durch ſeine vor⸗ erwaͤhlte Zeugen
Uns Troſt und Heyl verkuͤndigt haͤtt :

Schloß Adams Fall die Lebens ⸗Pforten;
Aus Gnaden ſind wir ſeelig worden .

Recit ,

Daf niemand ein Cnifhuldigung Fan finden ?

Wie er den Willen Gttes moͤg ergruͤnden /
Neß der / dein an Erbarmung niemnand zu verglei⸗
Dem Volcke predigen / und zeigen / ( chen/
Mie er das Ende unſter Noth /

Daß er verordnet ſey bon GOtt
Ein Richter uͤber den geſamten Creyß der Erden

Ein Richter uͤber das / was lebt und tod⸗

Mit dieſem Troſt :

Wer an ihn glaͤubt/ ſoll nicht gerichtet werden .

Text .

Von Icæſu zeugen alle Propheten / daß in

ſeinem Hamen alle / die an ihn glauben / Ver⸗
gebung der Suͤnden empfahen ſollen .

: K 4 Arie .
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Arid ,

O troͤſtliche Genaden /Wahl !
HErr IEEſu ! ſtaͤrcke meinen Glauben /

So kan mit der erwaͤhlten Zahl
Niemand aus deiner Hand mich raue

ben , Da Capo:
Recit .

So foͤrchte ich mich nicht
Bey deinem groſſen Welt⸗Gericht .

Choral .
Aus dem ied : DLrrJEfis Chrift ! meins

lebens liecht / das 10 . Geſaͤt .
Laß mich durch deine naͤgelmahl Er⸗

blicken die genaden⸗ wahl / Burch deine

oufoefRalene feit Mein arme ſeele heim
gelait .

Nach der Predigt ,
Aria ,

j uiein HErre und mein GOtt !
Troͤſte mich in Seelen⸗Noth /

Wollen mich die Suͤnden töden/
Laf dein Troſt ⸗Wort zu nur reden /

Daß die Krafft von deinein Geiſt
Mich aus allein Zweiffel reißt.

Keet ,



t /

t6

%

*

sy ) r47 ( X
Recit .

Ich höre deiner dehre treulich zu⸗

Gib meiner Seelen Ruh /
Sieh / wie ich glaͤubig und bußfertig vor dir nie⸗

O fiel dein Geiſt auf alle / (derfalle .
Die deine Worte hoͤrten/
Daß ſie mit denen Glaͤubigen aus der Beſchnei⸗

dung ſich bekehrten /
So zehl aus Gnaden mich zur Zahl der From̃en /

Daß ich mit Jauchzen fan gen Bion kommen /

So werden ſich vor meiner Seeligkeit entſetzen /

Die vor ein hoͤhniſch Beyſpiel mich geacht /

Wann ſie aus ihrem Irrthum ſind erwacht /
Mann du mich wuͤrdig wirſt der Zahl der Kine

der GOttes ſchaͤtzen.
Arit

HErr! l dein Volck und alle Welt ſoll hoͤren /
Wie dich deine Auserwaͤhlte ehren

Durch gusgegoß ne Gab und Geiſt ;

Auch dereinſten ſoll mit Engel⸗Zungen
Dir / mein GOtt ! ſeyn Preiß geſungen /

Wann dich / HErr ! die Meng der Hey⸗

den preißt . Da Capo.
Recit .

Ob ich verkaufft bin unter Suͤnden/
So bin ich doch getaufft /

Ich / ZEſu ! welchen du erkaufft
Zu deinem Kinde /

K s5 Wie
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Wie du befohlen haſt / bin ich getauffet worden /
So wehrt mir niemand deiner Auserwaͤhlten

Orden :
Du Lamm !du Auserwaͤhlter ! wirſt mich einſt

mit tauſend Freuden
Bu dem lebeny gen Laffer leiten ,

oral .
Aus dem Lied : Ich weiß mein Gohtt ! daß

all mein thun / das 18 . Geſaͤt⸗ .
Dein ſoll ſeyn aller ruhm und ehr Ich

will dein lob je mehr und mehr Aus hoch
erfreuter ſeelen Fuͤr deinem volck und al⸗
ler welt / Und dort hernach erzehlen .
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Am Heſt der A. Dreyfaltigkeit .

Arid . ;

MEeſteigt euch nicht / ihr ſchwachen
Siunen !

Bedeckt mit denen Seraphinnen
Die Augen vor der Gottheit Strahl /

Der gantzen Welt iſt Heyl verheiſſen /
Den dreymal Helltgen zu preiſen /

Rußt ſie nur IEſu Naͤgelmahl /
Saft fie mit feiten Glaubens » aiig ji
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Das unbegreiffliche Exbarmen

Der ewigen Genade : Wahl .
Da Capo:

Recit ,

Warhafftiz und gerecht ſind deine Wege

Du Koͤnig derer Helligen !

Du wilſt / daß aller Welt geholffen werde /
Wofern ſie durch die Weißheit / welche ſtets vor

deinem Thron ⸗

Die ruffet auf den Gaſſen⸗
Sich ziehet / und will ziehen laſſen /
Alsdann erbartmneſt du dich deiner Heerde
Durch deinen Sohn .

Gib / daß mein Glaube diß Geheimnuͤß deiner

Herrlichkeit recht moͤge faſſen .
Mewt .

G welch eine Tieffe deß Reichthums / bey⸗
de der Weißheit und der Erkaͤnntnuͤß Gor⸗

tes .
Aride

HErr der Heere !
Der du wuͤrdig biſt / zu nehmen

Preiß und Ehre /

Hilf mir vie Vernunfft bezahmen

In Geheimnuͤß voller Lehre /
HeErr der Heere !

Recit .

Vernunfft iſt in den Glaubens⸗Sachen ee3er
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Wer hat den uns verborg nen Rath gehoͤret/
Wird / wer der

To zu verwegen naht / ver⸗
ehret ;

O ſo bemerck ich zwar die Göttlichen Gerichte /
Doch weil ſie ſo gar unbegreiflich ſind
Mit zugedecktem Angeſichte /
Da ich den Finger auf die Lippen lege /

Dann unerforſchlich / HErr ! ſind deine Wege .
Choral .

Aus dem Lied : Allein zu dir HErr ItEſu
Chriſt / das 4 . Geſaͤtz.

Ehr fey Gott in dein hoͤchſten thron /
Den Vatter aller guͤte / Und JEſus Chriſt
ſein in lieben Sohn / Der uns allzeit behuͤ⸗
te / Und Gott dem Heiligen Geiſte / Der
uns ſein hilf allzeit leiſte / Damit wir ihm
gefaͤllig ſeyn Hier in dieſer zeit / Und fol⸗
gends in der ewigkeit .

Nach der Predigt ,
Aria .

HAC Himmel ift gemacht duhe HEr⸗
ren Wort /

Und durch x Geiſt deß Mundes ſeine
ceres

Wer hat deß HErren Sinn erkand/
Deß Ehre voll ſind alle Land : äi 0
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Wo iſt ein GOtt an einem Ort /
Der ſo wie unſer Schoͤpffer waͤre.

Da Capo.
Recit .

Demuͤthige dich unter ſeine Hand /

Du arme Erd und Koth !

Da niemand hat deß HErrn Sinn erkand /
Und niemand fein RNathgeber iſt geweſen /

Als er zu ſeiner Creatur dich hat erleſen .

Was biſt du/ und was haſt du ohne GOtt?
Der HeErr der dir das Leben gaby der liebet

auch das Leben :

a ihm niemand etwas zuvor gegeben/
So ſetz in ſeinen Ruhm dein einiges Beſtreben .

Text ,

Denn von ihm und durch ihn und in

ihm ſind alle Dinge / ihm ſey Ebre in E⸗

wigkeit / Amen .

Arid .

Wie kan ich dem HErrn vergelten /
Was er hat gethan an mir /
HeErr! drum lieg ich hier vor dir/

Ach ! gedenck an deinen Bund /
Mach uns deine Gnade kund /

Damit mein begluͤckte Mund

Fuͤr und fuͤr
Deine Ehre kan vermelden .

Choral
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Ehr ſey dem Vatter und dem Sohn /
Und anch dem Heil gen Geiſte / Als es im
anfang war und nun/ Der uns fein gnade
leiſte / Daß wir wandlen in ſeiner gnad )
Daß unſter ſeel die ſůnd nicht ſchad / Wer
das begehrt / ſprech amen .

SE E E E S e A
Die Siebe WoOttes

Am J Sonnntag nach Trinitatis .
Aria .

So⁊t c it die biebe /
Liebſte Seelen !

O allerliebſter Freuden⸗Spruch !
Laß dieſe ſuͤſſe Lichess Triebe

Defi Lebens lebenden Geruch
Auch uns mit Seelen /Brunſt erwaͤh⸗

len. Da Capo .
Tert ,

Wer in der Liebe bleibet / Der bleibet in
Sott / und Gott in ihm .

Resit ,

Ja / wer denHoͤchſten liebt in Chriſto ſeinem
5 Sohn /

Der haͤlt ſein heilig Wort ;
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Und liebete GOtt Chriſtum / eh geleget war der

Grund der Wellt /
So liebt GOtt den / der ſeine Worte haͤlt/
In JeEſu nicht nur wieder /

Well wahre Chriſten Chriſti Glieder ;
Ein ſolch liebreiches Hertz
Erwaͤhlet gar die gantze Heilige Dreyfaltigkeit

zum Thröon .
Aria .

So foͤrchtet unſre Liebe nichts /
Wie Jeæſus iſt / ſo ſind auch wir .

Er hat ſich ja in dieſer Welt
Uns Schwachen voͤllig gleich geſtellt .

Ich ſoll / die Liebe will ' s von mir /
Mit Freudigkeit zu JEſu tretten /

Zur Freude ſeines Augeſichts /
Der unſte Seelen kaͤn erretten

Am groſſen Tage deß Gerichts .

So foͤrchtet unſte Liebe nichts .
Recit .

Die Forcht hat Peyn /

Und alſo kan ſie nicht bey wahrer Liebe ſeyn.
Woferne unſre Liebe nur vollkommen /
Wird unſrer Bruſt die Forcht benommen .

Drum glaube / daf dem Hertz nicht völlig in der

Liebe iſt !
Wo du noch forchttam gegen GOtt und deinem

Heyland biſt .
Chorali
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Choral ,

Aus dem Lied : Weg / mein hertz ! mit den

gedancke / das 5 . Geſaͤtz.

Keinhirt kanſo fleiſſiggehen Nach dem

ſchaaf/ das ſich verlaͤufft / Solſt du GOt⸗
tes hertze ſehen / Wie ſich da der kummer

haͤufft / Wie es duͤrſtet/ lechzt und brennet

Nach dem/ der ſich abgetrennet Von ihm
und auch von den ſeinen / Wuͤrdeſt du für
liebe weinen .

Nach der Predigt .
Text .

Laſſet uns ihn lieben / dann er hat uns

erſt geliebet .
Aria .

So jemand ſpricht : Ich liebe GOtt /
Und dennoch ſeinen Bruder haſſet/
Der hat nicht recht ins Hertz gefaſſet

Der Liebe heiliges Gebott ;
Gott lieben / und den Bruder nicht /
Sind Worte / ſo die Luͤgen ſpricht .

4 Recit .

Mein GoOtt !

Uch! fol ich deine Liebe nicht betruͤben/
So hilf mir ſelber wahre Liebe uͤben /

Aus Liebe wolſt du deines Sohns nicht papri
u
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Zu unſerm Heyl /
Da wir doch deine Feinde waren .

Ach ! ſpahre weiter deine Liebe nicht /
Bereite mich zur wabren Liebes⸗Pflicht .
Und du / auf ! pruͤfe dich/ offt kaltes Hertz !
Du glaubſt / vor Liebe gegen GOtt zu glůen/
Und pflegſt dich doch wohl oͤffters deinem Fleiſche
s zu entziehen .

O wann du deinem Bruder / der zugegen / deine

Lieb entnieheſt /
Wie glaubſt du / GOtt zu lieben / den du doch

nicht ſieheſt .
Arid .

Diß Gebott

Haben wir von unſerm Gott /
Daß / wer Gott von Hertzen liebet /
Seinen Bruder nicht betrübet )

`

Sondern hilfft ihin in der Noth .
ie

; Da Capo .
Choral ,

Aus dem obigen Lied das 12 Geſatz .
MeinOtt oͤffne mir die pforten Dei⸗

ner gnad und guͤtigkeit / Laß mich allzeit
aller orten Schmaͤcken deine ſuͤſſigkeit ;

Liebe mich / und treib mich an / Daß ich

dich / ſo gut ich kan / Auch in deinen gliedern
liebe / Und dich betrübe .

Die
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Die HrúderlichHe Liehe ,
AmI . Sonntag nach Trinitatis ,

7 Aria .

RI e Eule haft das Tage ⸗Liecht /
Ein wahres Bild verſtockter Suͤnder /
DerSuͤndenNacht verblendte : Kinder.

Drum wundern ſich deß Liechtes Kinder
nicht /

WVann ſie von boͤſer Bruth der Erden

Von Cains Art| gehaſſet werden .
¢cit ;

Die Finſternuͤß bat a Gemeinſchafft mit dem

Liecht /

Die Boßheit mit der Tugend nichts zu ſchaffen /

Deß Zornes Kinder lieben Auserwaͤhlte nicht :

Da dieſe aus dem Tod ins Leben kommen ſind/
Sind jene blind /
Und in dem Tod entſchlaffen .

Aria .

Gott hat uns aus dem Tod entriſſen /
Der Lebens Juͤrſtbringt uns zum Leben /
Und weil wir dieſe Troͤſtung wiſſen /

Sp lieben wir die Glaubens Bruͤder/
Als Chriſti auserwaͤhlte Glieder /

Da wir an einem Weinſtock /Reben .
Da Capo,
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Text .

Wer den Bruder nicht liebet / der bleibet

im Tode .
Recit ,

Wer Haß und Feindſchafft gegen ſeinen Bruder

Der iſt vor GOtt gleich dem/ ( heget ,
Der ſeinen Bruder wuͤrget und erſchlaͤget:
Und iſt bekand /
Die freventlich den Naͤheſten entleiben /
Die fallen aus deß Hoͤchſten Gnaden⸗Hand ;
Bey einem Moͤrder aber kan als Moͤrder nim̃er⸗

Der Troſt / die Himmels⸗Lehr / ( mehr

Daf er ein Kind der Gnade bleiben ,

Choral .

Aus dem Lied : Wo Gott der HErr nicht

bey uns haͤlt / das 8. Geſaͤtz.
Den himmel und auch die erden Haſt

du /OErr GOtt ! gegruͤndet / Dein wort

laß uns helle werden / Das hertz uns werd

entzundet / Mit rechter lieb im glauben
dein Biß an das end beſtaͤndig ſeyn / Die

welt laß immer murren .

Nach der Predigt .
Aria .

OTT : deine Lieb ift offenbahr /

Dein Leyden laßt ſie uns erkennen .

L 2 Mein
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Mein Heyl ! dein Tod zeigt offenbahr /
Wie ſtarck der Liebe Feur muß breñen /

Du legſt vor uns in Tod aus Lieb dich nie⸗

der /
Daß ich zur Zeit der Noth ſoll ſterben vor

die Bruͤder .

Recit .
Cin Mann gibt alles vor fein Leben/
Wie ſolt ich dann die mie geſchenckte Guͤter/
Da ich ſoll ſterben / vor die Glaubens⸗Bruͤder
Nicht willig vor ſie geben ?
Solt ich das Hertz vor meinem Bruder wohl ver⸗

Wann ich ihn ſehe darben ? ( ſchlieſſen/
Es ſoll den Zehenden von meinen Garben
Der Duͤrfftige genieſſen .
Wie koͤnnt ich glauben / daß deß Hoͤchſten diebe/
Wann ichnicht Liebe uͤbte/ bey mir bliebe ?

Text .

Meine Kindlein laſſet uns nicht lieben
mit Worten / noch mit der Zungen / ſondern
mit der That und mit der Warheit .

Aria ,

Der Reiche lief den Armen vor der Thir /
Der Reiche dieſer boͤſen Zeiten
Kan ihn auch nicht vor Augen leyden .

In welchen Zeiten leben wir !

Ich aber will die Armen ſpeiſen/
S ẹ
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Die Liebe in der That erweiſen /
Da GoOtt bereit den Tiſch fuͤr mir .

Choral ,

Aus dem Lied : Der HErr iſt mein getreuer
hirt / das 4 . Geſaͤtz

Du bereiteſt fuͤr mir einen tiſch / Fuͤr
meinen feind ' n allenthalben / Machſt mein

hertz unverzagt und friſch / Mein haupt
thuſt du mir ſalben Mit deinem Geiſt der

freuden / oel / Und ſchenckeſt voll cin mei

ner ſeel Deiner geiſtlichen guͤter.

Die nlaͤuffe deß HFatans .
Am U . Sonntag nadh Trinitatis .

Ari .

I Ewaltig iſt deß Hoͤchſten Hand /
Bor der fallich in Demuth nieder .

Zu ſeiner Zeit erhoͤht GOtt wieder .

Stoltz iſt deß Satans Selaven⸗Band /
Flieht es / ihr Chriſtlichen Gemuͤther !

Da Capo,
Recit , :

Macht GOtt die Demuth groß /

Und gibt ihr Gnade /

So ſeyd doch nicht twieMauler und wie mE 7s $ t
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Dieſich nicht wollen zu ihm ſchmiegen .
Daß Satan unſern erſten Eitern ſchade /
Machter ſie luͤſtern / ihrem Schoͤpffer gleich zu
Uns blaͤßt er Sorg zu eitlen Ehren ein ; ( ſeyn :
Allein / Ctruͤgen.
Wie Demuth läft fih nicht die alte Shlang bea

Text ,

Alle eure Sorge werffet auf den Errn
denn er ſorget fuͤr euch .

Recit .

Du laͤſt/ mein GOtt !
Nicht ewiglich in Unruh den Gerechten /
Du hilffeſt deinen Knechten ;
Da ohne deinen Willen nicht ein Sperling auf

die Erde faͤllt/
Lauf ich zu deiner Vatter⸗Huld / die mich erhaͤlt/
Auch wann mir Satan Neke felt .

Aria ,

Bleibe nur / mein Hertze ! nuͤchtern /
Wache ! dann der Loͤwe bruͤllt/

Er macht arme Seelen ſchuͤchtern /
Wo der HErr nicht Sonn und Schild .

Es verſchlingt deß Argen Zorn
Schaafe / die von GOtt verlohr n /

Bitt / daß GOtt ſein Schnauben ſtillt .
Da Capo,

e dich in deß dötven dom Seamnl didVerbirg dich in deß Loͤben vom Stamm Juda

Wunden / Wann
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Bann dich der Widerſacher ſucht /
Dann JEſu blutiges Verdienſt

Hat ihn mit Ketten ew ger Finſternuͤß gebunden/
Sen ' n Glaͤubigen iſt er zu ſchaden nicht befugt.

Choral .

Aus dem Lied : JEſu ! meine freude⸗
das 3. Geſaͤtz⸗

Trotz dem alten drachen / Trob deß to⸗

des rachen / Trotz der forcht darzu : Tobe /
welt und ſpringe / Ich ſteh hier und ſinge

In gar ſich rer ruh ; Ob es jetzt gleich
kracht und blitzt / Ob gleich ſund und holle
ſchröͤcken/ JEſus will mich decken .

Nach der Predigt .
s

Arid ,

F Rille , Satan ! geh berum

SSie ein Raub⸗begier ger Loͤwe /
Mich aus GOttes Hand zu rauben/
Ich kan widerſteh n im Glauben ;

Hu wirſt nimmermehr erbeuten

Bruͤder / die durch tapffres Streiten

Sich als Chriſti Kaͤmpffer leyden/
Und daher ſein Eigenthum .

Mercke dieſes/ und erbebe .
DaCapo :

£ 4 Réit

—
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Recit ,

GoOttaller Gnade!
Denl uns zu ſeiner ew' gen Herrlichkeit beruffen
In Chriſto I Eſu / Chat
Wend ab / daß Satans Anlauf uns nicht ſchade/
Bey dr ilt wider feine Pfeile Rath ,

Aria .

Tritt / meine Seele ! auf die Starcken /
Auf Loͤwen und Ottern / auf Drachen

mit Muth /
Dein Ieſus zerknirſchet die wuͤtende

Bruth :
Und er will uns vollbereiten
Nach kurtzer Zeit Leyden /

Den ſchwachen Geiſt ſtaͤrcken/ den kraͤff⸗
ligen gruͤnden /

Den Satanaͤm binden /
Biß wir erlangen das ewige Gut .

Da Capo ,
Text ,

Dem Gott aller Gnade ſey Ehre und
Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen .

Choral . ;

Aus dem Lied : Schoͤpffer himmels und der
erden / das 7 . Geſaͤtz.

Deinen engel zu mir ſende/ Der deß bö⸗
ſen feindes macht / Liſt und anſchlaͤg von

mir
——ꝛů
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mir wende / Und inich halt in guter acht/
Der auch endlich mich zur ruh Trage nach
dem himmel zu .

2 A K& ZT taS A
Die Hoffnung im Veyden .

Am Sonntag nech Trinitatis .

ag
Arid ,

Weyd / Seelen ! fröͤlich und getroſt
In Leyden dieſer Erden /

Es iſt noch nicht erſchienen /

Was wir dereinſt ſeyn werden /
Wann wir GoOtt hertzlich dienen .

Iſt jetzt die Welt auf uns erboßt /

Seyd / Seelen ! froͤlich und getroſt .
DaCapo .

Recit .

Das Leyden dieſer Zeit
Iſt nicht werth jener Herrlichkeit /
Die einſt an ung foll offenbahret werden

Nach kurtzen Aengſten und Beſchwerden .
Text .

Das aͤntoſtliche arren der Creatur wartet

auf die Offenbahrung der Kinder GOrtes .
Aria .

Hilf uns aus der Eitelkeit /
Der
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Der wir unterworffen worden /
Laß nicht unſer Hoffen fehlen/
Du Erloͤſer unſrer Seelen !

Staͤrcke uns in dieſer Zeit
Biß wir in der Engel Orden.

Da Capos
Recit .

Die Creatur / die doch vergeht / muß leyden /

Wie ſolt ich mich/
Derich nach kurtzem deyden kom̃en ſoll zu Freuden /
In dervergaͤnglichen und Kummer⸗vollen Wol⸗

luſt weyden .
Choral .

Aus dem tid : Kommt berzu mir ! ſpricht
Gohttes Sohn / das 5. Geſaͤtz .

All creatur bezeuget das / Was lebt im

waſſer / laub und graß / Sein leyden fars

nicht meyden . Wer Gott zu ehr n nicht

leyden will / Der muß zuletzt deß teuffels
ziel Mit ſchwer ' in gewiſſen leyden .

Nach der Predigt .
Aria .

Dae Creatur / die uns muß dienen /
nd weiter nichts zu hoffen hat /

Kan doch das Leyden
Nicht vermeyden /

Daf
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Daß unſer Hoffen moͤge gruͤnen/

Biß wir gebracht zur Freuden / Statt /
Wann JEſus Chriftus iſt erſchienen .

ECit .

Die Creatur / ſo uns zu Dienſte ſteht/
Das Sonnen⸗Liecht /
So uͤber Boͤß und Fromme auf⸗ und untergeht /
Das gantze Rund der Erden den /
MWird untergehen / und in nichts verwandelt wer⸗

Und von dem Dienſte deß Vergaͤnglichen befreyt /
Zur Kinder GOttes

Brevheit
und Herrlichkeit .

ext ,

Denn wir wiſſen / daß alle Creatur ſehnet
fich mit uns / und aͤngſtet ſich noch imerdar .

Arta ,

Ein Weib hat Traurigkeit / wann ſie ge⸗
baͤhren will ?

Soll ich deß Geiſtes Fruͤchte bringen /
Muß ich mit Zittern darnach ringen /

Und GOttes Finger halten ſtill .
Wir muͤſſen nach deni Tag der Kind⸗

ſchafft ſehnlich fragen /
Wann wir die Erſtlinge deß Geiſtes

tragen .
Recit .

HeErr ! HErr !
Ich bin dein Kind /
Allein / dieEitelkeit der Welt und Suͤnd

Pápi
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Laͤßt mich nicht als dein Kind vollkommentlich er⸗

Wann kommt der Tag / ( weiſen .
Da ich als Kind dich ewig werde preiſen;
Es iſt genug / nimm meine Seel von mir /
Die Welt iſt arg

/ wir leben unter Boͤſen/
Komm / deine Heerde zu erloſen .

Choral ,

Hertzlich hab ich verlangen Nach ei⸗
nem ſeel ' gen end / Weil ich hier bin untz

fungen Mit trubſal und elend . Ich hab luſt
abzuſcheiden Von dieſer böſen welt / Sehn

mich uadh ew gen freuden / OIESti !
komm nur bald .

y e ALDO AG
3o AOA Ee i IDE YE

ANNES URNASe O aRAREND

Die Shriſtliche Sintracht .
Um Sonntag nadh Trinitatis ,

Arid .

MR Ie lieblich iſt ' s! wie fein !
Wann Bruͤder gleich geſinnet ſeyn .

Ihr Bruͤder in Chriſto ! ihr glaubige
Seelen !

Folget dahero deß Hauptes Befehlen /
Liebet von Hertzen deß Heylands Hemein .

Da Capo .
Kecit .
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Recit .

Eu' r Sinn ſey Chriſti Sinne gleich .
Er ward um euretwillen arm / da er doch reich/
Er traͤgt Mitleyden mit den Schwachen /
Kein Bruder kan ' ẽs ſo hertzlich mit dem andern
Als er mit den Seinen . ( meynen /
Bemuͤht euch/ es ihm nachzumachen /
Eu ' r Vatter iſt der Brunn⸗Quell der Barmher⸗

zigkeit ;
AD ! Miehet das Urtheil / ſo den ' n Unbarmhertzigen
Er iſt der GOtt der Freundlichkeit : bereit /
Seyd freundlich / wann er ſich mit eurer Eintracht

foll vereinen ,

Text ,

Vergeltet nicht Boͤſes mit Boͤſem / oder
Schelt⸗Wort mit Schelt⸗Worten / ſondern
dargegen ſegnet / und wiſſet / daß ihr darzu
beruffen ſeyd / daß ihr den Segen beerbet .

Aria .

O wie wohl wirdꝰs euch ergehen !
Ihr koͤnnt leben /

Und koͤnnt gute Tage ſehen/
Wann ihr ſo die Zunge ſchweigt .

Wer ſich eyfrig wird beſtreben /
Daß kein boͤſes Wort aufſteigt /
Und die Lippe nicht betreugt /

Dem wird Gott viel Gutes geben.
Da Capo .

Recit ,
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Reçit .

Laßt ab vom Boͤſen / lernet Gutes thun ?
Sucht Friede daf er bey euch mge ryn ,
Ihr ſeyd ein Leib / ein Brod / ( ſiyd .
Indem ihralle eines Leibs theilhafftig worden

Regier uns nun / du § Ott der Freundlichkeit !
Reil ghne Liebe unte Glaube tod

Daß wir dem Frieden gegen jedermann nachjagẽ /
Und heilige uns ſo zu zeitlichen und ewig guten

Tagen .
Choral .

Aus dem Lied : Kommtlaßt euch den HEr⸗
ren lehren / das 8 . Geſaͤtz.

Seelig ſind die friede machen / Und

drauf ſeh ' n ohn unterlaß / Daß man moͤg
in allen ſachen Fliehen hader / ſtreit und

haß ; Die da ſtifften fried und ruh / Ra⸗

then allerſeits darzu / Sich auch friedens

ſelbſt befleiſſen / Werden GOttes⸗kinder

heiſſen .

Nach der Predigt ,
Aria .

Deæin Auge ſteht auf die Gerechten /
Dieein Ohre merckt auf ihr Gebet .

HeErr ! hilf uns deinen armen Knechten /
Wie unſer Hoffen zu dir ſteht ;
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Und daß wir uns vom Boͤſen lencken/
Laß uns dein Angeſicht bedencken /

Von welchein Blitz und Feuer gebt .

aa

Da Capô :
EÇtke

Wer iſt/ der uns kan ſchaden ?
Wann wir aus Forcht vor deiner Ruthen
Als Kinder uns bemuͤhẽa im Guten /
Wann du uns unter deinen Fluͤgeln deckſt/
Du Gott der Gnaden !

Arid .

Ob wir auch gleich muͤſten leyden
Wegen der Gerechtigkeit /

Sind wir ſeelig nach dem Streiten ;

Leyd bringt auserwaͤhlte Freuden :
Suͤſſer Troſt der Chriſtenheit !

Da Capo,
Recit .

So trotzet immer / ihr Tyrannen !
Das arme Haͤuflein zu verbannen /

Wir foͤrchten und entſetzen uns vor eurem Tro⸗

zen nicht /
Dieweil das Haupt der Einigkeit uns Sicher⸗

heit verſpricht .

Text .

Heiliget aber GOtt den HErrn in euren

Hertzen .
Choral ,
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Choral ,

Aus dem Lied : Vatter unſer im himmel⸗
reich / das 2. Geſaͤtz.

Geheiligt werd der name dein / Dein
wort bey uns hilf halten rein / Daß wir
auch leben heiliglich Nach deinem namen

wuͤrdiglich . Behuůt fuͤr zwiſt und fal⸗
ſcher lehr / Das arin verfuͤhrte volck bekehr .

E EAE RER OLEEEEE A

Die Geiſtliche Auferſtehung .
Am 71 . Sonntag nach Trinitatis .

NIP
Aria .

Wer das Reich GOttes will ererben /
So Chriſti Sterben uns erwarb /

In dem muß Adams Lnart ſterben /
Um die der andre Adam ſtarb .

Er ließ in feinen Tod ins taufen
Den alten Adam zu erſauffen .

Recit .
Mein Heyland ſtarb fuͤr mich / und waꝛd hegraben /
Und durch dieHerrlichkeit deß Vatters wiederum

erwecket .

Soll ich nun Theil an ſeiner Auferſtehung haben/
Daß mich der andre Tod nicht ſchroͤcket⸗
Muf ich die Suͤnde toͤden.

sE ie
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Die Tauffe wuſch ſie ab /

Der Glaube legt fie in das Grab ,

DeßGrabes Siegel ijt der Tod von meinemHeyl.
Ich bin SR ; taͤglich ſchoͤner aufzuſteh n be⸗

acht /
Der mich in ſeinen Stapffen weydet /

Mann er die Seel in alle Warheit leitet .

Wie ſeelig und wie heilig iſt / wer an der erſten
Auferſtehung Theil /

Der andre Tod hat an ihm keine Macht .
Aria .

IEſu laß mich mit dir leben /
Edler Weinſtock ! deinen Reben /

Toöd meine Suͤnd durch deinen Tod /
Ach ! laß mich inniglich beſtreben /

Mein liebſter HErre und mein GOtt !

Erweckt zu ſeyn vom Suͤnden „Koth .
Laß mich zu dir mein Hertz erheben /
An dir / dem Auferſtand nen / kleben/

Nach deinem heiligen Gebott .
Da Capos

Recit .
So wir ſamt ihm gepflantzet werden zu

gleichem Tode / ſo werden wir auch der Aufa

erſtehung gleich ſeyn .
Recit .

Erwuͤrgtes Lamm !
Und wiederum erſtand ' ner Braͤutigam !

M Wir
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Wir wiſſen/
Daß du die Suͤnd / den alten Menſchen /

Mit dir an ' s Creutz haſt laſſen ſchlagen/
Daß wir der Suͤnd abſagen /

Dir als die Glieder deines auferſtand ' nen Leibes /
Und nicht Der Suͤnd zu dienen ſeyn befliſſen .

Choral .

Aus dem Lied : SErr Chriſt ! der einig Got⸗
tes⸗Sohn / das 5. Geſaͤtz.

Ertöd uns durch dein ' guͤte / Erweck
uns durch dein gnad / Den alten menſchen
kraͤncke / Daß der neu leben mag Wohl
hier auf dieſer erden / Den ſinn und all be⸗
gierden Und gedancken hab n zu dir .

Nach der Predigt ,
Text .

Wer geſtorben iſt / der iſt gerechtfertiget
von der Suͤnde .

Aria .

In dir / IEſu ! ſterb ich taͤglich /
Deine Wunden / Tod und Peyn
Muß die Grufft der Suͤnden ſeyn .

Suͤnde iſt mir ohnertraͤglich /
Dennoch quaͤlt ſie mich ſo klaͤglich;

HErr ! laß ſie mich nur im Sterben
Durch dein Sterben nicht verderben .

Recifo



5 /

n
f
sg

ue"

) 73 ( 83
Reçit .

Du / mein Erloͤſer! lebſt /
Die ſich mit dir zu ſterben und zu leben
Beſtleben /
Die wiſſen/ ( hebſt /
Daß / wann du einſten die Gerichts⸗Poſaun er⸗

Du ſie mit dieſer ihrer Haut von neuem wirſt um⸗

HErr ! deine Toden werden leben . ( gebens
Arid .

Du biſt erwecket von den Toden /
Mein Hort !

Du ſtirbeſt nicht hinfort /
Du haſt dem Tod die Macht genommen j

Du leebſt jetzt GOtt / O Freuden⸗Wort !
Dein Leben bringt mit allen Frommen

Mich einſt zu deiner Himmels /Pfort .
Da Capo .

Recit .
>

Nur muß ich auch mit dir der Suͤnde ſeyn geſtor⸗
Bin ich derſelben tod / 3

( berts
So leb ich in dir / GOtt !

Und bin auch ſterbend unverdorben .

Choral .

Aus dem Lied : Gott deß himmels und der
erden / das 4 . Geſaͤtz.

Gib / dafi ich mit jedem morgen Geiſt⸗
lich auferſtehen

mag
Und vor meine pe2 ¢
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le ſorgen/ Daß / wann nun dein groſſer tag

Uns er ſchein und dein gericht / Ich davor

erſchröcke nicht .
a9530e. OS2a D5 IO 1DFIOo : 0: DG S >OFI DFSOP

Der Dienſt der Gerechtigkeit .
Ym . Sonntag nach Trinitatis .

Aria .

Meéin Gott ! wie traͤgſt du doch die

Schwachen / A

Um unſern Wandel recht zu machen
/ö⸗

Stellſt du dich nach der Schwachheit
an. ( chen

Dein Wort lehrt uns in Glaubens ⸗Sa⸗

Den Weg zum Leben und die Bahn /
So daß es jeder faſſen kan .

DaCapo .
Recit .

Dem Menſchen / welcher von Natur /
Was deines Geiſtes ſeye/ nicht verſteht /
Machſt du dein Wort und deinen Willen

Auf viele Weiß und Art bekand /
Biß ihm in dem Verſtand

Ein Liecht aufgeht ;
Da er im Dienſte der Unreinigkeit
Ron einer - Cinde zu der andern ſich gewand /
So lockſt du ihn zu einem neuen Leben/

DAÈ s y
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Du leitſt ihn ab von UngerechtigkeitundSuͤnden/
Sich auf dein Wort in Heiligkeit zu gruͤnden.

Text .

Begebet eure Glieder zum Dienſte der Ge⸗

rechtigkeit / daß fie heilig
werden .

scii ,

Deß Fleiſches Sinn iſt eine Feindſchafft wider
8 GOtt /

Sey nicht / mein Hertze! frey von der Gerechtig⸗
Mit denen Suͤnden⸗Khechten . ( keit
Ein Chriſte ſchaͤmtſich / und verflucht
Derſelben Frucht ;
Du aber / O behuͤte mich davor / mein GOtt !
Dieweil derſelben End der Tod .

Aria .
;

Fahrt wobl / ihr tollen Suͤnden⸗Knechte !
Ich will auf Zoars Hoͤhen fliehn /
Ich will mich Sodoma entziehn /

Ich kuͤſſe meines GOttes Rechte .
Da Capo,

Choral .

Valet will ich dir geben / Du arge
falſche welt ! Dein ſuͤndlich boͤſes leben

Durchaus mir nicht gefaͤllt : Im himmel
iſt gut wohnen / Hinauf ſteht mein begier/

Da wird GoOtt ewig lohnen Den j-

der ihm dient allhier .

RN5 Nach
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Nach der Predigt .
Aria .

Wor find von der Suͤnde frey /
Gottes Knechte /

Gott legt uns den Namen bey
Als ſein auserwaͤhltGeſchlechte.

Unſte Frucht iſt Heiligkeit /
Welcher endlich iſt bereit

Wonn und Freud nach dieſer Zeit .
EXE,

Der Tod iſt der Suͤnden Sold / aber die
Gabe Gottes iſt das ewige Leben .

Recit .

Waͤr Adam in Gerechtigkeit und Heiligkeit ge⸗
So waͤren wir ( blieben /

Nicht aus der linſchuld Paradiß vertrieben /
Von ihm koͤmmt auf die Welt der Tod .
Doch wer an Chriſtum glaubt /
Ererbt was Satan ihm geraubt /
Die Gnade GOttes nach der Noth .

Ariā

Mein HOt ! laf midh Gnade finden
In Chriſto JEſu / unſerm HErrn .
Virſt du das wahre Freuden ⸗Leben
Mir nicht aus lauter Gnade geben /

So bin ich von dem Himmel fern .
Gerech⸗
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Gerechtigkeit deckt meine Sünden )

Von dir / du heller Jacobs⸗Stern !
Da Cape.

Recit ,

Ja / daßdu mich / vom Hoͤllen⸗ Phatao befreytt

n Palaͤſtinam moͤgeſt bringen /
o laß zu meiner Seelen Ruh /

Du rechter Aron du !

Egyptens Zauber⸗Schlangen
Von deinem Stab verſchlingen /
Rif ich der Suͤnden Dienſtbarkeit
Durch deine Wunder bin entgangen⸗

Choral .

Aus dem Lied : Ach / liebe Chriſten ! ſeyd

getroſt / das 6. Geſaͤtz.
Wir wachen oder ſchlaffen ein / So

bleiben wir deß HErren / AufChriſtum
wir getauffet ſeyn / Der kan dem ſatan

wehren ; Durch adam auf uns kömmt der

tod | Chriftus hilft uns aus aller noth /

Drum loben wir den HEtren .
BEIS COS aos Ae REIS HEF

Herrlichkeit der Kindſchafft .
Am Vll . Sonntag nach ſrinitati⸗

Aria .
:

For Kinder der Grrechtigkeit!4
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Iht ſeyd durch Chriſti Blut gerecht/
Yrum ſeht auf den gerechten Knecht ;

Sieht aus deß Fleiſches Suͤnden ⸗Kleid/
Macht euch mit Suͤnden nicht gemein /
Der wir nichts weiter ſchuldig ſeyn .

Recit .
Das Fleiſch hat nichts an euch/
Dann ihr gehoͤrt in Chriſti Reich /
Und muit allg

Micht nach dem Fleiſche leben⸗

Ihr muͤſt die Suͤnden⸗ Luſt der Glieder toͤden .
Wer nach dem Fleiſche lebt / muß ſterben /
Wer aber durch den Geiſt deß Groͤſten der Pro⸗

pPheten /

gu toͤdendie Geſchaͤfft deß Fleiſches/ ſich wird treu

Der wird das Leben erben . ( beſtreben /
Text ,

Denn welche der Geiſt Gottes trelbet⸗
bie ſind GOttes Rinder .

Aria :

Wir dienen nicht mit Forcht als Knechte
Den HeErren / unſerm treuen GOtt .

Mein GOtt ! wir ehren deine Rechte
Als Volck aus Goͤttlichem Geſchlechte /

Als deine Kinder dein Gebott ;
Dein Geiſt / den du uns wolt ſt verleihen /
Lehrt Abba / lieber Vatter ! ſchreyen .

Recit ,
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Recit .

Owelche Herrlichkeit !
Wann wir 3

Den HErren / unſern GoOtt / als Kinder lieben .

Ein Kind gibt nur aus Lieb auf ſeinen Vatter

Wann wir uns ſo ( acht ;
n Liebe gegen unſern höchſten Vatter uͤben/

o haben wir die Sicherheit /
Wir werden ſeyn
Als wie die Sonne aufgeht in ihrer Macht .

Choral .

Aus dem Lied : Du biſt ein menſch / das weiſt
du wohl / das 18 . Geſaͤtz.

¶Thu als ein kind/ und lege dich In dei⸗

nes Vatters arme / Bitt ihn / und flehe/ biß
er ſich Dein / wie er pflegt / erbarme / So

wird er dich durch deinen Geiſt Auf wo⸗

en/ die du jetzt nicht weiſt / Nach wohlge⸗
alt nen ringen Aus allen ſorgen bringen .

Nach der Predigt .
ËS Ari .

Zéuge Geiſt der Freudigkeit !
Ich ſey Gottes Kind zu nennen /

Lehre mich den Vatter kennen /
Mach mein kaltes Hertz bereit /

Liebreich gegen GOtt gu brennen .
Da CAbs.
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Text ,

*

Sind wir denn Kinder / ſo ſind wir auch
Erben / nemlich Gohttes Erben und mit⸗
Erben Chriſti .

lit :

Es muſte Chriſtus leyden /
Soll ich ſein Bruder ſeyn/
Muß ich mich auch darzu bereiten : s

Ich muß
Mit Fleiſch und Suͤnde ſtreiten /
Will ich zur Herrlichkeit erhaben

Mit Ieſu geh ' n in Himmel ein .

Arid .

Dultet / ihr Hertzen !
Wann ihr mit JEſu herrſchen wolt .

Die / ſo mit ihm gelitten haben /
Die mit in ſeinen Tod begraben /
Wird er in Abrams Schooſſe laben /

In Herrlichkeit der Thraͤnen Sold /
Mit Freuden nach den Schmertzen .
Dultet / ihr Hertzen !

Wann ihr mit SEfu herrſchen wolt .
Choral .

Aus dem Lied : Schwing dich auf su deinen
Gohtt / das 10 Geſaͤtz.

GoOttes⸗kinder ſaͤen zwar Traurig und
mit thraͤnen/ Aber endlich kommt das jahr/
WMornach ſie ſich ſehnen / Dann es komunt
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die erndte zeit / Wo ſie garben machen /
Und nach vielem gram und leyd Ewig
fònnen lachen .

TA a R E T A A A A A A A A A TA
Die Warnung vor Günden ,

Ym 1X . Sonntag nach Trinitatis .

Aria . é

¶Eyrt nicht nach Sodom das Geſichte /
Sucht nicht Egyptens Fleiſch ⸗Ge⸗

ruͤchte/
In dieſen Toͤpffen ſteckt der Tod .
Der Hochſte gibt euch Himmel⸗Brod /

Veraͤchter macht ſein Zorn zu nichte .
Da Capo .

Rectt .

Zum Vorbild und zur Warnung ſind geſchehen
Die ſchrocklichen Exempel / die deß Hoͤchſten

Wort uns laͤſſet ſehen /
Daß uns / wiedenen in der Muͤſten /
Deß Boͤſen niemals ſoll geluͤſten.
Es muͤſſen die/
So ſich von ihrem Schoͤpffer kehren/
Und Arons Kalb verehren /
Deß HErren Eyfer fuͤn len .
Drum laßt/ ihr Chriſten uns nicht mit der Welt /
Uleich denen Baals⸗Pfaffen / hincken/

5SABI
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Laßt uns vom Eſſen und vom Trincken
Zum dancken / nicht zum Sunden⸗Spiel / auf⸗

ſtehen .
Arid .

Mein Hertz ! enthalte dich vom Boͤſen /
Dann du muſt Gott geopffert ſeyn /
Den Leib zum Suͤnden⸗Dienſt begeben/
Der GOtt geheiligt ſolte leben /

Und Baale Peor Weyhrauch ſtreuen /
Erwecket ſchwere Straf und Peyn /

Worauf die Straf⸗Gerichte zielen /
Da drey und zwanzig tauſend ſielen

In GOttes ſchwere Plag hinein .
Da Capo:

Text .

Laſſet uns auch Chriſtum nicht verſuchen /
wie etliche unter ihnen ihn verſuchten / und

wurden von den Schlangen umbracht .
Recit ,

O meine Seele ! ſpiegle dich an allen denen /
Bedencke / Choraͤ Rott verſchlang die Erxden /
Und denck daß/ die ſich wider GOtt und ſeine

Diener murriſch lehnen /

Durch den Verderber umbracht werden .
Choral ,

Aus dem Lied : Nimm von uns / HErr ! du

treuer Sohtt / das 5. Geſaͤtz. S

Die ſuͤnd hat uns verderbet ſehr pbrteuffe
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teufel plaat uns noch viel mehr / Die welt

auch unſer fleiſch und blut Uns allezeit ver⸗
fuͤhren thut / Solch elend kennſt du / YErr !
allein / Ach ! laß uns dir befohlen ſeyn .

Nach der Predigt .
Aria . :

So loͤnnen wir das Vorbild deuten /
Da Chriſtns tilgt den Oienſt der Hey⸗

Das Kalb / ſo Iſtael verehrt . ( den/
Wir ſind dem Biß der Feuer /Schlangen
Durch die erhoͤhte Schlang entgangen /

Durch Sp wie die Schrifft uns

ehrt .

Ein Vor bild war / daß / die nicht glauben /
Sich deß gelobten Lands berauben /

So denen Glaͤubigen gehoͤrt .
Der Friedens / Fuͤrſt hat uns entladen
Von Plagen unſrer Miſſethaten /

Da er deß Teuffels Werck zerſtoͤhrt .
Recit

Wie nun diß / was une GOrtes Wort hat odt

geſtellt /

Dem Volcke Iſrael zum Vorbild widerfuhr /
So muß es uns zur Warnung dienen /
Uns vor der Suͤnde zu verwahren /

Auf
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Auf welche kommen iſt das End der Welt /
Zu welchen Chriſtus iſt erſchienen .

Iſt diß am gruͤnen Holtz geſchehen/
Am Volck / ſo GOtt ſich auserſehen /

So trachte doch/ mein Hertze ! nur /

Daß dir nicht etwas aͤrgers moͤge widerfahren .
Text .

Darum / wer ſich laͤſſet duͤncken / er ſtehe⸗
mag wohl zuſehen / daß er nicht falle .

Aria .

Du wirſt mich vor Verſuchung retten /
HErr ! leg mir auf / was moͤglich iſt ;

Zerreiſſe nur deß Teuffels Ketten /
Waunn mich Verſuchung ſoll betretten /

Vertreib deßboͤſenFeindes Liſt :
Durch dich allein bin ich geruͤſt .

Da cupo
Recit ,

Du biſt getreu /
Der uͤber das Vermoͤgen nie verſuchen laͤßt /

Steh uns mit deiner Gnade bey/
HErr ! auf dich hoff ich feſt ;
Laß die Verſuchung ſo ein End gewinnen ?
Daß wirẽs ertragen koͤnnen.

Choral ,

Aus dem Lied : Ich ruf zu dir / HErr JEſu
Chriſt / das F. Geſaͤtz.

Ich lieg im ſtreit und widerſtreb / Hilf /
0
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o HErr Chriſt ! den ſchwachen / An deinet

gnad allein ich kleb / Du kanſt mich ſtaͤr⸗
cter maden ; Kommt nun anfechtung

her / ſowehr / Daß ſte mich nicht umſtoſſen /
Du kanſt maſſen / Daß mir ' s nicht bringt
gefahr / Ich weiß / du wirſt mich nicht laffe .
eeee : eee

Die Vaben deß Beiſtes .
Am X. Sonntag nadh Trinitatis .

Zr
Aia :

F Jer iſt mein Ergoͤtzen
In geiſtlichen Gaben

Die Seele zu laben /
Iſt hoͤher zu ſehaͤtzen/ ( zu haben .

Als aller Welt Schaͤtze und Reichthum
In Gott allein will ich mein Alles ſetzen/
Hier iſt mein Ergoͤtzen !

Kecit .

Mein GOtt ! was bin ich wohl geweſen /
€ h du zu deiner Ereatur mich haſt erleſen ?
Zu deinem Kinde ?
Ein Greuel voller Suͤnde .
Was waͤrich /

Wann du unſte Vaͤtter nicht regiert ?
Die Heyden waren /

HAE
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Haͤtt' ſt du ſie nicht von denen ſtummen Goͤtzen
abgefuͤhrt ?

Haͤtt·ſt du dein Wort nicht ihnen laſſen offenbah⸗
Wir waͤren blind / bloß/ elend jaͤmmerlich. ( ren ?

Arid .

Mein JEſus iſt der Mittler worden /
Daf uns die Sinde niht verdammt

Ehrt ſein hoch⸗heilig Mittler ⸗Amt .

Wo wollen die Erbarmung ſuchen/
Die dieſen Quell deß Heyls verfluchen /

Wann ihr Verderben angeflammt .

Recit .
Wen GoOttes Geiſt regielk⸗
Der uns zu JEſu Chriſto fuͤhrt/
Der redet nie ein andres Evangelium /
Als glaubt an Chriſtum / kehrt bon Suͤnden um .

Text .

Niemand kan JEſum einen HErrn heiſ⸗
ſen / ohne durch den Heiligen Geiſt .

Choral .

Aus dem Lied : Zeuch ein zu deinen thoren /
das 4 . Geſaͤtz.

Der ift das heil ' ge oele] Dadurch gefal
bet iſt Mein leib und meine ſeele Dem

HErren IJEſu Chriſt / Zum wahren ei⸗

genthum / Zum prieſter und keeemum

Da Capo.
l

f

|
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Zum koͤnig / den in noͤthen GOtt ſchuͤtzt
vom heiligthum .

Nach der Predigt.
Arid .

Herr hilf uns ! ſtille das Verlangen :
Was hab ich/ das ich nicht empfangen

Von deiner Huld ? von deiner Gnad ?

Fuͤhr uns auf deines Wortes Pfad
Durch geiſtliche und gute Gaben /
Die wir von dir empfangen haben .

Recit .
Mein YEfus ift mein HErr /
Das Haupt / wir ſeine Glieder;
Es iſt ein Geiſt /
Und der regieret die Gemuͤther/
Und ſtehet ihnen bey
In ihren Aemtern / welche mancherley /
Apoſtel / Lehrer und Propheten /
Er ruͤſt ſie aus mit unterſchiedꝛnen Kraͤfften/
Zu dienen GOtt :

Er lehret ſie mit fremden Zungen reden /
Und machet ſie geſchickt zu heiligen Geſchaͤfften.

á Text .

Es iſt ein GOtt / der da wuͤrcket alles in

allem .
Recit .

Deß Geiſtes Gaben / die er wüͤrckt zur Seeligkeit /

N Und



z ) ( o
Und die in einem jeden ſich erzeigen /
Sind mancherley :

Dem laͤßt er die verborg ' ne Weißheit wiſſen/
Dem die ſchwere Fragen aufzu⸗

chlieſſen/
Dem leget er den wunderthaͤt gen Glauben bey .
Derſelbe Geiſt gab Kraͤffte dem Gebet und der

Apoſtel Haͤnden/

Die Kranckheit abzuwenden ;
Er ließ ſie Wunder thun bey denen Heyden /
Weiſſagen / Geiſter unterſcheiden :
Durch ihn weiß Petrus den verborg ' nen Rath
Deß Hertzens Ananiaͤ zu erreichen /
Der redet Sprachen / die er nicht gelernet hat /
Ein andrer weiß durch ihn die Sprachen auszu⸗

legen .
Diß alles wuͤrckt der einige und gute Geiſt /
Daß GOttes Ehr von denen Menſchen wird ge⸗

preißt .
Aria . i

Du Geiſt ſo reicher Himmels⸗Schaͤtze!
Regiere mich / und wuͤrck in mir ;

Wann du dich wirſt in mir erzeigen /
So kan ich einen Schatz erreichen /

Der ewig meine Seel ergoͤtze ¶/
Und der glleine ſtanunt von dir .

Recit, Da Capo:
Du / du allein kanſt unſern Wunſch erfuͤllen
Nach deinem heiligen und guten Willen .

Choral ,
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Choral ,

Aus dem obigen Lied das 9 . und 10 . Geſaͤtz.

Erhebe dich / und ſteure Dem hertzleyd
auf der erd / Bring wieder / und erneure

Die wohlfahrt deiner heerd / Laß bluͤhen

wie zuvorn Die laͤnder/ fo verheeret / Die

kirchen / ſo zerſtöͤhret Durch krieg und

feuers⸗ zorn .

Beſchirm die policeyen / Bau unſers

fuͤrſten thron / Daß er und wir gedeyen :
Schmuͤck als mit einer cron Die alten

mit verſtand / Mit from̃igkeit die jugend /
Mit gottesforcht und tugend Das volck

im gauen Imd .

wki eop egaa eS CO a rer eki tek
Das ewige Kvangelium .

Am XL Sonntag nadh Trinitatis ,
Aria .

Dor ! lafi deine Gnaden : Poft
Mir vergebens nicht empfangen /

Dein froh Evangelium /
Derer Man und Lebens⸗Koſt /

Die in Zions Heiligthum /
Inẽs gelobte Land verlangen .

Da Capos
N 2 Recit
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ecit ,

Schreib in mein Hertz die Fried⸗Bottſchafft /
Die Krafft /

Die ſeelig machenkan /

Das Wort wie man zu Chriſto muͤſſe kommen /
Der in der Tauf uns angenommen .

Hilf / daß ich ſteh im Wort der Gnaden /
Damit ich nicht umſonſt geglaubt /
Du werdeſt meiner Seele rathen .

Aria .

Chriſtus ſtarb fuͤr unſre Suͤnden nach der

Schrifft /
Nach den Worten der Propheten
Ließ ſich das Lamm GOttes toͤden /

Daß wann uns der Tod betrifft /
Wir dardurch das Leben finden .

Recit . Da Capa

Der Troſt / daß er begraben ſey /

Spricht mich vom ew; gen Tode frey /
Und daßer iſterlianden /

Dadurch zerreiſſet er deß Todes Banden .
Er hielt / was er verſprochen /
Er bauete nach dreyen Tagen
Den Tempel ſeines Leibes / da er abgebrochen;
Und damit die Apoſtel aler Welt

Die ew ' geWarheit koͤnnten ſagen /
Ließ er ſich ſehen
Von Kephas darnach von den Zwoͤlffen:
Er wolte / daß er lebe / offenbahren

Bis
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Wief hundetGláubigen und der Apote Shaare ,
Nun / du Erſtandener ! wirſt meiner Seele helffẽ/
Du wirſt mit denen / die dich ſahen / und nun ſchlaf⸗
Doch durd den Glauben ewig lebeny ( fen/
Mit deinen auserwaͤhlten Schaafen

Dich mir / wann dieExweckung aller Toden wird

geſchehen /
Nachdem ich dich im Glauben ſchon erblickt /
Von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen geben
Da will ich ruͤhmen in der Himels⸗BuͤrgerOrdẽ.

Text .

Am letzten / nach allen / iſt er auch von mir⸗

als einer ohnzeitigen Geburt / geſehenwordẽ.
Choral ;

Aus dem Lied : Alle menſchen muͤſſen ſterben /
das 3. Geſaͤtz .

IEſus iſt vor mich geſtorben / Und ſein
tod iſt mein gewinn / Er hat mir das heyl
erworben / Brum fahr ich mit freuden hin/
Hin aus dieſem weit ⸗getümmel In den

ſchoͤnenGOttes⸗ himmel / Da idh werde

allezeit Schauen die Oreyfaltigkeit .

Nach der Predigt .
Arid .

Du haſt mich in die Welt geſand/
So kan ich dein Apoſtel heiſſen /
Drum ſolt ich beine Ehre preiſen /

kga 3 !
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GOttt ! und idh leb dit oft zur Schand :

Du Haupt der heiligen Genicinen !
Moͤcht ſt offt bey nieinen Suͤnden wei⸗

nen /
HeErr ! reiß mich aus deß Todes Vand .

Recit. —
Ich bin nicht werth
Das ich von dir den Namen fuͤhre/
Dieweil mein ſůndlich Lers nur Bófes thuts ;HeErr ! toͤde Fleiſch und Blut / B

Daß dei ne Heiligen verfolget und verkehrt /
Damit von deinem Evangelio ich etvig dieſen

Troſt verſpuͤhre.
Text .

Vón GOttes Gnadeit bin ich / mas iih
bin / und ſeine Gnade an mir iſt nicht ver⸗
gebens geweſen .

—

Arid .

Kaß mich kaͤinpffen / laß mich ringen /
Caß mich reiche Fruͤchte bringen /

Treib mich ſtets zum Guten an /

Zeuch mich von dein Dienſt der Erde /
Datz aus Saulo Paulus wede

Ver vor Boͤſes Guts gethan .
Da Cape,

Recit ,
Wann ich in JEfu dir mein GoOtt!

0
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So hab ich mehr gethan denn alle /
eil er / O Troſt !

Genug gethan vor alle Welt /

Und Gutes wuͤrckt in dem / der ſich an ſeine Gna⸗

de hált .
Choral. 3

Aus dem Lied : Wie ſchoͤn leuchtet der mor⸗

gen⸗ ſtern / das 2 . Geſaͤtz .
Ey mein perlein / du werthe cron !

Wahr Gottes / und Marien⸗ Sohn

Ein hoch⸗ gebohrner koͤnig/ Mein hertz

heißt dich ein lilium / Dein ewig evange⸗

linin Sft lauter milh und honig . Ey

mein Bluͤmlein / Hoſtanna / Himmliſch

manna / Das wir eſſen/ Deiner kan ich

nicht vergeſſen.

Die Hlarheit deß Evangelüi .
Am XI . Sonntag nachTrinitatis.

Aria .
t

gD
Sande der Suͤnden ſind gluͤcklich

zerriſſen /
Gott heilt und verbindet mein kranckes

pr Gewiſſen / ( richt .
nge

Ich
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Ich habe zum Hoͤchſten ein kindlich Ver⸗

trauen /
Nachdem ich auf meinenErloͤſer fan hauẽ /

Der Tafeln deß ſteinern Geſatzes zer⸗
Da er ihn zu lieben (bricht .

In ' ss Hertz mir geſchrieben l
Sotreibt mich ver Glaube zu kindlicher

Pflicht . DaCapo .
Recit.

;

Wann Moſes ſpricht :
Wein Thun und Dichten tauge nicht /
So weiß ich doch/ durch wen ich tuͤchtig bin :
Von GoOtt allein / jiDer uns zum Guten lencket Herh und Ginn ?Iſtes / daß wir tůchtig ſeyn /
Wann wir als Git gelaß ' ne Hoͤrer
Den Zug deß Geiſtes ſpuͤhren/
Wann unſre Lehrer
Das Amt deß neuen Teſtamentes tůchtig fuͤhren.

Text . t
Der Buchſtabe roͤdet/ aber der Geiſt ma⸗chet lebendig .

Aria .

Glaͤntztedeß Geſatzes Aimt/
So dochtödet und verdamint l

Muſte Moſes ſich bedecken
Beyden Strahl ) der von ihm pamutf
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Gab mein GOtt mit Blitz und Schroͤ⸗

cken

Das Wort / ſo in Stein gegraben /
Was muß das vor Klarheit haben /

So von Chriſti Klarheit ſtammt .
ecit .

Der Buchſtab / welcher tod /
Und den ertoͤdet / der nicht haͤlt
Die heilige Gebott /

at durch deß Geiſtes Amt nunmehr ein End /
5Ott rufft durch ' s Evangelium im neuen Teſta⸗

ment.
Konnt Ffrae niht ohne Defe Moſen ſehen/
So lehret uns der Geiſt /

Mit Freudigkeit zum Gnaden⸗Stuhle gehen .
Choral .

Aus dem Lied : Durch adams fall iſt gantz
verderbt / das letzte Heſatzz

Meinꝛn fuͤſſen iſt dein heilig wort Ein
brennende lucerne / Ein liecht / das mir den

weg weißt fort / So dieſer morgen / ſterne
In uns aufgeht / So bald verſteht Der

menſch die hohen gaben / Die GOttes

Geiſt Denng ' wiß verheißt / Die hoffnung
darein haben .

sàCdssl Nach
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Nach der Predigt ,
Text .

So das Amt / das die Verdammnuͤß pre⸗

diget / Klarheit hat / vielmehr bat dss Amt ?

das die Gerechtigkeit prediget / uͤber⸗

ſchwenckliche Klarheit .
Arid .

IJEſu ! Glantz der Herrlichkeit !
Deine Lippen / deine Reden

Sprechen nicht vom Fluch und Toden /
Dn bringſt Fried / wann Moſes draͤut :

IEſu ! Glantz der Herrlichkeit .
Recit .

HeErr ! hilf mir durch dein Mittler⸗Amt /
Mach meine Seele froh
Mit deinem Klarheits⸗vollen Evangelio /
Wann deß Geſaͤtzes Blitz und Donner mich

verdammt .
i

Du Gunaden⸗Prediger ! biſt ſelber die Gerechtig⸗
Und üͤberſchwencklich deine Klarheit. (Eeit

Aria .

Die Klarheit leuchtet auf dem Feld
Bey der Geburt deß Heyls der Welt /

Am Jordan ward der Glantz bewaͤhrt/
Auf Tabor ward der HErr verklaͤhrt.

Mit Klarheit Hloh er feinen Lauf .
Viel heil ger Leiber ſtunden auf .

i 1
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Mit Klarheit wolt er auferſtehn /
Mit Klarheit zu der Rechten geh' n.

Kesit .

Mit welchem Glantze wirſt du wieder kom̃en zum

Wann Erd und Himmelblichtz ( Oericht /
SErr ! daß ich dir alsdann verklaͤhret koͤnn ent⸗

gegen gehen /

So laß mich glaͤubig auf dein Wort/
So nimmermehr vergehet / ehen .
Und zog ein heller Stern zu dir die from̃en Meis
Qie ſolt mich nicht ( fent
Dein Evangelium / das helle Liecht /
Zu dir / du Jacobs⸗Stern ! auch aus deß To⸗

des Schatten reifen ,
choral .

Aus dem Lied : HErr JEſu Chriſt ! mein ' s

lebens liecht / das 13 . Ceſaͤtz.
Als dann mein ' n leib verneure gantz /

Daß er leucht wie der ſonnen glantz / Und
aͤhnlich fey dein in klahren leib/ Auch gleich
dein ' n lieben engeln bleib .

eg Re ego uuna on ? ges de e de ο οννhν

Die beſtaͤttigte Berheiſſung .
Am XIIl . Soñtag nach Jrinitatis .

Aria .

S3
Reuet euch/ ihr Himmels Erben !

IEſus wolte i euch fterben /
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Und macht feſt ſein Teſtament .

ſtuß nun / was die Menſchen ſchreiben/
Nach dem Tode guͤltig bleiben /

Bleibt / was Gott verheißt / ohn End .
Da Capn .

Recit ,

Der Geiſt /
Der uns auf die Verheiſſung GOttes weißt /
e; euget es :

Der Tod deß Lebens

Beftátig et / daß unſer Hoffen nicht vergebons.
Die Zuſag / welche Abrahaͤ geſchach/
Liegt offenbahr am Tag /

G Ott macht den Vatter aller Glaͤubigen gerethtj
Und ſeinen Saamen
Im andern Iſaac in JEſu Namen .

E JEſu gruͤndet ſich die Zuverſicht
eß Segens / welchen GOtt verſpricht :

Dictum : Genef 22 . . 18 :

In deinem Saamen ſollen alle Voͤlcker auf
Erden geſegnet werden .

Aria .

Der hochgelobteGOttes⸗ Sohn
Setzt zur Verheiſſung JJa und Amen /
Der benedeyte Weibes / Saamen

Gibt Glaubigen den Gnaden ⸗Lohn :

Es ſollen all Geſchlecht der Erden
In ihin gerecht und ſeelig werden ;

Sium
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Hrum nahet euch dem Gnaden ? Thron /
Fallt nieder vor dem theuren Namen .

Da Capo .
Resit ,

DuGOtt von uͤberſchwencklicher Barmhertzkeit !
Laß mich durch die Verheiſſung leben /
Haſt du dieſelbige vierhundert und mehr Jahr

vor dei Geſaͤtz geben/
Und darum das Geſaͤtze /

i

Daß das verderbte Iſtael nicht gaͤntzlich deine

Cuat Heiligkeit verletze /
Biß der verheiß ' ne Saame kaͤme/
Nicht aber / daß es der Verheiſſung ihre Krafft

benaͤhme:
A fo erbarm dich meinden du auch vom Geſaͤtze

haſt befreyt .
Du lieſſeſt Abraham den Himmel frey geſchen⸗

cket durch Verheiſſung erben /

Den niemand durch ' s Geſaͤtze kan erwerben /

Mir ſteht er aufgethan / HErr IeEſu ! durch dein

Blut und Sterben .

Choral .

Aus dem Lied : Keinen hat Gott verlaſſen /
das 8. Weſaͤtz .

Dich hab ich eingeſchloſſen In meines

hertzens ſchrein / Der du dein blut vergoſ⸗
ſen / Laß inich dein erbe ſeyn ¶ So hab ich
all s auf erden / Was mich erfreuet ion Í

In
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Im himmel ſoll mir werden Die ew' ge
gnaden / cron .

Nach der Predigt .
Aria ;

QEN ſeufzt ohn Unterlaß bey demGeſaͤze/
Das ich ohimuͤtzerKnecht ſo offt verletze/
Wann du nicht troͤſtets meine Seel ;

Du / JEſu ! hieltẽſt die ſtrengen Rechte /
Damit ich Armer leben moͤchte /

Salbſt du mein Haupt mit Fredem
Oel . Da Capo :

Recit .

Ich kan zu dir / als meinem Mittler / gehen/
Dem die Verheiſſung iſt geſchehen :

Die Engel ſelber hat geluͤſt/
In diß goitſeelige Geheimnuß einzuſehen /

Von denen das Seſaͤtze durch deß Mittlers Hand /

ſo Moſes war / geſtellet iſt /
Den der Dreos inige zumittler auserkohren /
Da ohn Geſaͤtz fich Iſrael von —Ott verlohren ;
Er thate ihnen kund / was GOtt gebotten und ge⸗

ſchrieben /

Damit ſie der Verheiſſuns Kinder blieben /
Nicht / daß er die Verheiſſung unterbrach /
Uud Mittler war von dem ⸗/

Was GOtt aus Gnaden erſt verſprach .
Ein Mitltler / welcher unter zweyen iſt /

Braucht
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Braucht GoOtt / der Eins in Drehen / nicht ?
Mein Mittler / auf den ſich mein Glaube richt /

Heißt ZEſus Chrift /

Der Heilige in Iſrael /
Der ſein Volck ſeelig macht / Immanuel .

Arid .

Was GoOtt aus Gnaden hat verheiſſen /
Konnt das Geſaͤtze nicht umreiſſen /

Dieweil es niemand ſeelig ſpricht .
Wann man die Krafft darinnen faͤnde
So da lebendig machen koͤnnte /

Und heilig unſre Kindes ? Pflicht /
Koͤnnt man dadurch gerecht uns preiſen /

So gelten unſre Wercke nicht .
Da Capo .

Text ,

Aber die Schrifft hat es alles beſchloſſen
unter die Suͤnde / auf daß die Verheiſſung kaͤ⸗
me durch den Glauben an JEſum Chriſtum /
gegeben denen / die da glauben .

Choral .

Aus dem Lied : MEſu ! haſt du mein ver⸗

geſſen / das 5. und 6. Geſaͤtz.
Laß mich ja gu deinen fuͤſſen Darf ich

armer ſuͤnden knecht Ja nicht ſuchen
kindes ? recht / Nur der huͤndlein recht
genieſſen / Ach ! wirf mir zu meiner ruh
Nur ein gnaden ⸗ broͤcklein zu. Gna⸗
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Gnade / IEſu ! und erbarmen Such

ich / und ein mehrers nicht / OErrl ich laß /
ich laß dich nicht Hier aus meines glau⸗
bens armen / Biß du mich geriſſen haſt
Aus der uͤbergroſſen laſt.

NA A AE ]
Der Wandel im Deit .

Ain XS fitan nach Trinitatis .

g
Arid .

Melßhre Chriſten ringen
Nach der Seeligkeit /

Sie vollbringen
Nicht / was Fleiſch und Blut erfreut .

Wann der Geiſt
Sie deß Fleiſches Luſt entreißt /

Und zur Tugend zubereit /
Die die Suͤnde kan bezwingen .

Text

Denn das Fleiſch geluͤſtet wider den Geiſt /
un d den Seiſt wider das Fleiſch .

ecit .
s

Meln JEſu ! it mir vor Fleiſch und Blute
Ruhe /

;

Daß ich nicht was ich nicht will / thue .
Ich bin verkauffet unter Sunde / Dez

Da Capas ,
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Den du erloͤßt zu deinem Kinde /
HeErr! fuͤhre mich auf deine Steige .
Wirſt du das Hertz erloͤſen
Von allem Boͤſen/
So treibet mich dein guter Geiſt /

Zu wollen und zu thun / was du mir heiſt/
Du hilfſt mir aus zu deinem Himmelreiche /
Deß Geiſtes und deß Fleiſches widriges Geluͤſten
Macht mich alfo zum Chriſten .

Arid .

Wird mich dein Geiſt alſo regieren /

So brauch ich kein Geſaͤtzenicht /
Mich treibt die Liebe zu der Pflicht /

Mein Leben Chriſtlich zu vollfuͤhren;
Und wann dein heiliges Geſaͤtze

Jch / als ein ſchwaches Kind / verletze /
So weiſt du ja / was mir gebricht :

Du laͤſt mich dein Erbarmen ſpuͤhren /
Ich werd von neuem aufgericht .

Da Capo .
Recit .

Die Bohheit ſtraffet
deße

iez Haͤrte mit dem

Saſwerd /

Ein Vatter treibet mit Gelindigkeit der Ruthen

Gein Kind jum Cuten ( hat betruͤbt .

Das in ſich ſelber weint / wann es den Vatter

Mo iſt ein Vatter/ der ſein Kind / wie GOtt die

Menſchen liebt ?

9 Ge
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Erſtrafft mich nicht im Grimm / der ſich zu beſſern

feſt begehrt .
Chsral .

Ach ! wie groß iſt deine gnade / Du ge⸗
treues vatter⸗ hertz ! Daß dich unſer noth
und ſchinertz / Daß dich aller menſchen
ſchade Hat erbarmet vaͤtterlich/ Uns zu

helffen ewiglich.

Nach der Predigt .
Aria .

F Leiſches ⸗Luſt und Fleiſches ⸗Wercke !
Weicht ! ich diene meinem Gott /

Eure Meng ift faum gu nennen ;

Chriften / die den Heyland kennen /
Leben ihm niemals zum Spott /

Indem HErrn iſt ihre Staͤrcke .

Recit ,

Die Heiligkeit durch Fleiſches⸗Suͤnden ſpotten /
Durch Zorn / Zanck / Zwietracht / Neyd und
Und durch Abgoͤtterey / ( Rotten /
Durch Sauffen / Morden / Freſſen/
Durch Feindſchafft / Zauberey
Heißt die erlangte Gnad der Tauf vergeſſen .
Das Fleiſch die Adams⸗Art / muß ſterben :
Die Fleiſches⸗Wercke thun / die koͤnnen das

Nejch GOttes nicht ererben , Tish

Da Capo. J

| €

wW.,
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Text .

Die Frucht aber deß Geiſtes iſt Liebe /
Freude / Friede/Gedult / Freundlichkeit / Gů⸗
tigkeit / Glaube / Sanfftmuth / Keuſchheit .

Arid ,

Das Geſaͤtz iſt nicht gegeben
Denen / die im Geiſte leben /

Denn die horen Chriſto zu/
Der hat das Geſatz erfuͤllet /
Und defi Batters Zorn geftillet /

Ihr Gewiſſen bleibt in Ruh .
Da Cupo.

Recit ,
So geb ich gute Nacht den fleiſchlichen Ge⸗

ſchaͤfften/
Ich will mit Z Efu mih an ' s Creutze hefften

/

Daf er dureh: feinen Geiſt deß Glaubens Wan⸗
del ſtaͤrcke:

HEAuruͤck / ihr offenbahren Fleiſches - Wercke !
Choral .

Aus dem Lied : O welt ! fieh hier dein leben⸗
das 15 . Geſaͤtz.

Ich will mich mit dir ſchlagen An ' s
creutz / und dem abſagen / Was meinein
fleiſch gelůͤſt / Was deine augen haſſen /

Das will ich fliehn und laſſen / So viel /
mein Gott ! mir moͤglich iſt .

O 2 Die
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Die Kinder deß Beiſtes .
Ym X - Sonntagnadh Trinitatis.

Aria .

gyen ! die GOtt auserkohren /
Durch die Tauffe neu gebohren /
Daß wir leben neu im Geiſt /

Laßt uns auch im Geiſte wandeln /
Laßt uns GOtt gefaͤllig handeln /

Daß ihr GOttes Kinder heißt .
Da Capo.

Recit .

Laßt uns nicht eitler Ehre geitzig ſeyn/
Und uns entruͤſten /
Da einer vor den andern Pfauen gleich ſich ſucht
Ach ! diß erwecket Haß / ( zu bruͤſten/
Haß aber iſt den Chriſten nicht Bgemein .
Die Lieb und Sanfftmuth ſchmuͤcket Chriſti

Glieder/ g

Sie helffen ſich/ wann eins von einem Fehl wird
uͤbereilt /

Mit Sanfftmuths⸗vollem Geiſte wieder :

Deß Geiſtes Kinder muͤſſen geiſtlich ſeyn .
So rrichtet euch/ daß ihr nicht auch verſüchet weꝛdet /
Wie ein verraͤncktes Glied das andre / wiederum

mit Lieb und Sorgfalt ein ,
Text . E i

Einer crage deß andern Laſt / werdet
ibr das Gelip Chrifti erfüllen , Arit
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Aria .

Betreug dich nicht / mein Hertzl laß dich
nicht duͤncken/

Du ſeyſt etwas / wann deine Suͤnden ſtin⸗/
cken ! ( Gott !

Du aber pruͤfe ſelbſt mein Werck / O

Ich ſuche keinen Ruhm / als nur ein gut
Gewiſſen /

SeErr ! diß gefaͤllt dir auch / wann es durch
Ren zerriſſen .

Ich trage meine Laſt / ich fuͤhle meine

Noth . DaCapo .
Recit .

Daß ich die Laſt nicht ewig doͤrffe tragen /
HeErr JEſu ! Oſo heile mich/
Mein Hertze glaͤubt an dich/
Das in der Aſche liegt zerſchlagen .

Choral .

Aus dem Lied : G Heiliger Geiſt ! kehr bey
uns ein / das 3. Geſaͤtz.

Du quell ! draus alle tugend fleußt /
Die ſich in fromme ſeelen geußt / Laß dei⸗

nen troſt uns hören / Daß wir in glaubens
einigkeit Auch koͤnnen aller Chriſtenheit
Dein wahres zeugnuͤß lehren . Hoͤre/ Leh⸗

re / Daß wir koͤnnen Hertz und ſinnen Dir

ergeben / Dir zu lob / und uns zu leben .
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Irach der Predigt ,
ò Aria . a

Aluff Lieb und Wohlthun ſind gericht
Der Geiſtes⸗Kinder treue Pflichten /

DSahero diß auch ihre Pflicht :
Sie theilen liebreich mit denẽ n / dit ſie

Dä Capo.
ext .

Irret euch nicht / Gott laͤßtſich nicht
ſpotten : Denn was der Menſch ſaͤet / das
wird er erndten .

Necie .

Sind nun deß Fleiſches Wercke offenbahr
Vergeht die Welt mit ihrer Luſt /
So dencke wohl / mein Hertze ! was du thuſt;
Vermeyde die Gefahr /
Indein du auf das Fleiſch wilt ſehen/
Denn das Verderben wird zur Erndten⸗Zeit⸗
Vom Fleiſch aufgehen .
So wandle dann im Liechte /
So erndteſt du vom Geift deß Geiſtes Fruͤchte:
Das ewige Leben
Wird GoOtt deß Geiſtes Kindern geben .

Aria .

Jetzo haben wir noch Zeit /
Gutẽs zu uͤben unverdroſſen /

Sey darzu / mein Hertz ! bereit /

Voraus an Glaubens⸗
Mitgenoſſen ,i ue
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Thue Gutes jedermann /
Denck / wer Gutes hat gethan /

Wird zur Erndten Zeit erfreut .
Da Capos

; Kecit .

Laßt uns niemals zum Guten muͤde werden /
Verachtet alle Eitelkeit der Erden /

Bedenckt / koͤmmt es dem Fleiſche ſauer an /

Dudh Dormen geht man gu der Rofen Bahn :
à Choral . -

Jys dem Lied : Schwing oich auf su dernein

Sott / das 10 . C eſaͤtz
Gottes kinder ſaͤen zwar Traurig und

mit thraͤnen / Aber endlich kom̃t das jahr /
Wornach ſie ſich ſehnen : Dann es kommt

die erndte / zeit / Da ſie garben machen /
Da wird all ihr gram und leyd Lauter

freud und lachen .

Der DSroſt in Trübſal .
Am WI . Soñtag nach Trinitatis.

Alid .

Merdet nicht muͤde/ erloͤſeteSeelen !

Leydet mit ſo herrſcht ihr mit

ihn :

9 4 Muſten
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Muſten doch ſeine Apoſtel ſich quaͤlen/

In das Netz 3 die Menſchen zu
ieh ' n.

Nichts darf die Z soitten von Chriſti Joch
kehren/

Es leydet einer dem andern zu Ehren .
Recit ,

GoOtt gibt euch Krafft
Zur Truͤbfal/ welche leicht /
Und úber alle maſſen wicht· ge Herrlichkeit ver⸗

ſchafft /
Wann ihr die Knye in Demuth vor ihm beugt/
Es lehrt derHeil ge Geiſt / den Heland eimen

HeErien zu nennen /
Der Heyland euch den Vatter kennen /
Der uͤber alles / was im Himmel und quf Erden :
Der rechte Vatter kan gennet werden .

Teut .

Gott iſt der rechte Vatter ber alles /
was da Kinder heiſſeb im Himmel und auf
Erden .

S Aria .

Liebſter Vatter! ſiehe/
Wie hier meine Knye

Ein zerknirſchtes Hertze beugt /
Mach mich reich an deiner Gnade /
Daß die Suͤnde mir nicht ſchade /

Den du in der Tauf erzeugt .
Da Capo.

maneyre

eaaa

ea

Mo
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; Choral .

Aus dem died : Treuer SOtt ! ich muß dir

klagen / das 10 . Geſaͤtz

Reiche deinem ſchwachen kinde / Das

auf matten fuͤſſen ſteht / Deine gnaden⸗

hand geſchwinde / Biß die angſt fuͤrůͤber

geht. Wie die jugend leite mich / Daß der

feind nicht ruͤhme ſich/ Er hab ſolch ein hertz

gefaͤllet/ Das auf dich ſein hoffen ſtellet .

Nach der Predigt .
Arta ,

M Eicher GOtt von Stärck und Krafft !

Der du thun kanſt überſchwencklich /
Da dein Reichthum unvergaͤnglich/

Der zur Herrlichkeit uns ſchafft /
Staͤrck mich / vertrucknet iſt mein Safft /
Reicher GOtt von und Krafft !

ecit .

Ach ! gib mir nach dem Reichthum deiner Herr⸗
lichkeit /

An dem innwendigen Menſchen ſtarck zu werden

Durch deinen Geiſt /
Daß mein beflecktes Hertz
Rein von der Eitelkeit der Erden

Durch dich geſchmücket Chriſti Tempel heißk.
Wo deine Lieb mich zubereit /

y O 5 So
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So kan ich durch den Glauben in dir eingewutzeltUnd bin ein Chriſt / (Früchte tragen !Der feſt gegruͤndet iſt /
Daß ich mit allen Heiligen begreiffe und verſteheBon deiner Lieb die Breit die Laͤng⸗ die Tieffe

und die Hoͤhe:
So werd auch ich bor Liebe brennen ,
Und / was dich lieben heißt / erkennen .

Tëxt

Chriſtum lieb haben ift beffer / bem alleswiſſen . Fe

Aria ,

Wer dich liebet / den regiert dein Wille /Ja / dem das Creutz zum
Gluͤ

Er wird erfuͤllt mit aller GoOttes / Fuͤlle/Sein Leyd waͤhrt einen Augenblick.
Da Capo .

Recit ,
Ach HErr !
So wollſt du deinen Geiſt in uns vermehren
au deinen Ehren ?
Du kanſt ja uͤberſchwencklich thun /
Mehr / als twit bitten uny berſtehen
Mach deiner Krafft ?
Die neue Creaturen ſchafft /
So wollen wir in der Gemein dich loben /
Hier unten und dort oben /

z
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Zu aller Zeit/
VonEwigkeit zu Ewickeit .

Choral ,

Aus dem Lied : Auf meinen lieben GOtt /

das letzte Geſaͤtz

Ainen zu aller ſtundSprech ich aus her⸗

tzens ⸗grund / Du wolleſt uns thun leiten /
HErr Chriſt ! zu allen zeiten / Auf daß

wit deinen namen&Ewiglich preiſen / amen .

pongo a0 a a

Die Hinigkeit im Beiſt .
Am Ml . Soñtag nach lrinitatis.
4 Aria .

Wernt einander freundlich ſchlagen

Ulnd ermahnen /
Die ihr Chriſti Unterthanen /

Traget Chriſti ſanfftes Joch .
Eo bringt Zions Gnaden » Regen

Reichen Segen /
In der Liebe Frucht zu tragen ;

Jolgt dem Heyland / folgt ihm doch.
Da Capos

ECI .
f

Das Haupt der Chriften warſanfftmuͤthig in der

Ihm folz en ſeine Glieder nach . LA it
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Ein Paulus ſucht in Band und Eiſen /
Die er um Chriſti willen muſte tragen /
Den Wandel / worzu GOtt berufft / zu weiſen;
Wie freundlich hoͤr

ih: ihn ermahnend ſagen :
Ext :

Wandelt / wie ſich ' s gebůhret / eurem Be⸗
ruf / darinnen ihr beruffen ſeyd .

Aria .

Solt ich in Demuth nicht die Knyebeugen /
Da JEſus ſelbſt ſein Haupt geneigt ?

Solt ich inich nicht ſanfftmuůthig zeigen /
Da Chriftus fich ſanfftmůthig zeigt ꝛ

Hat fich die Unſchuld laſſen ſchlagen/
Solt ich nicht mit Gedult und Lieb den

Naͤchſten tragen ?
1; ;

Recit :

Doch / ZEſul du muſt ſelbſt mich ſtaͤrcken
Daß ich kan fleiſſig ſeyn zu guten Wercken /
Laß meine Liebe nicht erkalten /
Die Einigkeit im Geiſt
Durch das vollkom̃ne Friedens⸗Band zu halten .

Choral :

Hus dem Lied : Chriſtus / der iſt mein leben ⸗
das 7 . Geſaͤtz.

Und laß mich an dir kleben Wie eine
klett am kleid / Und ewig bey dir leben

In himmliſcher wonn und freud .

Nach
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Nach der Predigt .
Arid .

Du haſt mich zu dir gezogen /
Jeæſu ! durch das Band der Liebe /

Hilf / daß ich auch Liebe üͤbe /

Oaß ich nichtzu leicht gewogen/
Sondern feſt behalten werde

Als ein Schaaf von deiner Heerde /

Das an deiner Bruſt geſogen /

Daß ich folge deinein Triebe .
Da Capt »

Recits

WMann ich getreu in deinem Worte bleib /

Bin ich mit dir und deinen Glaͤubigen ein Seib ,

Mein Wollen und Gedencken folget deinem Geiſt /

Der mir den Lauf/ darzu du mich beruffen / weißtz
Und unſer aller Hoffen iſt das ew ·ge Leben /
Worzu du mir die ſchoͤnſte Zuverſicht
In deinem Wort laͤſt geben .

Du nahmſt uns in der Tauf
Zu deinen Kindern auf /

Und dieſen Glauben
Kan deinen Glaͤubigen kein Zweiffel rauben .

Text .

Ein Slerr / ein Glaube / eine Tauffe / ein

Gott und Vatter unſer aller .
A Tils
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Aria .

Ja / HErr ! ja / du biſt unſet Gott /
Hoch uͤber alle Welt erhoben /

Du wuͤrckſt in uns durch dein Gebott /
Daß wir in einem Geiſt dich loben .

Kecit .
So bleibt mein FEſus durch die Kindſchafftmein/Undwo er iſt / da werd ich ſeyn.

Choral ,
Aus dem Lied : JEſus meine zuverſicht / und

mein heyland iſt ꝛc. das 2. Geſaͤtz.SEſũs / er inein heyland lebt/ Ich werd
auch das leben ſchauen / Seyn / wo mein
erloͤſeꝛ ſchwebt/ So kan inir vorn tod nicht
grauen / Laͤſſet auch ein haupt ſein glied /Welches es nicht nach ſich zieht ?
POPON PEOR RO
Der Meichthum in Whriſto .
Am Alll . Soñtag nachTrinitatis.

Aria ,

SAuckt Sdtt / ſimet Hertz undSaiten /Lobet unſern Gott init Freuden
Vor die uns geſchenckte Gnad /

Daß uns Heyl iſt widerfahren/
Als wir ſeine Feinde waren/ Eea

Da er uns krloͤſet hat, DaCapo ,
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Text. ;

Ihr ſeyd durch ihn in allen Stůcken reich

gemacht/ in aller Lehre und in aller Erkannt⸗
nuß .

Recit ,
Es kan mich nichts als JEſus Chriſtus laben /
Weil mich in Chriſto nichts verdammt /
Da durch ſein Predig , Aint

Wir kraͤfftig worden ſind/
So daß wir keinen Mangel haben
An irgend einer Gaben .

Arid .

Die Augen find mir aufgegangen /
Deß Hoͤchſten Wort / deß HErrenRund
Macht mir das Ziel deß Glaubens fund .

Ich wart mit ſehnlichem Verlangen /
Wie JEſus ſich wird offenbahren
Mit vieler tauſend Engel⸗Schagren .

Recit .

HEr ! der du mir die Hoffnung haft gegeben ?
Staͤrck fie zu jenem Freuden⸗Leben /
Mach mich bereit

Zun Reichthum deiner ungemeß ' nenHerrlichkeit.
Choral .

Aus dem Lied : Allein zu dir / HErr JEſu
Chriſt / dos 2 Geſaͤtz.

Gib mir nach dein ' r barinhertzigkeit
Den wahren Chriſten⸗glauben / ak i

; 3e
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ich deine ſůſſigkeit Mög inniglich anſchau
en / Vor allen dingen lieben dich/ Und mei⸗

nen naͤchſten gleich als mich . Ain letzten
end dein hilf mir ſend/ Damit behend Deß
teuffels liſt ſich von mir wend .

Nach der Predigt .
Arid .

E Oll mein Glaube nicht erfalten /
So muft du mich feft behalten ?

Biß anẽ ' s Ende / liebſtes Heyl !
Wirſt du mir durch deine Lehren
Meinen ſchwachen Glauben mehrenf

Bleibſt du meiner Seelen Theil .
Da Capo.

Text .

Gott wird euch feſt behalten biß ans

Ende / daß ihr ohnſtraͤflich ſeyd auf den Tag
unſers HErrn JEſu Chriſti .

Recit ,

Gott iſt getreu /
Und laͤßt fich die nicht nehmen ?
Die treu ſind in der Liebe /

Und dieſes iſt es / was ich uͤbe/
Diß iſt der Rei hthum / den ich will behalten /
Biß mir das Hertze wird erkalten ;
Eo darf ich meiner Blöß und Armuth mid niht

chaͤmen⸗/ Wann



Jo

m

D

e a ORA

Wann GoOtt den Glaͤubigen die Crone leget bey.
Getreuer GOtt ! befeſt ' ge meine Srey ,

Aria ,

Ich bin beruffen und geladen
Jur Gemeinſchafft aus Genaden /

Zur Gemeinſchafft JEſu Chriſt ;
Von deß Allerhoͤchſten Sohne
Wird mir beygelegt die Crone /

Wann mein Lauf vollendet iſt .
Da Capo.

Recit .

Mein Reichthum ſteht in deiner Hand /

Mein HErr ! mein Heyland !
Drum willich mich vor dir alleine buͤcken/
Mit alem Reichthum deiner Himmels⸗Guͤter

mich zu ſchmuͤcken .
Choral .

Aus dem Lied : Von Gohtt will ich nicht

laſſen / das 8 . Geſaͤtz .
Ob ich drum hier ſchon dulte Viel wi⸗

derwaͤrtigkeit / Wie ich auch wohl verſchul⸗

de /Kommt doch die ewigkeit / Die reicher

freuden voll / Dieſelb ohn einig ' s ende /
Dieweil ich Chriſtum kenne / Mir wi⸗

derfahren ſoll .

W Die
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Die Erneuerung im Beiſt .
Am Soñtag nach Trinitatis .

80 Aria .

KJO leg ich ab den Rock der Suͤnden /
Deß alten Menſchens boͤſe Luͤſt/

Ich ziehe aus die Haut der Schlangen /
Die Suͤnd/ in der ich bin empfangen /

Und wandle als ein neuer Chrift /
Bey meinem Gott Genad zu finden .

Da Capo,
Recit .

Ich war ein wilder Reben /
Ein boͤſer Chriſt /

Entfernt von einem Gott gefallgen Leben .
Es hat in Irrthum ſich verderbt

Der alte Menſch durch boͤſe Lůſte /
Nichts Gutes war an mir zu finden /
Mir ſelber eckelt bey Errinnrung meiner Suͤn⸗
Die ich veruͤbt/ ( den⸗

Daruͤber Hertz und Geiſt betruͤbt :
Jetzt will ich mich in GOtt erfreuen /
Und mich im Geiſte deß Gemuͤths erneuen .

Text .

Ziehet den neuen Nenſchen an / der nach
Gortt geſchaffen iſt in rechtſchaffener Ge⸗
rechtigkeit und Heiligkeit .

lfa
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Aria .

Ihr verderbte Sinnen !
Err Beginnen

Handelt wider GOtt und Recht .
Jetzo will ich mich bekehren /
Jetzo leb ih GOtt zu Ehren /

Da ich erſt der Suͤnden Knecht .
DaCapo .

Choral .

Aus dem Lied : Was kan ich doch fuͤr danck /
O HOErr ! dir dafuͤr ſagen / das 6 . Geſaͤtz .

Damit ich aber nicht Aufs neue wie⸗
der falle / So gib mir deinen Geiſt / Die⸗
weil ich hier noch walle / Der meine

ſchwachheit ſtaͤrck / Und darinn maͤchtig
ſey / Und mein gemuͤthe ſtets Zu deinem
dienſt erneu .

Nach der Predigt ,
Arit .

Hüte dich /
Gott und Naͤchſten zu betruͤgen/
Der die Luͤgen

Und die Luͤgner bringet um .

Er iſt feind Hertzen :
È

e

Und

— IEEE E O e
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Und mit Eyd und Schwuͤren ſchertzen /
Schickt ſich nicht zum Chriſtenthum .

DaCapo .
Recit .

Legt ab die Luͤgen/ lernet Warheit reden /
GOtt will die Luͤgner toͤden.

Warum beleydiget ihr eure Bruͤder ?
Ein Glied verletzt das andre nicht/
Und ihr ſeyd Chriſti Glieder /

Was handelt ihr dañ wider GOtt und Pflicht ?
Und da ihr ſeyd aus GOtt gebohrẽn /
So ſuͤndigt nicht im Zorn .

Text .

Laſſet die Sonne nicht ůber eurem Zorn

untergehen .
Aria .

Gebt nicht Raum der Laͤſter ⸗Zungen/
Daß ſie Boͤſes von euch ſpricht .
Heiligt eure Chriſten / Pflicht .

Der Ertz ⸗Laͤſtrer iſt bezwungen /
Reitzet ihn von neuem nicht .

Da Capo .
Recit . Í

Wer ſich und ſeinenNaͤchſten hat beleydigt durch
Der ſtehl nicht mehr / ( Entwenden /
Und ſchaffe etwas Gurs mit feinen Hånden , |
Und ſammle eine Gabe / |

Die er den Duͤrfftigen zu geben habe .
Choral .
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Choral .

Aus dem Lied : G Gott ! du frommer
Gott / das 5. Geſaͤtz.

Laß mich mit jedermann In fried und

freundſchafft leben / So weit es Chriſtlich

iſt / Wilſt du mir etwas geben An reich⸗

thum / gut und geld So gib auch diß dar⸗

bey / Baß von unrechtem gut Nichts un⸗

termenget ſey.
Tekna a E ER

Der vorſichtige MWandel .
Am X . Sonntag nach Jinitatis.

Aria .

Wort wir ſind in ſchlimmen Zeiten/
Dann der Schaum der boͤſen Erden

Sucht / wanns moͤglich koͤnnte werden /
Deine auserwaͤhlte Heerden

Zu verfuͤhren / zu verleiten :

Gott ! wir ſind in ſchlimmen Zeiten .
etit ,

Gib/ daß mir wandelen vorſichtiglich/
Nicht unweiß / ſondern als die Weiſen /

Daß niemand uns aus deiner Hand kan reiſſen .
Text .

Schicket euch in die deit / denn es iſt boͤſe

eit.
P 3 eAria .
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Aria .

Kein unverſtaͤndig Rof und Maul will zu
dir gehen/

Wirdẽꝰs nicht durch Zaͤume und Gebiß ge⸗
ſchehen/

Drum lehre ſelber mich / mein GOtt !
verſtaͤndig ſeyn .

Gib mir Verſtand / mein JEſu ! deinen

Willen /
Der meine Seeligkeit will / zu erfüllen /

Und mach darzu mein Hertz gerecht
und rein .

Recit ,
Negiere mich /

Damit ich nicht bey denen moͤge ſitzen/
Die fich mit Wein biß in die Nacht erhitzen/

vieles Hofes draus enta

ſteht :
Denn daein Chriſt ſoll voll deß Geiſtes ſeyn/
Saͤufft er ſich nicht voll Wein .

Choral ,
Aus dem Lied : Ich dauck dir ſchon durch

deinen Sohn / das F. Geſaͤtz.
Regier mich nach dem willen dein/ Laß

mich in ſůnd nicht fallen / Auf daß dir
moͤg das leben mein Und all mein

thun gefallen .
Nach
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Nach der Predigt .
; Aria ,

Osnat] ihr Hertzen ! ſpielt / ihr Saiten !

Pſalmien / Lieder / Lob⸗ Geſaͤnge/

Rede / du bekehrte Menge !
Wie du Lieder wahrer Freuden
Gott zuin Dancke kanſt bereiten .

Singt / ihr Hertzen ! ſpielt / ihr Saiten !
Tent :

Singet und ſpielet dem HErrn in euren

Hertzen .
Recit .

Und ſaget allzeit Danck
GOtt / der euch euer Lebelang
So viele Wohlthat hat erwieſen/
GOtt und der Vatter wird

Im Namen unſtes HErren JEſu Chriſti recht
geprieſen .

Zum wahren Lobe nimmt er aber an
Ein Hertz / ſo ſeinem Willen umerthan .

Aria .

So trett ich auf die rechte Bahn /
Nach dem Innhalt JEſus Lehren /
Durch Gehorſam ihm zu Ehren /

Was ernur will / ift wohl gethan .
Da Capos

P4 Resita

— = ε
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Reçit .

Wohl denen / die alſo vorſichtig handeln /
In Gottesforcht auf GOttes Wegen wandeln /
Und froh von ſeinem Lobe lallen /
Die werden /
Wann ſie hier auf Erden
Nicht mehr mit Dancken zu dem Hauſſe Got⸗
Vor ſeinem Thron ( tes wallen /
Ein Lob⸗Lied nach dem andern laſſen ſchallen .

Choral ,

Aus dem Lied : Nun dancket alle GOtt /

das letzte Geſaͤtz.
Lob/ ehr und preiß ſey Ott / Dem

Vatter und dem Sohne / Und auch dem

Heil gen Geiſt Im hohen himmels / throͤ⸗
ne / Dem Dreyckinigen Gott / Als er ur⸗

ſpruͤnglich war Und iſt / und bleiben wird

Jetzund und immerdar .

EA EEE KEAEE KAT EEE EAE e

Ni Í ado ARSDie Maffen der Ftarcken .
Um XXI . Soñtag nadh Trinitatis ,

ES Aià.
SSU Waffen un Råmpfen !

Seyd ſtarck in dem HErrn !
Ringt / glaͤubige Seelen ! die Feinde zu

Sie
ſind uns nicht fern . (daͤminpffen/

Da Capo.

|
f
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Recit .

Auf! ſtaͤrckt euch mit deß Staͤrckern Starcke /
Zieht an den Harniſch GOttes /
Den Harniſch / den er den Gewappneten genom⸗

Da er deß Teuffels Wercke ( men /
Zu nicht gemacht /
Und ſeinen Raub zur Beut bekommen .

So koͤnnt ihr Chriſten Satans Anlauf widerſte⸗
Und ſeiner Liſt entgegen gehen . ( hen/

Text.
;

Dein wir haben nicht mit Fleiſch und

Blut zu kampffen / ſondern mit den Fuͤrſten
und Gewaltigen / nemlich mit den Herren

der Welt / die in der Finſternuͤß dieſer Welt

herrſchen mit den boͤſen Geiſtern unter dem

Himmel .
Recit .

Der Goliath laͤßt ſich mit keiner Schleuder ſchla⸗
Wir muͤſſen Waffen tragen ; ( gen/
Drum / meine Seele ! komm zu Davids Thurn

gegangen /
An welchem tauſend Schild und Waffen derer

Starcken hangen .
Ergreif den Harniſch GOttes /
Nimm / was zum Streiten dient / zur Hand :
Auf ! auf ! zun Waffen! auf ! zum Widerſtand !

Arid .
So mag das böͤſe Stuͤndlein kommen /
Ich hab den Harniſch ſchon genommen /

Ich bin bereit zum Widerſtand .

— ˖ —
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MeinGOtt wird meinenKraͤfften rathen /
Mit dieſem Starcken thu ich Thaten /

Er ſchuͤtzet mich mit ſeiner Hand .
Da Capo ,

; Choral ,

Gott der Vatter wohn uns bey / Und

laß uns nicht verderben / Mach uns aller

ſuͤnden frey / Und hilf uns ſeelig ſterben ;
Vor dem teuffel uns bewahr / Halt uns

bey feſtem glauben / Und auf dich laß uns

bauen / Aus hertzens grund vertrauen .
Dir uns laſſen gantz und gar Mit allen

rechten Chriſten / Zu entflieh ' n deß teuf⸗
fels lüfen | Mit waffen GOttes uns ruͤ⸗

ſten . Amen / amen / das ſey wahr / So

fingen wir alleluja .

Nach der Predigt .
Arid .

Worheit umguͤrtet meine Lenden /
Mich waffnet die Gerechtigkeit .
Ich bin geſtieffelt und bereit /

Das Evangeliiin zu treiben /
Das Friedens⸗Kleinod muß mir bleiben/

Deß Glaubens Schild ſchuͤtzt mich im

Streit . Da Capa .
Recit :
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Recit :

Verfluchter Hoͤllen⸗Boͤſewicht!
Mein Glaubens⸗Schild verloͤſchet deine Feuer⸗
Wann ich zur feſten Burg / ( Pfeile /
Zum Namen meines GOttes eile .

DenGlauben uͤberwaͤltigt auch der HoͤllenPfor⸗
te nicht .

: Text .

Nehmet den Helm deß Heyls / und das

Schꝛoerd deß Geiſtes / welches iſt das Wort

GoOttes .
Aria .

Ich hab den Helm deß Heyls ergriffen /
Das Schwerd / ſo Schwerdter uͤbertrifft/

Die doppelt / ſchneidig ſind geſchliffen /
Deß Geiſtes Schwerd/ die klare Schrifft.

Da Capes
Recit .

So kan ich nicht zu Boden liegen /
Durch Chriſti Krafft
Auch noch am letzten Ende ſiegen .

Choral ,

Aus dem Lied : HKErr JEſu Chriſt ! du

hoͤchſtes gut / das 8. Geſatz .

Staͤrck mich mit deinem freuden⸗geiſt /
Heil mich durch deine wunden Waſch
mich mit deinem toden ⸗ſchweiß In mei⸗
ner letzten ſtunden / Und nimin mich einfit /

wany

oS poue E
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wann dir ' s gefaͤllt / In wahrem glauben
von der welt Zu deinen auserwaͤhlten .

A E N T,
Die

Bemeinſchafft der Heiligen .
Ym XXI . Softag nahTrinitatis ,

Aria .
;

Chließt in eu ' r Gebet und Lieder

Eure theure Glaubens Bruͤder /
Danckt mit Paulo vor ſie Gott /
Deuckt an ſte in eurer Noth .

Schließt in eu ' r Cebet mit Freuden
Alle / die mit Chriſto leyden /

Dann ſie ſind mit euch ein Brod .
Da Capo.

Recit .
Vergeſſet ihrer nicht /
Und ſeyd in guter Zuverſicht /
Gott werde / der in ihnen angefangen hat das

gute Werck /

Den Glauben auch mit euch vollfuͤhren/
Und SJẽſus wolle deren keinen nicht verliehren /
Die ihm ſein Vatter hat gegeben .
So bringet JEſu Chriſti groſſer Tag
Uns ſaͤmtlich zu dem ew ' gen Freuden ⸗Leben .

Arid .
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Aria .

Die Liebe der Bruͤder entflammet und

glimmet (giert .
In Hertzen / die IEſus mit Gnaden re⸗

Silid Feſſeln und Kercker dem Leibe be⸗

ſtimmet / verſpuͤhrt /
Wird dennoch bey Glaͤubigen Freude
Damit nicht der Kleinmuth die Schwa⸗

chen verfuͤhrt ;
Um Warheit zu leyden/
Gereichet zu Freuden /

Die dadurch bey Schwachen bekraͤffti⸗

get wird . Da Cupo.

Recit .

Denn wir ſind alle ChriſtiGlieder /

Und alleſamt theilhafftig einer Gnad /

Drum ſind wir froͤlich auch im Leyden ;

Läßt man ein Glied zu Nutz deß andern ſchnei⸗
Und wuͤnſchet Paulus gått ( Den ?

Verbannt zu ſeyn vor ſeine Bruͤder /

Wie ſolte unſre Liebe dann erkalten in betruͤbten

So laſſet uns daher beſtreben / ( Zeiten ?
Zu aller Zeit 5
Das wahre Zeugnuͤß auch von uns zu geben .

Text .

Gott iſt mein deuge / wie mich nach euch
allen verlanget von Hertzen⸗Grund in Chri⸗

fto IEſu . Choral .
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Choral .

Aus dem Lied : G Helliger Geiſt ! du hoͤch⸗
ſtes gut / das 3. Geſatz .

Fuͤhr uns mit deiner krafft gewiß In
einem neuen leben / Auf daß wir ja kein
gergernuͤß Empfangen oder geben Mif |
lehren oder böſem rath / Den glauben viel⸗
mehr mit der that Fuͤr aller welt beweiſen .

TRTE

Nach der Predigt .
Aria .

Hem einander Doch erbitten
Gottes reichen Liebes /Thau /

Euren Hertzen einzuſchuͤtten /
Da die meiſten zimlich lau/

Daß wir mehr und mehr getrieben
Uns einander hertzlich lieben .

Recit .

Damit wir reich an Lieb und allerley Erkaͤnntnůß
und Erfahrung werden moͤgen/

Und / was das Beſte ſey / wohl prüfen under
wegen .

Text ,

Auf daß ihr ſeyd lauter und unumſtoͤſſig
biß auf den Tag JEſu Chriſti .

Aria .
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Aria ,

Du biſt der Weinſtock / wir die Reben /
Gib / daß wir an dir fruchtbar bluͤh ' n.
Mein JEſu ! unſer tod Bemuͤh ' n/

Und wolten wir wie Engel leben / )
Iſt nur ein nichtiges Beſtreben /
DemdeinVerdienſt die Krafft muß geben /

Du muft muns nach dir ung icpn .
Da Capo.

Recit ,

So werden wir erfuͤut mit Fruͤchten der Gerech⸗
Durch dich allein ( tigkeit /
Wird GOtt durch unfer Werck erfreut /
Durch dich / mein Heyl! wird unſer Hertz erho⸗
Dich in der That zu ehren und zu loben . ( ben

Choral. i
Aus dem Lied : Nun laßt uns Gchtt dem

HErren / die . letzte Geſaͤtz.
Wir bitten deine guͤte / Wolſt uns hin⸗

fort behuͤten/ Die groſſen mit den kleinen /
Du kanſt nicht boͤſe meynen .

Erhalt uns in der warheit / Gib ewig⸗
liche freyheit / Zu preiſen deinen namen

| Durch IEſum Chriſtum / amen .
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G TED KDA
Der Meg zum Teben .

Am XXIII . Sonntag nach
Trinitatis .

1
Aria .

Sge Lebens Thuͤr iſt GOttes Sohn /
Bon dieſem zeugen treue Lehrer /
Auf dieſe ſehen fromme Hoͤrer /

Und folgen mit jum Gnaden Thron :
Die Lehrer ſind deß Himmels Mehrer .

Da Capos,
Recit .

Drum / meine Seel !
Sieh allezeit
Auf die / ſo dir die Bahn

Zum Himmel treulich kund gethan :
Ihr Wandel bringt nach kurtzem Leyd /

Wann du aufrichtig folgſt/
Dich zu der Seeligkeit .

Text .

Sehet auf die / die alſo wandeln / wie ihr
uns habt zum Vorbilde .

Aria .

Wandle nicht den Weg der Suͤnder/
Sitze nicht / wo Spoͤtter ſeynd /
Die dem Creutze Chriſti feind .

Eine
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Eine fromme Seele weinet /
Wann ihr ſolche Bruth erſcheinet /

Der Welt Freund iſt GOttes Feind .
Da Capo ,

Ræit .

Verdammnuͤß iſt der Feinde Chriſti Ende /
Der Bauch ihr Gott /
Und ibre Ehre Shand und Spoti ,

Mein JEſu ! drum regiere meinen Sinn /
Weil ich doch in der Welt und unter Suͤndern

bin / ( tvende
Daß er von denen irrdiſch nur Geſinneten ſich

Choral ,

Aus dem Lied : Soll ich dann / JEſu ! mein

leben mit trauren c , das 2 . Geſaͤtz.
Ich will /was zeitlich iſt /kerne und wil⸗

lig verlaſſen / Wandeln mit JEſu / dem

heyland / die himmliſche ſtraſſen / Ewige
ruh Fuͤhlet mein hertze ja nu / Weil ich
dich / JEſu ! thu faſſen .

A s

Kach der Predigt .
Text .

Unſer Wandel iſt im Himmel / von dan⸗

nen wir auch warten deß Heylandes JEſu
Chrift ? Oeh Errn .

ATIA ,
!

Wonn die Poſgune wird erſchallen :
gA

R
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Ihr Toden ! kommet vor Gericht !
Waũcs Ott dereinſt dasllrtheilſpricht /

Und jedermann alsdann wird geben
Nach ſeiner That in ſeinem Leben /

So zittert der Gerechte nicht .
Wann die Poſaune wird erſchallen :

Ihr Toden ! kommet vor Gericht !
So zittert der Gerechte nicht .

Resit ,

Den Leichnam / den die Wuͤrmer hier verzehren⸗
Wird GOttes Sohn verklaͤhren :
Der Leib der Nichtigkeit
Wird dann verklaͤhrt
Zur Klarheit ewiger Gerechtigkeit .
Mein GOtt ! entziehe mich der Erden /
Daß ich mag aͤhnlich dem verklaͤhrten Leibe Chri⸗

ſti werden .
Aria .

Gott wuͤrcket mehr als wir verſtehen /
Der alle Dinge fich fan unterthaͤnig

machen /
Er reißt mich aus deß Todes Rachen /

Ihn werd ich einſt verklaͤhret ſehen.
Choral. Dä Capo.

Aus demvied : Das alte jahr vergangen iſt⸗
das 4 . Geſaͤtz.

Hilf/ daß wir von der ſund ablahn/ Uind
TEON

|
|
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fromm zu werden fangen an / - Reine find
der vor gen zeit gedenck/ Und uns gum meg
deß lebens lenck .

SLIR EIR G : BEB RI SC

Das Erbtheil der Meiligen .
Um XXI Sonntag nach

Trinitatis ,
Arid .

gaal unſer Efue e bor alle Welt geo
itten

So hoͤret doch r auf zu beten und zu
jitten

Vor die/ ſo deß Verdienſts ſich glaͤubig
werth gemacht /

So wird euch GOttes Geiſt mit ſeiner
Kraft erfullen )

Daß ihrrecht ſchaffen ernterfennenGote
tes Willen :

Ach! betet um die Gnad / ihr Seelen !

Tag und Nacht .
Da Capo ,

Text .

Baß ihr er fuͤlet werdet mit Erkaͤnntnuͤß
ſeines Willens in allerley geiſtlicher Weiß⸗
heit und Vurſtand . =

Qa Recio
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Recit .

Seyd ihr alſo befliſſen /
Das Goͤttliche Beſchlieſſen
In heil ger Einigkeit zu kuͤſſen/
Das allen Menſchen will geholffen wiſſen /

So werdet ihr erkennen muͤſſen/
Aus welcher Noth

DasGoͤttliche Erbarmen eure Seelen hat geriſſe .
Aria .

So wandeln Chriſten wuͤrdiglich/
Wann ſie erkand / wie das Geſaͤtze
Der arme Menſch ſo offt verletze /

Und nehmen Chriſti Creutz auf ſich .
Das Evangelium muß ſie leiten

Zu Chriſti auserwaͤhlten Freuden /
Hier/ ſpricht ein Chriſt / iſt Troſt fuͤr mich .
; :

Da Capas
Resit .

Ja / wie die Weiſen jener Wunder⸗Stern /
So fuͤhrt das Evangelium uns zu dem HErrn .
In allen

Sind wir bedacht / ihin zu gefallen ?
Wir wachſen / daß wir fruchtbar ſeyn in allen

guten Wercken /

Wortzu dann die Erkanntnuͤß GOttes uns will

Mit aller Krafft⸗ (ſtaͤrcken
Nach ſeiner herrlichen und ungemeß· nenMacht /
In aller Langmuth und Gedult mit Freudeni 5

I
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Biß wir das Erbtheil derer Heiligen erbeuten /
So uns von Anbeginn der Welt iſt zugedacht .

Choral .

Aus dem Lied : Du / o ſchnoͤdes welt⸗gebaͤu⸗
de / das 7 . Geſatz .

Ach ! daß ich den leibes ⸗kercker Heute
noch verlaſſen muͤßt/ Uind kaͤm an den ſter⸗
nen / ercker / Wo das hauß der freuden iſt /
Da wolt ich mit wort⸗gepraͤnge Bey der

engel groſſen meuge Ruͤhmen deiner Gott⸗

heit ſchein / Allerliebſtes IEſllein !

Nach der Predigt ,
Text .

Danckſaget dem Vatter / der uns tůchtig
gemacht hat zum Erbt heil der Heiligen im

Liecht .
Arid .

Nunmehro iſt mein Hertz gewiß /
IcEſus half auch mich erretten

Von den Ketten

Ew' ger Hoͤllen⸗ Finſternuͤß .
Jetzo ſamnm' l ich nicht mehr Stroh

Deimn verfluchten Pharao /
Dem mein Heyland mich entriß .

Da Capa .
D J Recit .

meem
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Recit .

Daß GOtt uns braͤchte ins gelobte Land /
Hat er uns ſeinen Sohn / wie vormals Moſen

Iſtael / geſand /
Der bringt uns all zugleich

n das erworb ' ne Reich /
Ins Reich / das reich von allen Him̃els⸗Schaͤzen/

In femes lieben Sohnes Reich lágt uns . der
hoͤchſte GOtt verſetzen .

Aria .

IEſu ! ja / dein koſtbar Blut
Staͤrcket Seele / Geiſt und Muth /

In der Krafft von deinen Wunden
Hab ich die Erloͤſung funden /

Und das ew·ge Himmels⸗Gut .

Recit .

Du reinigſt mich von meinen Suͤnden⸗Wun⸗
Daß ich vor GOtt gerecht ( den⸗
Das Erbtheil derer Heiligen gefunden .

Choral :

Aus dem Lied : Woſou ids fliehen hin⸗
das 9 . Geſaͤtz .

Dein blut / der edle ſafft / Sat ſolche ſtaͤrck
und krafft / Daß auch ein troͤpfflein kleine

Die gange welt kan reine / Ja gar aus

keliffels rachen Frey / loß und

ledig machen .

Da Capo:

Die
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Die Auferſtehung der Toden.
Um XAF. Softa nah Trinitatis ,

Arid .

SARE das Aengſten und das Quaͤlen
Uber die verſchied ' nen Seelen /

Liebſten Bruͤder ! trauret nicht .
Chriſten Tod iſt nur ein Schlummer /
Und ein Hingang aus dem Kummer

Zu dem auserwaͤhlten Liecht .
Da Capo.

ecit .

GOit mil ſein Wort euch nicht verheelen
Zu Troſt der Seelen /

Maf wir nicht trauren wie die Heyden /
Die nur in dieſen Zeiten
Und weiter keine Hoffnung haben /
Wird unſer Hoffen nicht mit unſerm Leib begra⸗
Ob Erd und Himmel bricht / ( bens
Vergehet doch das Wort deß Hoͤchſten nicht/
So uns beßLeibes Auferſtehung theur verſpricht .

Text .

Dennſo wir glauben / daß JEſus geſtor⸗
ben und auferſtanden iſt / alſo wird Gchtt

auch / die da entſchlaffen ſind / durch JEſum
mit ihm fuͤhren.

2 4 Arii .

P e atn Ad T
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Aria .

Wann die Welt einſt wird erſtaunen
Bey dein Zuruf der Poſaunen /

Der die Toden wieder weckt /
Werden die mit GOtt Vermaͤhlte /

Seine theure Auset waͤhlte/
Durch den Zuruf nicht erſchroͤckt;

Nur die Welt wird einſt erſtaunen
Bey dem Zuruf der Poſaunen /
Der die Toden wieder weckt .

Recit ,
Wir / die wir glaͤuben/
Ob wir zur ſelben Zeit gleich lebend find und ù-

berbleiben / ( richt /
Wir werden bey der Ankunfft Chriſti zum Ge⸗
Wie uns def HErren Wort verſpricht /
So bald die Welt / ihr Toden ſtehet auf ! ver⸗
Denen Entſchlaff ' nen zwar nicht vor / ( nom̃en⸗
Jedoch nuchdem wir in die Lufft entzůckt /
Mit Jauchzen all zugleich gen Zion kommen .

Choral .

Aus oem Lied : YEfus meine Zyverficht 7
das 2. Geſaͤtz.

IEſus / er mein heyland / lebt / Ich
werd auch das leben ſchauen / Seyn / wo
mein erlöͤſer ſchwebt / Warum ſolt vorm
tod mir grauen : Laſſet auch ein haupt ſein

glied/ Welches es nicht nach ſich zieht ?

—
PREET

poaa
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Nach der Predigt .
Text .

Er ſelbſt / der HErr / wird mit einem

Seld⸗Ceſchrey und Stimme deß Ert ; ⸗En⸗
gels und mit der Poſaunen GOttes hernieder
kommen vom Himmel / und die Toden in

Chriſto werden auferſtehen .
Aria .

JEſũ ! wann ich werd erwachen
Von dem letzten Donner z Krahen j

Stehe meiner Seelen bey.
Soll ich lebend dich erblicken /
Wollẽſt du gnaͤdih mich entzuͤcken

Bey dem ſtaͤrcken Feld⸗Geſchrey .
Da Cape .

Recit , i

So kan ich mir die bange Forcht vertreiben /

Weil SEſum ich mit Simeon in meine Glau⸗

bens⸗Arm gefaßt/
So leb ich mit ihm / weil ich bin in ihm erblaßt .
Und ſoll nach ſeinem Willen

Ich lebend ſeyn und uͤberbleiben /
So kan ich mir

Auch hier die Angſt der Seelen ſtillen /

Ich werde in den Molcken dem entgegen hinge⸗
Den ich an meine Bruſt gedruͤckt/ (ruͤckt⸗
De Herr der alle Toden rufft /
Der holt mich zu ſich in der Lufft .

Q 5 Aria
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Arid .

Allezeit
Welche Freud und Herrlichkeit /

Soll ich bey dem HErren bleiben .
Freuet euch doch / ihr Erloͤßten !
Laft euch dieſe Worte troͤſten /

Dieſen Spruch / der alles Leyd
Und die Tod' s⸗ Forcht kan vertreiben .

Da Caph.
Choral ,

Aus dem Lied : Wann mein ſtůndlein vorhan⸗
den iſt / das 4 Geſaͤtz .

Weil du voin tod erſtanden biſt / Werd
ich im grab nicht bleiben / Mein letzter troſt
dein auffahrt iſt / Tods / forcht kanſt du

vertreiben / Denn wo du biſt / da komm ich
hin / Daß ich ſtets bey dir leb und bin /
Drum fahr ich hin mit freuden .
PORPRA ARNAR RRRR

Das FJuͤngſte BKericht .
Um XXI Sonntag nech

Trinitatis .

Aria .

Herr JEſu ! ach die Zeiten /
Die von deiner Zukunfft deuten /

Stelen

|
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Stellen fich bereits ſchon ein .

Ich HErr ! laf mich nicht verzagen ]
Da in dieſen letzten Tagen

So viel boͤfe Spoͤtter ſeyn .
Récit . Da Capa.

Gin jeder wandelt ja nach feinen eignen Eúftent
uch unter denen fo genannten Chriften .
Und wann auch

oe
nicht ihre boͤſe Meynung

agen/

So hoͤrt man doch abt biel nach der Verheiſ⸗
ſung deiner Zukunfft fragen /

Die Glaubens⸗Augen ſind der Welt verderbt
Wie will ſie dann geneſen ? ( und blind

Sie glaͤubet /

Daß alles bleibet /
Nachdem die Vaͤtter nun entſchlaffen ſind /

Wie es von Anfang iſt der Creatur geweſen .
Arid ,

Laßt euren Muthwillen /
Ihr Frevler ! den Nachdruck deß hoͤchſten

Worts ſtillen /

Bedencket DeriSuͤndfluth erſchroͤckliche
Zeit .

Der Himel undẽrde gegruͤndet vorZeiten /
Ließ ihr durch ſein Wort das Verderben

bereiten

Mil Wafſer / in welchem die Erde oer ⁰
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So ſpahret ſein Wort auch jetzt Himmel
und Erden /

Damit ſie zumðeuer behalten ſoll werden /
Am Tage / da GOtt den Gottloſen ge⸗

draͤut. Da Capo .
Recit ,

Gottloſer Menſch !
Erwachſt du nicht ?
Der HErr iſt nah /

apy
ſein erſchroͤcklichesGe⸗

Acht .

Text.,
Eins aber ſey euch unverholen / ihr Lie⸗

ben ! daß ein Jahr vor dem HErrn iſt wie

tauſend Jahr / und tauſend Jahr wie ein Tag.©
Choral ,

Es iſt gewißlich an det zeit / daß Got⸗
tes Sohn wird kommen In ſeiner groſſen
herrlichkeit / Zu richten boͤß und frommen /
Dann wird das lachen werden theur /
Wann alles wird vergeh ' n im feur / Wie
Petrus davon ſchreibet .

Nach der Predigt .
Aria .

DEine Langmuth und Gedult /
Hoͤchſter ! iſt alleine Schuld /

Daß dein Tag noch nicht enmar icht
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Nicht iſts fuͤr Verzug zu achten
Daß die Menſchen noch nicht ſchmachten /

Du wartſt auf die Zahl der Frommen, .
DaCapo .

ecit .

Du pilſt / daf jedermann zur Buß ſich ſoll be⸗

Noͤch will die Welt nicht hoͤren/ kehren /
Du wacht ' ſt / daß jedermann ſoll leben /
Allein ſie widerſtreben .
Der meiſte Hauffe geht verlohren /

Drum waͤr es ihnen beſſer / nicht gebohren .
Text ,

Es wird deß Errn Tag kommen als ein

Dieb in der Nacht / in welchem die Himmel
zergehen werden mit groſſem Krachen / die

Elemente werden fuͤr Hitze zerſchmeltzen /

und die Erde und die Wercke / die drinnen

ſind / verbrennen .
Arid .

O wer wird alsdann beſtehen/
Wann diß alles wird zergehen ?

IeEſu ! mache mich geſchickt ;
Heilige mein ſuͤndlich Weſen /
Laß mich durch dein Blut geneſen /

Da die Zeit ſtets naͤher ruͤckt.
Da Capos

Reçit .

Laß mich in deinem reinen Schmuck 0 $ }

ppe
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Bey deiner Zukunfft /
Da der Himmel durch das Feuer wird zergehen .
Wann hier die Element vor Hitze ſchmeltzen wer⸗

den / |

So nimm mich in den neuen Himmel von der |
Bring mich zur neuen Stadt / ( Erden /
Die mir dein Wort verheiſſen hat .

Choral .

Wacht auf ! rufft uns die ſtimme Der

waͤchter ſehr hoch auf der zinne / Wah |

auf / du ſtadt Jeruſalem ! Mitternacht
heißt die ſtunde / Sie ruffen uns mit hel |

kem munde : Wo ſeyd ihr klugen jung⸗
frauen ? Wohl auf ! der braͤut gam kom̃t /

Steht auf ! die lampen nimmt / Alleluja
Macht euch bereit Zu der hochzeit /

Ihr muſſet ihm entgegen |

gehen,

SOLI DEO
GLORIA .
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Nachricht /
Wie dieſe Andachten aufzuſchlagen .
Am r . Sonntag n Abvents „*—ͤ 1
Hm zten z 4 z z 4

Hin zten Z E £ 7 z 8
Am aten 2 € z i2
Hirr . Wehhnacht⸗S
Ain aten z z
Aln Sonntage nach Wehhnachlen £ 3 2t
Am Neuen Jahrs⸗Tage⸗ £ ;
Mn Sonntage nah dem Neuen Saht -s £ 2
Aln Feſt der Erſcheinung 31
Am 1. Sonntage

nach
der Erſtenund ai „

Amten = s 2 £ 37
Ain z ten 5 £ 9 2 E 4I
Am aten ° Z ó a e 44
Him sten $ 2 š 5 49
Am Feſt der Reinigung?Marie ° z 52
Am Sonntag septuagefimæ 5 z 56
Am Sonntag Serageſima z 6 Z 59
Jim Sonntag Eto mihi 2 4 $ 6 $
Um Sonntag invocavit 6 a $ z 67
Am Sonntag Reminiſcere o e 75
Am Sonntag Oci ” z ⸗ e å 7g
Un Sonntag Letrare < x E
Am Feſt der Ver künſbigung Natia o ž 8 ?
Am Sonntag Judica e 7 ê e 86
Ain Sonntag valmarum 7 ° 90
Am Gruͤnen Donnerſtag $ 2 9 $
Am Charfreytag 3 ? Z s 99
Am heiligen Oſter⸗Abend s è = I0 %
U heilen Dfe - Tage = ° s 197
Anm aten Oſter⸗Tage z z z 11

Am Sonntag Quaſimedegeniti 114

Yim Sonning Milerisordias omisi , $ # 118



Jm Sonntag Jubilate ES r ż 122
An Sonntag Cantate Z Z ž 126
Am Sonntåg Rosate ż z ż 129
Am Himmetſahrts⸗Tage ź f z 133
Xin Sonntag Exaudi ž P 2 137
Aln heiligen Pfingſt⸗Feſt I4r
Ain aten Pfingſt⸗Feſt 5 14 %
Am Fef der Heiligen Dreyfaltigkeit ⸗ z 148
Am 1. Sonntag nad Tinira

r2 s 152
Jm zten z 4 3 156
Olma eN S ż 3 z 159
Ym sten z å Z Z 3 163
Am sten Z z g : å 166
Jim 6fen Z z z 2 z 170
Ym yten z z z z , 174
Am Sten Z 6 Z 177
Ain oten Z Z Ż ż Z 18
Am roten s 2 z 185
Am rten Z Z z Z 189
Am raten z z z 193
Ain rzten 2 z 197
Am raten ⸗ 3 i z ż 202
Amn rten Z Z 2 z 206
Aln r6ten Z Ż 5 Z 209
Am ı7ten Ee E Z z 2 213
Ym 8ten Z 2 3 2 a 216
Am roten 2 Z z z 220
Am zoten Z 3 Z SF 2 223
Am arten o Z Z Z j 226
Am 22t Ž Z Z z 2390
Aln 23ten 4 i Ž ż Z 234
Um zten - + z Z ž Z 237
Hn zsten Z á z » 24E
Am golen 244
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